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Neue Badische Presse Kandels -Zeitung
Derbreitetfle Zeitung Ladens .

Karlsruhe, Mittwoch , den IS. September 1920.

Dadische Landeszeitnng

Abenv - Ausgabe .
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Stresemann
Vor der Aussprache der beiden

Außenminister .
Briands Vorbereitungen . — Der Sinslnd Poinear6s

f . N. Paris , 15 . Sept . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)Dem „Echo de Paris " zufolge hat Stresemann gestern bei einem
Empfang englischer Pressevertreter auf seine bevorstehende Be -
sprechung mit Briand hingewiesen und erklärt , daß er bei dieser
Gelegenheit die S a a r fr a g e regeln

'wolle . In Loucheur und
Vriand setze er Vertrauen , denn dank diesen Männern werde sichalles ausgleichen. An anderer Stell « sagt dasselbe Blatt , daß
Briand gestern den ganzen Nachmittag gearbeitet habe ; das
komme so selten vor , dah man diese Tatsache nicht mit Stillschweigen
übergehen dürfe . Briand bereite sich sehr sorgfältig auf die Be -
gegnung mit Stresemann vor . Möglich wäre es , dah Stresemann die
Saarsrage nicht zur Sprache brächte, obwohl eine Reihe von Ber -
tretern des Saargebiets ständig um ihn versammelt sei, besonders
Röchling , Levacher und Schroeder . Danach hält es das „Echo de
Paris " — das sich von der ersten bis zur dritten Seite selbst wider -
spricht — für möglich , daß Stresemann die Saarfrage erst im Dezem -
ber zur Sprach » bringen würde . Briand selbst verhehle nicht ,

dah er mit Stresemann nicht nur di « Besetzung der Rheinland «' '«sprechen müsse, sondern auch di « Abrüstungsbestimmungen des
«. iedensvertrages und vor allem die Auflassung der Militär -

kontroll «.
E » kann überrasch «» , daß di « so oft angekündigt « B «spr «chung

zwischen dem deutschen und dem französischen Außenminister nicht
stattfindet . E » dürfte wohl stimmen , daß Briand sich auf dies« vor »
bereitet oder richtiger gesagt , dah er von Pari » au » daraufvorb « r « ittt wird , etwa wi « die» zur Zeit der Konferenz vonGenna bei Barthou der Fall war , dem Poincar « täglich lange Tele -

und Briand.
gramme mit Weisungen übersandt «, was er sagen dürfe und wa » « r
verschweigen müsse. E » wäre nicht unmöglich , dah auch Briand
solch« Instruktionen zugingen . Jedenfalls sagt der „Matin "

, dah di «
beiden Minister einander so wichtige und zahlreich « Ding « zu sagen
hätten , dah sie nicht wüßten , wo sie anfangen sollten . Auherdemaber seien diese Dinge so ernst , daß man zweimal überlegen müsse,
ehe man die Besprechungen beginne . Jedenfalls hätten aber

Briand und Stresemann für morgen eine Zusammenkunst
vereinbart .

Bei dieser Gelegenheit spricht der „Matin " den Wunsch aus — der
von Poincar « eingegeben sein kann —, daß in Genf überhaupt
nichts geregelt werden solle , denn alle Einzelheiten für die Regelungder zwischen Frankreich und Deutschland schwebenden Fragen würde «
besser auf diplomatischem Wege erledigt werden und die Minister
selbst könnten erst nach ernsthafter und sachverständiger Vorberei -
tung zusammenkommen und nicht auf öffentlichen Plätzen in An -
Wesenheit von zwei - bis dreitausend Delegierten, Journalisten und
Neugierigen .

Weit größeres Interesse aber als den Besprechungen zwischenBriand und Stresemann bringen die Pariser Zeitungen der Wahldes Völkerbundsrats entgegen . Der Berichterstatter des
Excelstor " will von einem Mitglied der deutschen Abordnung er-

fahren haben , dah diese für Polen stimmen werde . Der „Petit
Parifien " will wissen , dah Polen , die Tschechoslowakei und Rumänien
Sitze im Rat bekommen würden , was vom französischen Standpunktaus ganz besonders wünschenswert wäre . Außerdem würde Benesch
Präsident der nächsten Tagung des Völkerbundsrats , weil er die
notwendige Erfahrung habe , um diese zu leiten . Heute nachmittagwürden sich in der Umgebung von Genf Ehamberlain ,Briand und Loucheur zusammenfinden , um ihre gemeinsameHaltung bei der Wahl der Mitglieder des Völkerbund ??" ^ °->lt-
zulegen .

42. Jahrgang. Nr , 426.
Eigentum ul « » t I • «
: : i> ( tt Inn Ibi « Ut rtr « >
ßOcfredatleui : l >r . iBJallhti Schneider,
Pref ; geicvlicv oeianiworüi » & lii da »
dücoe ffli Horniger : tftl
veullche '4,<olittf und ii »ittfcöaftäl >oliUf !
Dr . önjnct ; für auswäruge a*oliUf :
A . stimmig ; tili « ofaie « und Sport :
R Boldcrauer : M , » omrnnnalpolltlki
« Binder ; «Ii , da « steuilltion :
Emil BcUner : für Ode , und Kon¬
zert : Clir Hertie : III : bandelS -Rach -
richten : F . Reib ; slli die Anzeigen !
A . Rinderspachcr : alle «n KarlSrude .
Berliner Redaktion : Dr Kurl Metger .
Femsprccb . : 4050 4051 4052 4053 405 « .
Geschäftsstelle ". Zirkel - und Lamm .
sirabe -Elke Postscheckkonto : Karls ,
ruhe Nr . WS . Reilugen : Boll u >i»
Heimat i Literarische Umschau / Roma » ,
Blatt i Svort -Bla » , straucn - Zeilung '
Wandein und Reiten i Haus und
Garten i Karlsruher Vereiiis -Zeituna .

Umschau.
den 15. September ig?«.

Der deutsche Jurislenlag .
E » ist kaum möglich , die Bedeutung des gegenwärtigen deutschen

Juristentages in Köln zu überschätzen . Seit zwei Tagen haben sichdort die prominentesten Vertreter des deutschen Rechtswesens ver »
sammelt , und auch die Anwesenheit von österreichischen und tschechi¬
schen Delegierten beweist , dah die dort zur Verhandlung stehende »
Problem « mehr als eine reichsdeutsche Angelegenheit sind . Natür »
lich läht sich di« Verhandlungsmaterie nur in kurzen Züßen an -
deuten . Den Höhepunkt der Tagung bildete das heutige Referat de»
Reichsgerichtspräsidenten Dr . Simons über dcn völkerrechtlichen In »
halt des neuen Strafgesetzentwurfes . Dr . Simons hat bekanntlich
lange Jahre hindurch die Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes
geleitet und ist zur Behandlung dieses schwierigen Gebietes wohl
am ehesten berufen . Als eine wichtige These stellte er den Satz auf ,
dah eine strafbare Handlung nicht vorliegt , wenn sie nach dcn Grund -
sätzen des Völkerrechts nicht rechtswidrig ist . Diese These ist insofern
wichtig , als der neue Gesetzentwurf nunmehr auch genaue Formulie -
rungen über Straftaten enthält , die von Deutschen oder an Deutschen
außerhalb der deutschen Grenzen begangen werden . In dieser Be »
ziehung können Konflikte mit ausländischen Staaten entstehen , deren
Vermeidung und Lösung nach Ansicht von Dr . Simons Sache Völker-
rechtlicher Verträge sein muh . Im Hinblick auf den deutsch-amerika -
Nischen Zwischenfall von diesem Sommer , als die Besatzung des dcut -
schen Kreuzers „Hamburg " bezichtigt wurde , den Amerikanern Alko¬
hol ausgeschenkt zu haben , ist die Feststellung des neuen Entwurfs
bedeutsam , dah deutsche Schiffe und Lustfahrzeuge als Inland gelten ,
gleichgültig , wo sie sich aufhalten . Ungeklärt ist noch die Ausliefe -
rungsfrage , in der wir uns bekanntlich im allgemeinen bisher auf
besondere Auslieferungsverträge stützten in der Unterscheidung
zwischen politischen und gemeinen Delikten . Auch hier wird vielleicht ,um keinen Staat zur Definition eines politischen Deliktes in be-
stimmten Fällen zu zwingen , eine generelle völkerrechtliche Regelung
erforderlich sein . Politisch wichtig ist die Tatsache , dah auch wieder
während der Kölner Tagung die enge Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Oesterreich auf dem Gebiete des Strafgesetzentwurfes
zum Ausdruck kam . Schon der erste Verhandlungstag hatte eine
Reihe von wichtigen Einzelentschliehungen und Stellungnahme , so
zur Frage des bürgerlichen Rechtes , gezeitigt . Hier lehnte zum
Thema des „ lleberzeugungsverbrcchers " die grohe Mehrheit der bür »
gerlich - rechtlichen Abteilung in Uebercinstimmung mit Prof . Kohl »
rausch den Paragraphen 71 des Entwurfes ab , der eine Sonder «
behandlung desjenigen Verbrechers vorsieht , der sich in persönliche »
Ueberzeugung zu Rechtsverletzungen verpflichtet fühlt . Für das Wirt¬
schaftsleben besonders wichtig ist eine Entschließung der Wirtschafteund steuerrechtlichen Abteilung , die eine allgemeine Reform des dent '
schen Aktienrechtes als zur Zeit nicht erforderlich ansieht . Dennoch
wurde die ständige Deputation des Juristentages ersucht , durch eine
besondere Kommission die Fmge einer notwendigen Reform d^s
deutschen Aktienrechtes zil prüfen . Eine Uebertragung der Vorschrif -
ten des englisch - amerikanischen Rechtes , die im übrigen für durchaus
beachtenswert erklärt wurden , auf deutsche Verhältnisse wurde ab »
gelehnt .

Das Danziger Problem .
Unter den Fragen , die seit Versailles unsere größte Auftnerk »

samkeit erfordern , ragt besonders in diesen Tagen wieder das Dan -
ziger Problem hervor . Während der Völkerbundsrat alle anderen
Dinge , die auf abgetrennte deutsche Gebietsteile Bezug nehmen ,
z. B . Saar und Eupen -Malmedy , bei seiner September -Zusammen »
kunft unerörtert lieh , hat man sich mit dcn Danziger Angelegen »
heiten eingehend insofern befaßt , als die Beschlüsse des Rates tief
in die Danziger Verhältnisse einschneiden . Man muß den Eindruck
gewinnen , daß es dem Völkerbund , indem er neue Forderungen
für die Befürwortung einer neuen Anleihe der Freien Stadt Danzig
im Auslande aufstellte , auf etwas ganz Anderes ankam , als etwa
auf die Gesundung der wirtschaftlichen und finanziellen Lage Dan -
zigs . Danzig ist auch nach seiner Abtrennung vom deutschen Mutter «
lande das Bollwerk des östlichen Deutschtums . Es muhte es bleiben ,weil die Polen durch die Gewährung eines Korridors und ebnes
Hafens an der Ostsee sofort den Kampf gegen alles Deutsche auf -
nahmen . Alle Versuche der Warschauer Kabinette , in Danzig selbst
Fuß zu fassen , sind aber bisher auf dcn kräftigsten Widerstand der
deutschen Bevölkerung gestoßen . Durch Rechtsbeugung gelang es
den Polen , hier und da kleine Prestigeerfolge zu erringen ; im
großen und ganzen mußten sie sich aber doch geschlagen bekennen .Ein Umschwung ist allerdings seit der Zeit eingetreten , wo die
Polen erkannten , dah man auf anderem Wege viel leichter der
Freien Stadt beikommen könnte . Es ist gerade kein schönes Beispielsdas der hohe Kommissar des Völkerbundes in Danzig gegeben hat ,als er immer wieder den polnischen Wünschen Vorschub leistete und
sich nicht scheute, auch in der Oessentlichkeit für Polen Stellung znnehmen . Wenn jetzt der Völkerbundsrat die Aufnahme der fürden Freistaat so notwendigen Anleihe durch Aufstellung neuer Be -
dingungen verzögert , so kann das wohl bis zu einem gewissenGrade auf die Einwirkung des Völkerbundsvertreters in Danzig zu»
rückgeführt werden . Es wäre Pflicht des Völlerbundes gewesen , dem
unnatürlichen kleinen Staatswesen , über das er kraft des VersaillerVertrages seine schützende Hand zu halten hat . restlose Unterstützungzu verleihen . Danzig hat ein grohes Defizit , ein Heer von Arbeits -
losen und wirtschaftliches Elend , wo man hinblickt , verschuldet durchdie widersinnige Grenzsetzung des Friedensvertrages . E» ist nichtdie Schuld der deutschen Bevölkerung der Freien Stadt , wenn sieheute eine Anleihe aufnehmen muß . um die wirtschaftliche Lage
langsam einer Besserung zuführen zu können . Der Völkerbund aber
versagt in der entscheidenden Stunde , und hinter seinen Beschlüssen
hält sich der polnische Imperialismus versteckt. Käme Danzig unter
eine Finanzkontrolle und Finanzdiktatur des Völkerbundes , — darauf
sind aber die Ratsbeschlüsse zugeschnitten — so würde das bei dem
gegenwärtigen Kommissar van Hameln nichts anderes bedeuten ,als die Ausbreitung der polnischen Herrschaft in der Praxis . Di «
Polen warten ja schon lange darauf , dah ihnen Danzig als reif «
Frucht in den Schoß fällt . Erst mit den letzten Beschlüssen de»
Völkerbundsrates sind sie mit neuen Forderungen in den Vorder »
grund getreten . Danzig ist bekanntlich in die polnische Zoll -Unioq

Das Ratsprojekt vor der Vollversammlung
Stoff« vertritt das Projekt .

Schweden stimmt schweren Äerzens zu. — Irland
kandidiert für eiuen nichtständigen Sitz .

(Drahtmeldung unsere » nach venf entsandten Redaktionsmitglieds .)
A.K. ®«nf , 15. September .

Man kann nicht gerad « sag«n , daß die Völkerbundsdelegierten»n der doch nicht unwichtigen Tagesordnung von heute allzu grohesInteresse nähmen . Zwar waren die Bänke besser besetzt als an d?nletzten Tagen , auch Briand und Ehamberlain waren in persona er -schienen , aber der Lücken klafften noch genügend . Nintschitsch hattekeine allzu leichte Aufgabe , die Hausordnung aufrecht zu erhalten ,und wenn er dazwischen greift , gibt es Demonstrationen . Daswar heute bald nach Beginn der Sitzung der Fall . Auf seine An -
ordnung waren die Türen zu den Rängen bei Beginn einer Rede
geschlossen, und erst in der Pause zwischen zwei Reden öffneten sichwieder die Türen . Nun gibt es immer Spätlinge , auch unter Jour -
nalistenkollegen Vor dem Saal plötzlich ein großer Tumult . Hurra -Rufe , Händeklatschen . Im Saal selbst die Aufregung der Ungewiß-heit , was draußen vorgehe . Die Aufmerksamkeit wurde von Motta ,der gerade am Rednerpult stnd , abgelenkt , und das Spiel der Ver -
wuiungen und Kombinationen begann , was sich wohl im Vestibülereigne . Französischen und amerikanischen Journalisten verwehrteder Türhüter den Einlaß , sie muhten die Rede von drauhen anhörenund aaben darob ihrem Unmut tumultarischen Ausdruck .Motta , der nicht nur in seinem Vaterland als geschickter Diplo -wat gilt , hatte sich einer nicht ganz leichten Aufgabe zu entledigen ,die bekannten Beschlüsse der ersten Kommission zu vertreten . Er gabein Sviegelbild der Debatten und Meinungskämpfe in Studien -Kommission, erster Kommission und deren Unterorganen , stellte aber
^ >t . dah schließlich Einstimmigkeit habe erzielt werden können . Erbesonders auf die Wichtigkeit der neuen Bestimmungen ab , daß° ' e weihen Stimmzettel bei der Feststellung der Mehrheit nicht mit»perechnxj werden und auf die der wieder aufgegriffenen verschleierten« trafbestimmung . daß die Versammlung jederzeit die Neuwahl samt ->>cher Ratsmitglieder beschließen könne , ein letztes Mittel , um Krisenlösen , die sonst unentwirrbar wären . Dann machte er sich zumAnwalt der kontinentalen Ansprüche , der Forderung Südamerikasdrei und der des asiatischen Kontinents auf zwei nichtständige« che . Er appellierte an die Bundesversammlung , die Bedeutung° leser Staatengruppen nicht zu vergessen , flocht aber vorsichtigerweise" n , weder in diesem Jahre noch in den zukünftigen . Er gabunverhohlen seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß das Kompromißin vollkommenes Werk sei, glaubte aber , durch einenHinweis auf die Versöhnungsgeste Stresemann ? und Briands am«etzten Freitag die Versammlung zur Einigkeit beschwören zu können ,, r? Gedeihen des Völkerbundes und zur Kräftigung seines mora-" Ichen Ansehens.

f. Dann machte sich der erste Delegierte Schwedens , Auß « nmlni »
Wortführer der Unzufriedenen , wenn auch. , 9 3 uiittuyficoenen , wenn öiicpZustimmenden . Er teilt nicht ganz die Auffassung Bri --?° s über das Opfer nationalen Prestiges auf dem Altar des Völker -unlerstreicht aber , daß das erzielte Kompromiß wohl die ein -jyl utöfllickje Lösung der Krise sei . In demselben Geist , in dem

di? schweren Herzens der Vermehrung der Zahl der nichtstän -«ei, Siye zugestimmt habe , würde es auch das vorgelegte^ kojekt annehmen .
6r » .^ er

- kanadische Delegierte Forster ergeht sich des langen und' eiien in Ausführungen über dcn Völkerbund . Während der Ueber -i yung seiner Rehe ins Französische ereignet sich ein bemerkens -
ofv/fci 1 Zwischenfall . Hatte Forster in seiner Rede daraufgehoben , daß trotz ihrer Bedeutung di« britischen Dominions nicht

für «in «n nichtständigen Sitz kandidieren würden , stellte er in einer
Zwischenbemerkung fest , daß er heute vormittag von der K a n d i -datur Irlands Mitteilung erhalten habe .Der irische Außenminister Fitzgerald s« tzt « stch be-sonders für die Handlungsfreiheit der Vollversammlung «in , ver -wies auf die Gefahren der Vermehrung der Ratssitze und des Wi «k»er -
wählbarkeitsyftems , stimmte aber den Vorschlägen zu.

Gegenüber den pessimistischen Stimmen , die im Laufe des Vor -mittags hervortraten , bekannte sich der belgische Senator B r o u c -quöre als Optimist , ist aber wohl zu großer Optimist , wenn «rmeint , daß die ganze Krise nun überwunden sei. Er ist auch Optimistgenug , zu glauben , dah Spanien und Brasilien im Ablauf der näch-sten zwei Jahr « wieder zurückkehren würden . Er wandte sich ener -gisch gegen irgendwelche Versuche , der Wiederwählbarkeit bestimmterStaaten für alle Zukunft einen absoluten Charakter zu geben undverlangte , daß die Wiederwählbarkeit erst im Augenblick der Wahlentschieden werden dürfe . Aus technischen und besonders politischenGründen gab er aber der Ausnahmeregelung für dieses Jahr seineZustimmung . Er kennzeichnete nicht mit Unrecht als gegen -wartlg schwierigstes Problem des Völkerbundes , eine ganz bestimmteDefinition der Stellung des Rates zu finden .Nach der Rede Broucquöres vertagt sich die Vollversammlungauf heute nachmittag 4K Uhr .
Vor der Wahl des neuen Aals.(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitgli «d«s .1

.A.JL ©enf , 15 . September .Einer der heftigsten Kämpfe , die j « das Völkerbundshaus durch -tobten , hat nun seinen Abschluß gefunden . Die Diskussion ist ge-schlössen , und diejenigen , welchen die nun gefundene Lösung eingroßes Unbehagen verursachte , machten gute Miene zum bösen Spiel .Im Laufe der letzten Tage wurde das Projekt der Studienkommissionin manchen Punkten umgestaltet und auch ergänzt . Auch die
deutscheDelegation kam in eine etwas heikle Lage , da sie demProjekt Fromageot - Hurst - Eaus ihre Zustimmung gegeben hatte . DasAufgeben dieses Planes wurde ihr nur dadurch erleichtert , daß der
französische Delegierte Loucheur selbst die neuen Aenderungen be-antragte , was natürlich eine vorherige Verständigunz und Aus -
spräche nicht nur mit den deutschen Vertretern , sondern auch mit demNorweger Nansen voraussetzte . Auch Polen gab seine Zustimmung ,was um so mehr hervorgehoben zu werden verdient , als die Kassautionsklausel für nichtständige Ratsmitglieder doch insgeheim eine
Spitze gegen Polen bedeutet .

Morgen wird nun die Vollversammlung xur Wahl der neuen
nichtständigen Ratsmitglieder schreiten . Daß die Fühlungnahmeunter den einzelnen Delegationen bis zur letzten Minute weitergeht ,liegt aus der Hand . So haben gestern abend die Delegierten der la -tein -amerikanifchen Staaten ihre Gedanken über die amerikanischenRatskandidaturen ausgetauscht . Bei einer Probeabstimmung sollenauf Chile und Columbien 10 und auf Uruguay urvd Salvador 6Stimmen entfallen fein . Bei einer zweiten Abstimmung machte aberUruguay nicht mehr mit und erhielt nur 4 , Salvador dagegen 6Stimmen . Man scheint sich demgemäß dahin einig geworden zu fein ,daß Chile für einen dreijährigen , Columbien einen zweijährigenund Salvador einen einjährigen Sitz präsentiert werden soll . Ge¬rüchtweise verlautet , daß aber mindestens Chile , Columbien . Vene -

zuela und Paraguay die Kandidatur Uruguay unterstützen werden .Gegenüber einer Meldung , daß Portugal nicht zu kandidierengedenke , erläßt die portugiesische Delegation eine Erklärung , daß sieihre Kandidatur aus die kategorischste Weise aufrecht erhalte , um alsiberische Nation und Brücke zwischen den südamerikanischen Staatendie durch den Austritt Spaniens und Brasilisns entstandene Lückeauszufüllen.



Bette « . KC . 3Z8 . vablfiye Presse MbenS -AnVgave ) «Mttwoch . den 15 . VePkemVer 1V2«. A
eingeschlossen . Es muh sein« ZSll «, so wi« st» «inkomme « , «hn . AS-
züge , an Polen weitergeben »nd erhält lediglich ein «« Anteil aus
dem gesamten Zolleinkommen d«s polnischen Staate », der natürlich
von Warschau willkürlich festgesetzt wird und der bei der bekannten
polnischen Ehrlichkeit in solchen Dingen bei weitem nicht so hoch
ist, als es nach dem Grundsatz von Recht und Billigkeit ja erwarten
wc^re . Der einzige Vorteil für Danzig bestand bisher bei dieser
Regelung darin , dah die Danziger Zollverwaltung als solche unab -
hängig geblieben war . Jetzt machen aber die Polen die Neuregelung
der Zollverterlung , wie si « -von Danzig verlangt wird , davon ad -
hängig , dah man ihnen einen maßgebenden Einfluß in der Zoll -
Verwaltung einräumt. Dadurch würde Polen aber in den Stand
gesetzt werden , die Selbständigkeit der Freien Stadt imm «r weiter
auszuhöhlen . Die Polen halten zweifelsohne ihre Stunde für ge»
kommen , nachdem ihnen der Weg so günstig bereitet worden ist.
Es wird nicht mir Sache der Deutschen Danzigs sein , «ine derartige
Entwicklung abzubiegen . Auch die Reichsregierung wird sich um die
Danziger Angelegenheiten nach dem Eintritt in den Völkerbund
sehr weitgebend kümmern müssen . Einmal könnt « der Völkerbunds «
rat noch « ine Deutschland über Danzig Beschluß fassen , bei der
neuen Tagung im Dezember wird man eine andere Situation im
Rate vorfinden . Es ist nicht ausgemacht , daß dann Danzig der
Erfolg des Widerstande » gegen polnische Expanstonsgelüste rascher
beschieden sein wird . Vorhergehen muß allerdings die Klärung
der deutsch -polnischen Beziehungen. Tritt sie nicht ein, dann wird
auch btt Kampf um Danzi-g vielleicht noch auf Jahre hinaus mit
schärfsten Waffen ausgefochten werden müssen.

Stresemann und die englische Presse.
Ei« bemerkenswerter Umschwung.

tJ >. London , 15. Sept. (Drahtineldung unseres Verlchterstatt «r, .1
. englisch«» Korrespondenten berichten mehr oder weniger aus»

Irlich üoer dl « Aeußerungen Stresemanns bei dem Empfang eng «
Äscher Pressevertreter , und «» kann festgestellt werden , daß nunmehrvon den gewöhnlichen höhnischen und gehässigen
Bemerkungen keine Rede mehr ist, auf die man sonst in
solchen Fällen rechnen mußte . Selbst in der ..Daily Mail " findetman nichts davon. Im Gegenteil, die englischen Korrespondenten
stellen dem Minister all « da « Zeugnis aus , daß er sehr vernünftigund klug gesprochen habe . Der Korrespondent der „Morning Post "
unterstreicht besonder » , dafc Stresemann bei Erwähnung der Deutsch-
land in Locarno gemachten Zugeständnisse sagte , man wolle die wei -
tere Entwicklung der Lage abwarten , ehe man diesbezügliche Forde -
rungen stelle . Der Korrespondent des „Daily Herald " will aus be-
sonderer Quelle das folgende erfahren haben : Mit Bezug auf die
Reduktionder Besatzungstruppen könne man annehmen ,daß diese Forderung von Briand noch während dieser Session zuge -
standen werden würde , vorausgesetzt , daß die Nationalisten in Frank -
reich nicht neue Schwierigkeiten bereiteten . Wa » die Saarfrag «
anbetreffe , so sehe es so aus , als ob ein Arrangement getroffen wer -
den würde , durch welches Deutschland die Gruben zu einem Preisvon 25—30 Millionen Pfund zurückkaufen könne . Di « M a n d a t s -
frage werde man zurückstellen , bis sich eine bessere Gelegenheitbiete .

Die Wort« Stresemann» darüber , dah « in « französisch -
deutsche Annäherung kein « Absage an England in
sich schließe, wird von den „Times " ausführlich wiedergegeben , abernur von diesem Blatt , wie überhaupt diese Gefahr hier al » nicht so
ernst angesehen wird , wie man nach den Berichten kontinentaler
Zeitungen von England glauben könnt «. Man glaubt , vorläufigwenigstens die Zügel noch in der Hand zu haben und ist überzeugt ,daß weder Deutschland noch Frankreich e» für den Augenblick wagenkönnten , England vor den Kopf zu stoßen.

Rußland und der sranzösisch-rumönische Verkrag
Eigener Nachrichtendienst de» ^vadischen Press«.»

I .N .S. MoSkm », 14. Vept , Die „J «westija " jei # stch stark beun¬
ruhigt , weil durch die kürzlich erfolgten Enthüllungen Über da « ge»
Heime polnisch . rumänische Militärbündni « auch die
letzten Verhandlungen Mischen Rumänien und Frankreich über
einen gegenseitigen Defensivvertrag in neuem Licht« erscheinen . Da «
Blatt wiederholt mit Emphase die Versicherung , daß die Sowjet »
Union den rumänisch -französischen Pakt al « » einen umfreund -
lichen Akt ' betrachte und stellt die Frage : „ WaS wird Frankreichtun , wenn PilsudSki ». Divisionen nach dem Osten wirst unb RumS -
nien durch einen Geheimvertrag an Polen gebunden gegen di« Sow¬
jet -Union marschieren würbe ? " Da « Blatt erklärt , daß Frankreich
durch den Vertrag mit Rumänien nur gebe und nicht ? erhalte al «
eine Verschlechterung seiner Beziehungen zu der Sowjet -Union und
die zweifelhafte Hilfe der rumänischen Armee , die . jeder einiger -
maßen tüchtige Gegner '

verprügeln könne . Der Vertrag törtn « die
ernstesten Folgen für Frankreich nach stch ziehen , da « sich auf Ver -
Handlungen überhaupt nur eingelassen habe , um Mussolini bei der
Gewinnung der rumänischen Freundschaft zuvor zu kommen .

Das Besriedungsabkommen
für das Aheinland .

TU . verlin , 14 . E «pt . Zu dem Befriedungsabkommen mit der
Rheinlandkommission erfährt di , Telegraphen -Ünion folgende Ein -
zelheiten : Was dbe Separatisten angeht , so bleibt die Verfolgung
wegen Hochverrat . Landesverrat und Spionage den deutschen Be -
Hörden ausdrücklich vorbehalten . Die deutschen Behörden sind also in
ihrem Vorgehen gegen die eigentlichen Separatistenumtriebe nicht
gehindert . Eine große Anzahl von Fällen dürfte jedoch durch das
Londoner Schlußabkommen vom August 1924, das eine vollständige
gegenseitige Amnestie im besetzten Gebiet vorsah , erledigt fein .
Ernsthafte Separatlstenmntriebe sind seither nicht mehr erfolgt . Die
Besatzungsbehörden werden stch jedoch eine gewisse Sicherheit gegendie Verfolgung derjenigen Personen vorbehalten , die als Zuträger
von Informationen , Lieferanten und gesellschaftlich mit den Be -
satzungsbehörden in Verbindung standen . Die Abmachungen über
die Behandlung der Delikte werden sich praktisch so auswirken , daß
politische Gefangene im Sinne des Ruhrkampfes überhaupt nichtin Frage kommen , da diese bereits durch das Londoner Abkommen
vom August 1924 befreit worden sind. Das neue Abkommen bezieht
sich nur auf :

1 . Gemein « Vergehen wi « Diebstahl , Körperverletzung , gewerbS -
mäßige Unzucht

2 . Verstöße gegen di « Ordonnanzen der Rheinlandkommissionwi « Paßvergchen , Verteilung von Flugblättern und Zugehörigkeit
zu verbotenen Organisationen .

Die Zahl der Letzteren , die nach dem Abkommen In Freiheit
gesetzt werden , beträgt neun Personen , die Zahl der wegen gemeiner
Delikte Verurteilten beträgt etwa 168 Personen . Davon werden
etwa 45 aus Grund de« neuen Abkommens den deutschen Behörden
übergeben . Di « Zahlen stehen aber noch nicht endgültig fest . Ueber
die restlichen 123 wegen gemeiner Delikte verurteilten Personen wird
gemäß dem Abkommen verhandelt .

Die Bestimmungen über dt « Znrückführung der Ausgewiesenen
und AmtSenthobenen betreffen nur noch Fälle , die vor dem Ruhr -
kämpf liegen . Die Fälle von AmtSentfernungen sind 44 , die der
Ausweisungen 42, wobei stch beide Fälle zum großen Teil decken.
Voraussichtlich wird zunächst die Hälfte der Ausgewiesenen und
AmtSenthobenen rehabilitiert werden . Natürlich geht das deutsche
Bestreben dahin , die gesamten Konflikt « zu bereinigen , während die
Gegenseite offenbar immer noch Wechselgeld für weitere Geschäfte in
der Kasse zu behalten wünscht . DaS Befriedungsabkommen konnte
mit der Frage der Truppenverminderung deshalb nicht verbunden
werden , weil beide Fragen auf verschiedenen Grundlagen beruhen .
Es handelt stch zunächst darum , zur Wiaderherstellung der deutschen
Souveränität und zur Beseitigung von Konfliktstoffen die Frag «
der von Deutschland schon immer beanstandeten Schutzordonnanzen
zu bereinigen -. Die Ungleichung der gesamten Organisation der
Rheinlandkommission an die gegenwärtig « politische Lage wird
voraussichtlich demnächst in Angriff genommen werden können .

Prozessor Eucken ^
<1*- Jena , 15. Sept . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)

Der bekannte Jenaer Philosoph , Geheimrat Professor Dr . E u ck e n ,
ist in der vergangenen Nacht im 81. Lebensjahre gestorben . Eucken
gehört « der Universität Jena seit 1874 an . Die Stadt J «na hat ihm
da « Ehrenbürgerrecht verliehen .

Sisenbahnattenlal im Spessart .
— Obernburg , 15. Sept . Auf der Bahnstrecke Heimbuchental —

Obernburg passierte eine Dräsine mit zwei Beamten die Strecke .
Zwischen Obernburg und Schippach entgleist « die Dräsine und wurde
zertrümmert . Einer der beiden Beamten wurde schwer verletzt .
Di « Ursache der Entgleisung war ein Stein , der von verbrecherischer
Hand auf die Schienen gelegt worden war .

Berbindlichkettserklärung des Schiedsspruchs im
dentsch -oberschlesischen Bergbau .

• Berlin, 15. Sept . (Funkspruch.) Wie der „Industrie-Kurier"
meldet , wurd « der am 27 . August erfolgte Schiedsspruch für den
deutsch-oberschlesischen Bergbau , der di « bisherigen Lohnsätze um
durchschnittlich fünf Prozent erhöht , durch den Reichsarbettsminister
für verbindlich erklärt .

Blutige Tragödie im Kohlenschachl.
TU . Berlin , 15. Sept . In der Notienarube im Bergrevier

Orlorv -Iazv verfiel ein Hauer während der Arbeit plötzlich in Wahn -
sinn. Er iwang mit der Hacke auf seine Arbeitskollegen ein und
tötet « den einen auf der Stell « und v«rl «tzte den anderen so schwer,
daß er noch im Schacht verstarb . In dem engen Stollen entspann
sich nun , al « man den Wahnsinnigen festnehmen wollte , ein furcht -
barer Kampf , in dessen Verlaus der Wahnsinnige selbst und mehrer «
Arbeiter schwer« Verletzungen davontrugen , bis es endlich gelang ,den Wahnsinnigen aug der Grub « zu befördern und die Toten und
Verwundeten zu bergen .

Die Typhusepidemie in Hannover
Uebergreifen auf die Umgebung Hannovers .
TU . Hannover , 15. Sept . Die TyphuSepidemi « dehnt stch übe «

da « Weichbild der Stadt aus . Wie aus Barsinghausen , Empelde »
Egestorf , Letter und Seeze im Landkreise Minden gemeldet wird , stnd
auch dort TyphuSfälle zu verzeichnen . Die behördlichen Stellen sind
bemüht , weitgehende Sicherungen zu schaffen . Der städtische Kran -
kenhausausschuß hielt gestern eine Sitzung ab und beschäftigte sich
mit den Maßnahmen zur Bekämpfung der Typhusepidemie . E «
wird immer mehr Raum zur Unterbringung der Kranken erforderlich ,
so daß hieraus gewisse Schwierigkeiten entstanden sind . Ebenso rei «
chen bei dem zunehmenden Bedarf die vorhandenen Betten nicht au «.
300 Betten sind seit gestern von Berlin mit Lastkraftwagen unterweg «.
Weitere 900 Betten gehen heute als Eilfracht von Berlin und Mün «
fter in Westfalen nach Hannover ab . In der städtischen Heilstätte
Heidehaus wurden gestern 100 Betten dadurch freigemacht , daß leicht
erkrankte Personen , die ihre Kur ohne Gefährdung ihre ? augenblick -
lichen Zustande ? auch später fortsetzen können , mit ihrer Zustimmung
auS der Heilstätte vorläufig entlassen worden sind - Der Kranken «
hausausschuß billigte die von der Stadtverwaltung getroffenen Maß -
nahmen und war der Meinung , daß ohne Rücksicht auf die Kosten
alles geschehen müsse , waS im Rahmen der Zuständigkeit der
Stadt in dieser Frage zu geschehen habe . Oberbürgermeister Dr .
Menge teilte mit . daß in den Schulen die Wasserleitungen gesperrt
seien , nicht weil die Verwaltung eine Uebertragung von Krankheits¬
erregern durch das Wasser befürchte , sondern weil verhindert wer -
den soll , daß durch übermäßigen Genuß von Wasser namentlich in
Verbindung mit Obstgenuß die Schüler und Schülerinnen für die
Aufnahme der Krankheitskeime besonders empfänglich werden .

Ueber di « Ursache der Erkrankungen
haben die am Dienstag getroffenen Feststellungen die Annahme be'
stätigt , daß bei der Mitte August beobachteten Verunreinigung
de« Ricklinger Wasserwerkes auch Typhuskeime in die Lei«
tung gelangt strfd . Fast alle Erkrankten stammen au « den Stadttei -
len , die von dem Ricklinger Wasserwerk mit Trinkwasser versorgt
werden . Alle Erkrankungen datieren von Anfang September , d b.
etwa 16 Tage nach ber beobachteten Verunreinigung . Diese Frist
stimmt genau mit der JncubationSzeit überein . Die verunreinigten
Brunnen sind ausgeschaltet und das gesamte Wasser wird behördlich
kontrolliert . In den legten 14 Tagen ist die Keimzahl null . Samt -
liche benutzten Wasserwerke liefern einwandfreies Wasser . ES ist
anzunehmen , daß vom Wassergenuß weitere Infektionen nicht mebr
austreten . Immerhin ist es möglich , und in gewissem Grade wahr -
scheinlich , daß durch Kontaktnoch weiter « Erkrankungen
vorkommen . Die von den städtischen Kollegien getroffenen Maßnah¬
men sind von den Reglerungsvertretern eingehend geprüft und <rf«
vollkommen einwandfrei befunden worden . Di « Schutzimpsun -
gen haben am Dienstag begonnen und werden unter starkem An «
drang der Bevölkerung durchgeführt . Daß mit der Schutzimpfung
erst jetzt begonnen worden ist , ist nicht etwa auf den Mangel an
Lymphe , sondern auf rein medizinische Gründe zurückzuführen .

1100 Erkrankungen und 27 Todesfälle.
TU . Hannover . 15. Sept . Die Zahl der amtlich verzeichnete «

Fälle von Typhuserkranku -ngen beträgt zur Stund « 1097, die der To -
deSfälle 27. Wie viele Erkrankte und Typhusverdächtige sich noch
in den Familien befinden , ist nicht zu übersehen . Jedenfalls dürft «
die Zahl nicht gering fein . Die gestrigen Nachrichten vom Ueber -
greifen der Seuche auf Städte des Landkreises Minden bestätigen sich,
doch liegen bestimmte Ziffern noch nicht vor . Medizinalrat Dr .
Dohrn befindet stch unterwegs , um nähere Feststellungen zu machen .
Bis jetzt weiß man nur von 6 Fällen . In diesen Orten dürfte , da c9
dort an Krankenhäusern fehlt, die Unterbringung der Kranken,
falls sich ihr « Zahl vermehren sollte , ernstlichen Schwierigkeiten be-
gegnen . Die Ausbreitung der Epidemie ist derart , daß z. V . in einer
Straße im Stadtteil Linden , die bloß 30 Häuser hat . au » 22 Häu -
fern Bewohner wegen Erkrankung fortgeschafft werden mußten .

Sin schiehwütiger Verbrecher .
TU . Sterkrad «, 15. Sept . Am Dienstag nachmittag bedroht « de,

Arbeiter Ale ; Beckmann in Sterkrad « «inen vorübergehend im
Rathau « fiir di « Kirchengemeinde tätigen Beamten . Der von dem
Bedrohten hinzugerufene Kriminalassistent Büchner stellte den
Täter mit den Worten : „Ich bin Kriminalbeamter . Hände hoch !
Büchner erhielt darauf sofort von Beckmann einen Oberschenkelschuß .
Der in der Stadtmitte diensttuende Polizeiwachtmeister Kleber
eilte hinzu , um Büchner Hilfe zu leisten . Beckmann legte nun auf
Kleber an und bracht « ihm «inen Bauch - und Oberarmschuß bei . Da «
nach flüchtete sich Beckmann in ein Geschäft und feuerte von dort
au» auf die ihn verfolgenden Poltzeibeamten . Mehrer « Fenster -
scheiden wurden zertrümmert und zwei vorübergehende Person «»
durch Schüsse verletzt . Beckmann selbst erhielt schließlich einen Unter »
leibsschuß und wurde unschädlich gemacht . Der durch Bauchschuß ver -
letzte Wachtmeister Kleber dürste kaum mit dem Leben davon «
kommen .

Ein Skilzzenblatt.
von

Fiui Carl Bndrtt .

Flimmernd « Lust und di « Welt in Sonn « getaucht . Sommer -
kleider der Fremden sind flirrende , bunte Farbflecken auf bem Grün
der Wiesen . Zu beiden Seiten des Tales blaugrün « Wälder , die
an den Berglehnen steil hinaufsteigen . Hoch oben aber über allem ,
fast im Himmel , « ruft und klar die schneebedeckten Häupter der
Großen : der Jungfrau und des Mönches und des Eiger «.

Mitsommertag in Jnterlaken .
Ich läute am Parktor einer herrschaftlichen Villa . Da wohnt

Gras N . mit seiner Familie . Dem hat « in Kunstsreund mich al «
Porträtisten empfohlen , und ich mache zur Teestunde meinen ersten
Besuch .

Ein liebreizende « Kammerkätzchen öffnet mir .
. Die Herrschasten werden sehr bedauern , stnd ausgegangen ! '

sagte sie , wirb rot und steht mich dann lachend an .
Ich gebe meine Karte und sehe dabei in wundervolle , ti « fdunkle

Augen , sehe in ein Gestchtchen von madonnenhafter Schönheit , und
es trifft mich ein Blick , so tief und wundersam , daß mein Maler -
herz vor Entzücken hüpft .

„ Was bist Du für ein liebliche « Kind "
, kommt e« von meinen

Lippen . Wir plaudern zusammen . Wir gehen auf den Parkwegen .
„ Darf ich Dich zeichnen ? " frage ich .
„ Aber freilich , mein Herr , wenn Sie mit einer Zofe zufrieden

sind .
"

Ich zeichne dieses Kunstwerk Gotte « In « inem Rausche de «
Entzückens .

„ Gut geworden ? "
„ Ausgezeichnet ! " sagte sie . Ich mache rasch eine Kopie und

gebe sie ihr -
„ Und mein Lohn ? " frage ich.
Da fliegt mir das liebe Kind in die Arme , und wir küssen unb

sind sehr verliebt , bis sie mich fortschickt, weil nun in jedem Augen -
blick die Herrschaften zurück sein könnten .

„ Und wann sehe ich Dich wieder ? " frage ich zwischen zwei
letzten Küssen . — Da klingt ihr Lachen wie ein silbernes Glöcklein :
„ Wenn das Glück es will "

Ich gehe im Traum durch das Gewimmel der Hochsaison nach
Hause . „ Wenn das Glück es will !" Und ich schneide die kleine
Skizze aus meinem Buch und berge sie in meiner Brieftasche . _

Schon am ,nächsten Tag « werd « ich zum Lunch beim Grafen
gebeten . Ich stell« mich ihm vor . Er stellt mich feiner Gattin und
seiner Xocht« r vor . Da glaube ich , daß mich ein Herzschlag trifft :
Die Komtesse . . . ist mein Kammerkätzchen .

Ich bin vollständig verwirrt , kann bei Tisch kein vernünftiges
Wort reden , fühle nur immer , wie ich abwechselnd rot und bleich
werde .

Nach dem Lunsch ruhen di « alten Herrschaften . Ich darf mit
der Komtesse auf dem schattigen Platz im Park Tennis spielen .
Dann soll ich zur ersten Sitzung zum Grafen kommen .

Diese selige Stunde ! Kaum stnd wir allein , lacht st« mich ans .
..Hereingefallen , maestro , furchtbar hereingefallen .

"
Ich weiß nicht recht , was sagen . Schließlich stammle ich so

etwas wi « eine Bitte um Verzeihung . Wir stehen uns am Netz
dicht gegenüber .

„Warum verzeihen ? " fragt die Komtrss «. „Du hast Dich in die
Kammerzofe verliebt , und die Kammerzofe verliebt sich in den Maler .
Auf den ersten Blick ! Und dabei bleibt es . meine ich , wenn auch
die Kammerzofe nun zufällig eine Komtesse ist."

Oh , diese selige Stunde Tennis ! Jedesmal , wenn wir am Netz
zusammentrafen , ließen wir die Bälle Bälle sein und küßten uns .
Und die Küsse der Komtesse mundeten nicht weniger gut als die der
Kammerzofe .

Dann rief mich die Pflicht . Ich malte den Grafen . Die Komtesse
sah ich nicht mehr . Nie mehr . . . nie mehr .

Am Tage nachher traf in Jnterlaken die Nachricht vom Kriegs -
ausbruch ein . Eine Stunde später befand sich der Graf mit seiner
Familie im Auto auf der Reise nach Deutschland . Und ich mußte
sofort zu meinem Truppenteil einrücken , um die Grenzen meines
Schweizerlandes zu bewachen .

Oft habe ich das Skizzenblatt sinnend und sehnend betrachtet .Aber als ich im dritten Kriegsjahr an die Adresse des Grafen
schrieb , bekam ich von fremder Hand die Nachricht , daß er 1914 am
Herzschlag gestorben sei, seine Tochter sei als Krankenpflegerin in
einem polnischen Seuchenlazaratt dem Typhus erlegen , und die
Gräfin sei den Beiden , die sie so sehr geliebt , im Jahre 1315 im
Tode nachgefolgt .

Mir ist nichts übrig geblieben von den zwei Tagen reinsten
Glücks als das kleine Skizzenblatt . Ein Nichts ! Nicht wahr , lieber
Leser ? Ein Nichts . Oder doch vielleicht mehr als ein Nichts ?
Vielleicht ein kleines Bausteinchen zu jenem riesenhaften Dome
menschlichen Schicksals , in dessen Hallen wir alle wandeln . Wir alle !

l Auch Du , lieber Leser . Auch Du !

Generalmusikdirektor Professor Bruno Wallet
50 Fahre alt.

Professor Bruno Walter .
(Originalzeichnung von Friedmann )

Generalmusikdirektor Professor Bruno Walter . ^ ~
berühmte deutsche Dirigent , der zurzeit an der städtischen Oper —
Berlin wirkt , feiert am 15. September seinen 5g. .Geburtstag .

der wett "
tfl
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Brief aus Klein-Laufenburg .
Auch mal vom abseitigen Oberrhein , von der kleinsten der
Waldstädte einen Brief . Laufenburg , vielleicht nur einem ge-

ringen Prozentsatz der Karlsruher bekannt, ist auch nach Verlust
der Stromschnellen durch den Bau des Kraftwerkes noch ein einzig
schönes Plätzchen. Malerisch liegen die beiden Lausenburg an den
Felsen hingeschmiegt , mit dem Rhein als Bindeglied , noch vor 120
Jahren gemeinsam oorderösterreichischen Bezirksstadt. Der Be-
sucher, der nicht nur als Passant auf der Durchreise rheinaufwärts
oder in die Schweiz hier ankehrt, wird für einiges Verweilen nicht
enttäuscht. Auf badischer Seite lockt u . a , die neugeschaffene Rhein -
anlag « mit dem „Kriegerfelsen" und gegenüber auf schweizer
Boden die alte Habsburg —Laufenburg . Gern besichtigt der Interes-
sent auch das Kraftwerk ( 81 000 PS .) In waldreicher Umgebung
bietet sich Gelegenheit für Spaziergänge . (Andelsbachwasserfälle.)

Die Schaffung einer Kraftwagenlinie Laufenburg —Oberwihl
war ein guter Gedanke . Ward uns dabei doch auch ein idyllisch
Stück Hotzenwaldteilgebietes erschlossen. Ist er nicht von Interesse ,
der „alte Hotz"

, der charakteristisch schöne Kirchturm von Hochsal und
was werden nicht für gruselige Kaspar Häuser- Geschichten wach,
wenn wir in dem freundlichen, gemütlichen Dörfchen ankehren?
Schön ist doch weiter auch ein Ausstieg in Ratzel und eine kleine
Wanderung am Andelsbach. Und " die Orte Riederwihl und Ober-
wihl , Itegett sie nicht prächtig im Grün , dürfen sie sich nicht mit
Fug und Recht die Bezeichnung Höhenluftkurort beilegen? Wir ver-
weilen gerne da oben, den Alpenfernbltck genießend, und wenn wir
besonders unternehmend sind , lenken wir unsere Schritte von der
Höhe heimwärts Laufenburg zu , auf größerem Umweg durchs Murg-
>al am Wieladingerschloß vorbei nach Murg, oder nach der anderen
Seite durchs romantische Albtal nach Albbruck .

Zurück zur „Einfachheit" sprach hier jüngst die Eisenbahnver-
waltung und entfernte das zweite Geleise am Personenbahnhof ,womit natürlich nicht gesagt sein soll , daß aus dieser Handlung die
Denkungsart des Eisenbahnministeriums fiir den zweigleisigen Aus -
bau der Bahnstrecke Basel—Konstanz abgeleitet werden kann.

Die neuerliche Stellungnahme der Bürgerausschüsse von Walds -
Hut und Säckingen zum Kapitel Milchfrankenschulden der Grenz-
gemeinden beschäftigt nun auch in Laufenburg wieder die Gemüter .
Durch Regierungsmaßnahme durften ja in harter Kriegszeit die
Städter Mannheims , Karlsruhe etc . die Hotzenwaldmilch trinken,
während wir selbst auf die „Valutamilch " verwiesen waren . Und
da sagt die öffentliche Meinung in den Milchschuldnergemeinden,
daß es wahrhaftiglich billig und gerecht wäre , wenn Staat oder
Reich uns die Milchfrankenschulden endlich abnehmen würden und
unter Konto Kriegsschulden verrechneten. — Aber der fermibliegende
Oberrhein !

31 . Badlscher Sliidlelag.
Ueberlingen , 14. Sept.

Die Teilnehmer am 81 . Badischen Städtetag machten gestern
zUlch Beendigung der Beratungen eine Motorfahrt nach Staad . Am« b«nd waren sie Gälte der Stadt Ueberlingen . Bürgermeister Dr .<- merich begrüßte sie herzlich , worauf der Vorsitzende des BadischenStädtebundes, Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier - Lörrach , denDank aussprach.

Heut» früh wurde den Gästen u. a. die neue UeberlingerMiinsterorgel vorgeführt .
Um AS Uhr wurden die Verhandlungen weitergeführt unddauerten bis gegen 1 Uhr. Auch heute nahm Minister R e m m e l eau den Verhandlungen teil. Der heutige Tag brachte u . a . zweiReferate über die Erwerbslosenfürsorge und ein weiteresüber die Gebäudesondersteuer.
Staatsrechtsrat Dr . Ketterer desprach die große Arbeitsnot«nd ihre Auswirkungen auf Gemeinden und Städte. Alle Kräftewüßten angespannt werden, um die Lasten erträglich zu gestalten.
Das zweite Referat erstattete Bürgermeister Keil - Triberg.x » behandelte die ^geldlichen Auswirkungen der Erwerbslosenver -

nchzrung und der Notstandsarbeiten , forderte den Uebergang zurSelbsthilfe und Selbstverwaltung und die Einführung einer
Arbeitslosenversicherung nach dem Genter System, die Hergab« vonMitteln zu Unterstützungszwecken , die produktiv verwendet werdensollen .
„ In der Aussprache brachte u . a . Burgermeister P o t i k a -
Ettlingen verschiedene Wünsche vor.

Im Anschluß daran wurde die Gebäudesondersteuererstattet . Hier machte der Vorsitzende Ausführungen , in denen ervor allem die Behandlung der vom Städtebund an den Landtag in
dieser Sache gerichteten Abänderungsanträgebeanstandete .

Bürgermeister Dr. Kraus - Kehl behandelte ausführlich die»^undfätzliche und s^ ialpolitische Seite der Gebäudesondersteuer.Minister Remmele nahm zu verschiedenen Ausführungen der
einzelnen Redner Stellung. Die Erhöhung der Gebäudesondersteuer>ei , so führte er u . a . aus , unter dem Druck der Notwendigkeit er-wlgt , denn das Bestreben der badischen Regierung gehe dahin , Geld

schaffen für den Wohnungsbau , der auch bei uns so dringend ge-iordert würde . Auch in den anderen deutschen Ländern sei die« teuer nicht ohne erheblichen Widerstand geschaffen worden . Dieses
Gesetz könne kaum mehr lange bestehen . Man müsse den Finanz-minister suchen, der sich mit seinen Gesetzen Gegenliebe verschaffe .<>um Schluß appellierte der Minister an die Versammlung , der Re-
Urung und den Regierungsorganen mehr Vertrauen entgegenzu-

An der Aussprache beteiligten sich u . a . Dr . R e n n e r - Rastatt.^ r a u t m a n n - Walldürn. S ch n e i d e r - Eaggenau und Dr.* £ o u s • Kehl.
Oberbürgermeister Dr . Renner -Rastatt behandelte noch kurz das

^ erlangen nach Entfernung des § 17 aus der Eemeindeordnung . da°>e Praxis dessen UnHaltbarkeit ergeben habe.
. Die zum Schluh erfolgten Neuwahlen bestätigten die bis -
^erigen Vorstandsmitglieder in ihren Aemtern . Für die durch Tod
Ausgeschiedenen Mitglieder winden neugewählt : Dr . Kraus -
^ ehl , Meyer - Breisach und T r u n k - Walldorf . Mit Dankes-
.?orten an die gastfreundliche Stadt Ueberlingen schloß der Vor-"«ende des Badischen Städtebundes die Tagung . Die nächste Landes -°3ung findet in Eberbach statt.
Die Grundsleialeftung zur ev . Kapelle in Mvosbrunn

am Sonntag, den 12 . September 1926.
, . Das Gewitter am Sonntag hatte sich verzogen, als die Unter-' chnung der Grundstcinlegungsurkunde beendet war. In feier-<yem Zuge begaben sich die Festgäste nach dem mit Fahnen und
^ Uirlanoen geschmückten Bauplatz unter Vorantritt des Herrn Deka »? ey e r - Neckargemünd und des Ortsgeistlichen Herrn Pfarrer
^ > m m e r-Haag . zweier Geistlichen der Nachbargemeinden , des Kir-
^ °n - und politischen Gemeinderats von Moosbrunn und der Ver-etex des Kirchspiels Haag , der beschäftigten Handwerker und desauleiters Herrn S u t t e r - Reichartshausen .Auf dem Bauplatz spielte der Posaunenchor Bammental, der sich
Cl ^ ci" , UI Verfügung gestellt hatte , als Einleitung : . Das ist
in ® des Herrn ! " worauf die Gemeinde das Lied „Allein Gott
." der Höh fei Ehr" anstimmte. Der Ortsgeistliche leitete die Weihe-' .' ei mit Gebet und Ansprache, in der er auf die Baugeschichte ein-
laq? Aus dem Friedhos stand eine uralte Kapelle, die im ftrii &ja &i
3 ^

! wegen Baufällisskeit niedergelegt werden mußte Seit dieser? 11 Mtnnö der Wunsch nach Erstellung einer neuen Kapelle. Schon* Abbruch der alten Kapelle hatte die Kirchcngemeinde den Platz
<5,7 dem heute das Kriegerdenkmal steht , erworben Auch hatte dieeiiieinde über 13 000 Mark gesammelt für den Kapellenbau . eine

die leider in der Inflation in Nichts verrann. Aber trotz -w wurde der Plan aufgegriffen ; am 31. August 1923 würde der

Plan , den Herr Baurat Döring entworfen hatte , genehmigt und
aus Mitteln der Ortstirchensteuern für 1923/2425 vi« Steine be¬
schafft und das Holz, so daß man an die Grabarbeiten gehen konnte
uwd auch die Fundament« sind schon sehr weit gediehen, so daß der
Grundriß schon zu erkennen ist .

Hierauf verlas der Geistliche die Grundsteinlegungsurkund « .
welche der älteste Sohn des Herrn Pfarer Zimmer künstlerisch
ausgeführt hatte und legte sie zusammen mit einigen Zeitungen, Geld
aus der Inflation und einigen Stücken Hartgeld von heute in eine
Kapsel und versenkte sie in den Grundstein , der durch zwei Maurer-
gesellen festgemauert wurde und mit einer Platte überdeckt . Die
Gemeinde hatte inzwischen das Lied angestimmt : Mit dem Herrn
fang alles an .

Nach Beendigung der Arbeit sprach Herr Dekan Meyer und
beglückwünschte die Gemeinde zu ihrer Tat in der Zeit der Gottent-
sremdung. Gleichzeitig nahm er die Weihe vor mit dem Spruch , Wo
zwei oder drei versammelt sind in meinem Hause, da bin ich mitten
unter ihnen .

Na chdem Schlußgebet sang die Festgemeinde daS Danklied
„ Nun darrtet alle Gott" darauf erfolgten die HammerschlSge und
Sprüchen, , die dem Bau ein gutes. Fortkommen und ein Wachsen
wünschen : Pfarrer Zimmer , Pfarrer Gilbert -Reichartshausen ,Pfarrer D ü r r-Waldwimmersbach , Bürgermeister H e ß-Moos-
brunn, Bauleiter S utt er --Rcichartschausen u . a .

Mit dem Segen des Herrn verließen die Festgäste den Bauplatz .
DaS Festopfer ergab 51,IS Mk., ein schönes Zeichen von Opferwillig -
keit. Der Rohbau wird biS 1 . November d . I . fertiggestellt sein
und im kommenden Jahre hofft die Gemeinde im Sommer frohe
Kirchweihe halten zu können .

Nachrichten ans dem Lande.
Pforzheim, 15. Sept. (Durch Erdmassen verschüttet.) Auf der

Baustelle der Firma Fahrer in der Metzgerstraße wurde durch einen
beim Fundament ausgraben entstandener Erdrutsch der 19jährigeMaurer Hermann Kraft aus Ersingen verschüttet - Nachdem
es durch rasches Eingreifen seiner Kollegen gelungen war, den
Verunglückten leibend aus seiner bedauernswerten Lage zu befreien,wurde er sofort nach dem Krankenhaus übergeführt . Der Verun -
glückte hat schwere, innere Verletzungen erlitten, doch besteht Hoff-
nung , ihn am Leben zu erhalten .

= Schwetzingen , 14. Sept . (Hebelfeier.) Nur wenigen dürfte
es bekannt sein , daß Johann Peter Hebel in der ehemals
kurpfälzischen Residenz Schwetzingen gestorben ist . Die Schwetzinger
wissen wohl, daß es eine selbstverständliche Ehrenpflicht für die
Stadt ist, am 100. Todestage dieses ersten badischen Prälaten und
alemannischen Dichters in gebührender Weise zu gedenken . Der
Verkehrsverein Schwetzingen hat im Auftrag der Stadtverwaltungund im Einvernehmen mit der Ortsgruppe Schwetzingen des Ver-
eins „Basische Heimat " ein Programm aufgestellt, das an alle
interefsienen Kreise verschickt worden ist. Die Veranstaltungen
gliedern sich in eine „Hebelfeier für die Jugend"

, eine „Gedächtnis-
seier am Grabe Hebels"

, bei der Herr D . Kühlewei n - Karls-
ruhe, der derzeitige Prälat der evangelischen Landeskirche, sprechenwird , und die eigentliche „Gedenkfeier in den südlichen Zirkelsälendes Schlosses "

, wobei Herr Prof. Dr. S ll t t e r l i n-Heidelberg die
Gedenkrede hält. Der Schloßgarten , der in sommerlicher Farben-
pracht prangt, macht einen Besuch von Schwetzingen in Verbindungmit der Teilnahme an den Hebelfeiern besonders lohnend. Als Ab-
schluß ist am Sonntagabend eine Beleuchtung mit Abendkonzert
geplant .

— Wiesloch, 14 . Sept. (Todesfall .) Gestern starb hier nach
kurzer , aber schwerer Krankheit , im Alter von 75 Jahren , Herr
Rektor a. D. Wilhelm Kegel . Volle 49 Jahre stand er im Diensteder Volksschule , wovon er 31 Jahre in unserer Stadt zubrachte. In
den letzten Fahren begleitete er das Amt eines Rektors an hiesiger
Schule, bis er im Jahre 1919 in den wohlverdienten Ruhestandtrat . Kegel war nicht nur ein tüchtiger und fleißiger Lehrer , fon-
dern auch ein begabter und feinfühliger Dirigent des kath . Kirchen -
chors und des Männergesangvereins . .Liederkranz"

, den er auf be -
achtenswerte Höhe brachte und bei verschiedenen Gesangswettstreiten
zu ehrenvollen Siegen führte . Wer den aufrichtigen und braven
Mann kannte, wird sein Hinscheiden schmerzlich bedauern und ihmein treues Andenken bewahren .

— Wiesloch, 15. Sept. (Ablehnung von G«meindeooranschläg«n .)
Der Unmut über die hohen Steuern und Abgaben macht sich in
Städten und Landgemeinden gleichzeitig dadurch Luft , daß der neue
Voranschlag von den Bürgerausschüssen abgelehnt wird . Nach
dem Beispiel« Wieslochs haben in den letzten Tagen die OrtschaftenBaiertal und Rauenberg in unserem Amtsbezirk die Por-
anschlüge abgelehnt .

Mannheim, 14 . Sept . (Gefälschte Rennkarten .) Falsche Tri»
bünenkarten zum Herbstpserderennen wurden am Donnerstag der
vorigen Woche — am zweiten Renntage — festgestellt . Der Verserti -
ger , ein Druckercigehilfe, war so unvorsichtig, die Karten in unmittel-
barer Nähe des Haupteinganges zu den Rennwiesen zum Kauf an-
zubieten , wo er einem Kontrolleur auffiel , der seine Festnahme ver-
anlaßte . Außer dem Hersteller sind noch drei weitere Personen in
die Angelegenheit verwickelt und in Hast genommen worden .— Wanheim, 15 Sept. tEntfiibrung einer IZJährigen > Ein
unbekannter Motorradfahrer, der bei einem Invaliden im Schulhofe
sein Rad in Verwahrung gegeben hatte, bat bei dessen Abholung die
15jährige Tochter einmal auf dem Soziussitz im Schulhofe herum-
fahren zu dürfen . Als das Mädchen faß , führ der Motorradfahrer
in raschem Tempo aus dem Schulhof heraus und kam nicht wieder.Er fuhr durch das Birkenauer Tal in schneller Fahrt mit seiner un-
freiwilligen Begleiterin in der Richtung auf Fürth . Als er Fürth
passierte, schlug die Begleiterin, der die Fahrt längst unheimlich vor-
gekommen war , Lärm , wodurch der Motorradfahrer genötigt war ,das Mädchen abzusetzen . Dieses ist dann zu Fuß nach Weinheim
zurückgegangen und traf bei den Eltern nach 11 Uhr abends ein.Die Personalien des Motorradfahrers sind bis jetzt noch unbekannt
geblieben.

) !( Baden -Oos , 14 . Sept. (Neuverpachtung.) De? Betrieb der
hiesigen Bahnhofwirtschaft ist an den langjährigen Geschäftsführer
der verstorbenen Pächterin, Herrn K . Ludwig , übertragen worden.

Baden -Baden , 14 . Sept. (Der Kuraufenthalt der schwedischen
Königin . ) Die Abreise der Königin Viktoria non Schweden nach
Baden -Baden ist . wie aus Stockholm gemeldet wird , aus den
15 . September festgesetzt. Die Königin reist in Begleitung des
Prinzen Wilhelm , der Gräfin Taubedenö , des Kammerherrn Frei-
Herrn de Geer und ihres ersten Leibarztes Prozessor Krehl -Heidel-
berg, der die Königin während ihres Aufenthaltes im Sanatorium
Brenner behandelt

— Kehl, 15 . Sept. (Einstellung der Basler Rheinfchissahrt.j
Infolge des niedrigen Wasserstandes des Rheins ist die Basler
Rheinschiffahrt nunmehr eingestellt worden. Die drei letzten
Kähne sind am Samstag leer von Bafel talab gefahren , nachdem der
letzte Dampfer bereits vor einigen Tagen den Basler Rheinhafen
verlassen hatte. Man ist jetzt wieder auf die Kanalschiffahrt ange-
wiesen .

Griesheim (Amt Offenburg ) . 14 . Sept. (Bor dem Ertrinken
gerettet .) Beim Baden in der Kinzig geriet ein Schüler in eine
tiefe Stell« und ging unter , da er nicht schwimmen konnte. Der in
der Nähe befindliche Lehrer M a i e r brachte den Knaben wohl-
behalten ans Ufer.

— Seelbach (A Lahr ) , 14 . Sept. (Brand.) Hier ist das Wohn-
haus des Kaufmanns Himmelsbach abgebrannt. Das Mobiliar
konnte teilweise gerettet werden, ebenso die Warenvorräte.

— Kippenheim, 14 . Sept. (Schwere Unwetterschäden.) Das
schwere Gewitter am vergangenen Sonntag hat an den Obstbäumen
großen Schaden angerichtet. Die Reben hält man für fast vollkommen
vernichtet und befürchtet für die nächsten Jahre das Schlimmste für
ihren Ertrag.

— Ueberlingen , 14 . Sept. (Brand.) Heute vormittag wurde inAltenbeuren , Amt Ueberlingen , das Anwesen des Schmiede-
meistere K a i e r vollständig eingeäschert . Das Vieh konnte gereitetwerden. Der Schaden ist beträchtlich. Die Brandursachc ist un¬
bekannt. 1

Gerichtszeitung .
Mannheim, 14 . Sept. (Eine Luftgrü dung.) In txn Zeitungen

suchte der 32 Jahre alte verheiratete Kaufmann Ludwig Schwarz -
t r a u b « r von hier stille Teilhaber für ein lukratives Unternehmen .
Die „ Chemia " bestand nur dem Namen nach . Tatsächlich bezahlte er
die Miete für daS nicht in Benutzung genommene Büro mit einem
faulen Wechsel . Er selbst besaß keinen Pfennig. Mit fremden Gel-
dern wirtschaftete er drauf los und die Teilhaber, die für die einge-
zahlten Kapitalien schwindelhafte Bürgschaften toi den mehrfach ver¬
pfändeten Jnventar -Mobilien , die seiner Frau gehörten , teilweise
auch in nicht bezahlten Waren erhielten , verloren ihre letzten Spar -
groschen , einer sogar 5000 Mark . Im ganzen liegen sieben Betrugs-
fälle und zwei Unterschlagungen vor , die m der Zeit von SeptemberbiS März dS , IS . begangen wurden . Die Schädigungen betragenrund 12000 Mk . Mit Einschluß der bereits gegen ihn erkannten
Strafe von 5 Monaten Gefängnis verurteile ihn das Schöffengericht
zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten.

st. Frciburg, 14. Sept. (WechselfLlschung und Diebstahl.) Die
aufsehenerregende Beraubung des Sparkassenangestellten Lam-
bertz von der Sparkasse Staufen am 31 . Mai d . I . wurden im
Zusammenhang mit einer Wechselfälschung in einer mehrstündigen
Verhandlung vor dem erweiteren Schöffengericht aufgerollt . Als
Täter faß der L5jährige Kaufmann Adolf Erb aus Freiburg aufder Anklagebank. Als Buchhalter eines Uhrenversandhauses in
Staufen genoß E. das volle Vertrauen des Geschäftsinhabers W.
(Wißler ) , da er anstellig und seine Leistungen zufriedenstellendwaren . Die Sucht ein eigenes Motorrad zu besitzen, trieb ihn in Ab-
Wesenheit seines Chefs zur Fälschung eines ÄZechsels . mit dem er
1600 Mark erlangte, die teilweise zur Anschaffung eines Motor-
rades herhalten mußten. Als der Geschäftsinhaber W . zurückkehrte ,wurde er die zu seinem Nachteil verübte Wechselfälschung gewahr ,aber weit davon entfernt , gegen den Angestellten Erb irgendwelche«
Verdacht zu haben , beauftragte er diesen , bei der Polizei und
Staatsanwaltschaft in Freiburg Anzeige zu erstatten . Erb, dem der
Boden unter den Füßen brannte, kam auf den Gedanken, seinenFreund Lambertz zu berauben und aus Freiburg zu ver-
schwinden . Er wußte , daß L. im Auftrag der Sparkasse Staufenbei einer Froiburger Bank 6000 Mark abhole und daraus baute er
seinen Plan . L. sollte das Geld am 31 . Mai nach Staufen hin-
bringen . Gern nahm er den Vorschlag des Erb an , ihn auf demMotorrad dorthin zu bringen . Vor der Wegfabrt tranken sie Kaffee,in die Kaffeetasse des Lambertz schüttete Erb heimlich in Wasser
aufgelöste Schlaftabletten . Sie nahmen auf dem Motorrad
die Richtung Tiengen—Mengen—Krotzingen; in dem Walde zwischenSt . Miorgen und Tiengen fing das Betäubungsmittel bei L. zuwirken an . Als sie hinterher im Walde rasteten und Erb aus einer
Scheintod - Pistole , die er sich vor der Wegfahrt in Freiburg gekauftyatte , Schüsse abgab , und L . selbst einmal losknallte , wurde diesemvon dem Pulverdampf vollends übel . Er sank am Straßenrand hin .Erb beugte sich über ihn und versprach , einen Arzt aus St . Georgenherbeizurufen . Ob ihm L . die Geldtasche mit den 6000 Mark vorder Wegfahrt überließ , oder ob Erb die Tasche wegnahm , weiß L.heute nicht mehr anzugeben. Sicher ist nur, daß Erb mit dem Geld
davonsaufte, den Lambertz im Walde zurücklassend , sich in Freiburgauf den Bahnhof begab und mit dem bereitstehenden Schnellzug
nach Karlsruhe fuhr. Von dort reiste er auf dem kürzesten Woge
nach Berlin und hier in der Reichshauptstadt brachte er die
6000 Mark in drei Wochen bis auf 200 Mark durch . Nach einer
Spritztour über Stettin , Hamburg , Bremen , stellte er sich , völligabgebrannt, am 27. Juni freiwillig der Polizei in Bonn. Treffend
kennzeichneten sowohl Staatsanwalt Eschenauer. wie auch der Ver-
teidiger die Ursache des verbrecherischen Tuns des bi» dahin unbe-
scholtenen Angeklagten mit dem Begriff , .M o t o r r a d f i m m e l"und „Motorradkoller "

. Der Verteidiger wollte die Aneig-
nung der Geldtasche nur als Unterschlagung gelten lassen , ent-
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts erblickte der Gerichtshofdarin einen Diebstahl , die Fälschung des Wechsels wurde als
Urkundenfälschung und Betrug bewertet und gegen Erb eine G e-
fängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten , ab-
züglich zwei Monate Unter suchungshaft, verhängt .

Aus den NachbarlSnder«.
Neustadt a . d . H -, 14. Sept . (Die pfälzische Rebveredelung .) Nacheinem von Weinbaudirektor Bauer (Neustadt ) im Reichsausschuß fürReblauSbckämpsung gelegentlich des Wiesbadener Weinbaukongres -

ses erstatteten Vortrag sind im gesamten pfälzischen Weinbaugebietrund 29000 Mutterstöcke angepflanzt . Neben der Rebveredelungs -
anstatt in Neustadt sind jetzt zwei weitere Rebveredelungsanftaltenim Entstehen begriffen , bei Rhodt und bei B e r g z a b e r n . Inbeiden soll in erster Linie ausländisches Rebholz veredelt werden .Außerdem ist mit staatlicher Unterstützung eine Beztrksrebver -
edlungsanstalt in Dirmstein gegründet worden, deren Haussoeben fertig erstellt wurde . Es soll imstande sein , eine Million Reb-
Veredelungen vorzutreiben

Walldorf ( Hessen .) , 14. Sept. (Der Tod auf dem Motorrad ) Aufeiner Motorradfahrt durch das Dorf wurde ein Herr von hier voneinem Herzschlag getroffen, so daß er tot vom Motorrad sank.Beim Sturz zog er sich noch einen Schädelbruch zu . Der Arzt konntenur den eingetretenen Tod feststellen.
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Die legte Fahrt der Donella .
Ein Newyorker Äafenabenleuer.

Vor einiglen Jahren war es , da drohten Dampf und Elektrizi -
tat nicht nur die letzten Segel , sondern auch das letzte Restchen frisch-
iromm -fröhlicher Romantik , das von früheren Zeiten noch übrig ge-
blieben war , von den fünf Weltmeeren zu verdrängen . Der Satz
>̂on den hölzernen Schiffen mit eisernen Männern , ibie sich in eisern «
schiffe mit hölzernen Männern verwandelt , war bereits zum tag -
. ichen Sprichwort geworden .

Da kam Amerika auf die Idee , die Prohibition einzuführen , und
mit einem Schlage erstanden für alle Seefahrer in amerikanischen
Gewässern ungeahnte Möglichkeiten , neue Abenteuer zu bestehen
und Frau Fortuna abermals keck in den Busenlatz zu schauen .

In ungezählten nicht -amerikanischen Häsen wurden Schiffe
von oft recht zweifelhafter Seetüchtigkeit ausgerüstet , um sich als -
dann schnapsbeladen der Küste der Vereinigten Staaten zu nähern
und wenn möglich den Wächtern der «dortigen „ Trockenheit " ein pro -

Zum Attentat auf Mussolini.
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Mussolini dankt vom Balkon des Palazzo Chigi der ihm zujubelnden
Menge mit dem bekannten faschistischen Gruß (Hochheben des rechten
Armes ) . Rechts von ihm der Oberbürgermeister von Rom ,

Senator Cremonesi .

fitables Schnippchen zu schlagen . Viele dieser Unternehmer und
Wagehälse aus aller Herren Länder ruhen bereits samt ihren alko -
Holischen Ladungen auf dem Grunde des Meeres , andere blasen
Trübsal in amerikanischen Gefängnissen , nachdem sie im harten
Strauß mit der amerikanischen Küstenwache den Kürzeren gezogen
und sich schließlich genötigt gesehen hatten , die kecke Schmuggler -
flagge zu streichen . Wieder andere aber haben sich nach kurzer , aber
darum nicht minder abenteuerreicher und einträglicher Tätigkeit zur
Ruhe gesetzt und verzehren jetzt behaglich die aus hoher See so rasch ,
aber durchaus nicht immer mühelos verdienten Millionen .

Aber nicht nur Pathos und verwegene Romantik bilden eine
der Ha -up-tstasfagen dieses modernen Schmugglerwesens , sondern
zuweilen auch eine Art Komik , die mit dem sogenannten Galgen -
Humor ziemlich nahe verwandt fein dürfte . Hinkte da erst vor we-
nigsn Tagen in völlig zerzauster Verfassung , aber in der sicheren Be -
gleitung des Bundeskutters „Seneea " von der Küstenwache der
kleine Dampfer „ Donctta " in den Hafen von Newyork und machte
mühsam an der Mole fest , wie ein Schwerbezechter , der sich zur Mit -
teruacht an einen Laternenpfahl klammert . Der Zustand des Schis -
fes war aiber trotz vorbogener Mastein , eingedruckter Reelings und
einer beträchtlichen Schlagseite nach Backbord noch durchaus manier -
lich und ordentlich ^u nennen im Vergleich zu demjenigen seiner
Besatzung . Als der Kutter der Küstcnwache neulich in Sicht gekom -
men und kein Entrinnen mehr möglich war , da hatten die Schmugg -
ler nicht , wie üblich , die verräterische Schnapsladung kurzerhand
über Bord geworfen/sondern sich gewissermaßen an ihre Beseitigung
aus „ internem " Wege gemacht . Welche Folgen folch kühnes Unter -
anqen bei einem aus 7250 Kisten Whiskey . Branntwein und Sekt
bestehenden Kargo und einer nur siebcnundzwanzig Mann starken
Besatzung haben mußte , läßt sich unschwer erraten . In anderen
Worten , alle siebenundzwanzig Mann waren derartig betrunken , daß
während eines Zeitraumes von zweimal vierundzwanzig Stunden
auch nicht ein einziges vernünftiges Wort aus ihnen herauszubrin -
gen war . Dafür aber um so mehr Kraftausdrücke , die in keinem
anständigen englischen Wörterbuch verzeichnet stehe» .

Angefangen hatte das feuchtfröhliche Gelage auf den Planken
der „ Donetta " damit , daß sich sämtliche Offiziere des Schiffes ihres
Ranges begeben entledigt und mit der übrigen Besatzung gemein -
same Sache gemacht hatten . So kam es , daß der Kommandant der
„Seneea "

, als er an Bord erschien und fragte , wer hier den Befehl
führe , die fidele Antwort erhielt :

„ Niemand , alter Junge , aber setz' dich nur und trin ? eine mit ! "
Gleichzeitig wurde ihm von schwankendem Arm ein bis zum

Räude mit feinstem französi
'
chen Champagner gefüllter Kochtopf un -

ter die Nase gehalten . Die , welche noch am Tage zuvor Kapitän ,
Maat , Steuermann und Erster Maschinest des Dampfers gewesen
waren , die lagen , schwankten , gröhlten , sangen , fluchten und wälz -
ten sich in buntestem Durcheinander auf dem Deck und in den unteren
Räumlichkeiten des Schiffleins herum . Die einzigen nüchternen
Wesen an Bord waren , wie ein Mitglied der „ Seneca " -Besatzung
später berichtete , die Schiffskatze und ihre fünf Jungen . Aber selbst
hier schien nicht alles geheuer zu sein , denn zwei der „ Donetta "-Leute
stritten sich bereits darüber , ob es besser sei , der Katze zur Abend -
Mahlzeit Jameica -Rum oder schottischen Whisky vorzusetzen .

Jeder Versuch des Kommandanten der „ Seneea "
, Ordnung in

das allgemeine Tohuwabohu zu bringen , schlug fehl . Sein Befehl ,das Schiff klar zu machen für die Fahrt nach Newyork , hatte zur
Folge , daß die Leute im Maschinenraum johlend übereinanderpur -
zelten und sich e,iner der Deckmatrosen beinahe das Genick brach , weil
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er sich aus irgend einem Grunde bemüßigt fühlte , an dem bereits arg
zerHäulten Schornstein in die Höhe zu klettern . Zum Ueberfluß
schraubte der Koch, der Auftrag erhalten hatte , Kaffee zu kochen,
eines der Bodenventile ab , so daß sich bereits ein gut Teil des At -
lantischen Ozeans innerhalb der Schiffswände befand , ehe es den
„ Seneca ^-Leuten gelang , den Schaden wieder zu beheben .

Es blieb dem Befehlshaber des Kutters schließlich nichts ande -
res übrig , als einen erheblichen Teil seiner eigenen Mannschaft an
Bord zu schicken und von diesem die „ Donetta " in den Newyorker
Hafen bringen zu lassen . Während der ganzen Fahrt aber dauerte
das Zechgelage der ursprünglichen Besatzung fort , denn , wie ein noch
halbwegs seiner Sprache mächtiges Mitglied derselben erklärte , man
war nun einmal dem Kittchen versallen und wollte sich wenigstens
vorher noch einmal gründlich und nach Herzenslust austoben .

In Newyork angekommen , wurde die ganze Gesellschaft von
handfesten Küftenwächtern an Land geschleppt und zunächst in Unter -
suchungshaft genommen . Ihre Verurteilung zu längerer Freiheit ?-
strafe ist in Anbetracht des trotz aller ehrlichen Mühe nicht völlig ver¬
tilgten „ Belastungsmaterials " so gut wie sicher. Kein Mitglied der
Besatzung wollte sich jedoch dazu bekennen , ursprünglich das
Amt des Kapitäns oder sonst irgend einen Rang bekleidet zu haben .
Irgend welche Papiere , die über die Rangverteilung Aufschluß ge-
geben hätten , wurden nicht vorgefunden . Eine gleich lange Bußzeit
für die ganze Besatzung dürfte sich hieraus ergeben .

Die „Donetta " aber wurde inzwischen bereits als untauglich
für fernere Benutzung auf hoher See befunden , und ihr rauher Bug
dürste demnach zum le (ten Male die grünen Wellen des Atlantic
zerschnitten haben .

„Der Asse stammt vom Menschen ab".
Auf der Anthropologeniagung in Salzburg stellte der außer -

ordentliche Professor der Pathologischen Anatomie an der Berliner
Universität Westenhöfer in einem Vortrag fest, daß die Vor -
fahren der Affen von menschenähnlichen Tieren abstammen , und
daß man somit den laienhaften Satz : „Der Mensch stammt vom
Affen ab " umdrehen müsse in den Satz : „Der Asse stammt vom
Menschen ab .

" Er sei zu dieser Feststellung gekommen durch Ver -
suche über die Entstehung des menschlichen Kinnes und Fußes .
Sowohl das Kinn wie der Fuß seien so menschliche Gestaltungen ,
daß sich die Möglichen ergeben müsse, den Punkt aufzuzeigen , wo
der Mensch in der Reihe der Wirbeltiere seinen Ausgang nimmt .
Das menschliche Gebiß habe seine primitive Eigentümlichkeit be-
wahrt , während die übrigen Säugetiere durch die starke Entwicklung
ihres Gebisses stch viel weiter entfernten . Beim Fuße wiederum
seien die charakteristischen Merkmale die Ferse , das Gewölbe und
das Sprunggelenk . Nicht ein Greiiffuß ist der älteste Säugetierfuß ,
sondern ein echter Stand - und Gehfuß , wie ihn der Mensch heute
noch hat . Erhaltung der primitiven Form und Funktion des Ge-
bisses und der Kiefer , das heißt die Verhinderung der Schnauzen -
bilduitg , und die Erhaltung des Standfußes und damit des auf¬
rechton Ganges sind jene beiden hauptsächlichen Tatsachen , welche die
Gehirnentwicklung des Sprunqgelenktieres so begünstigt haben , daß
sich aus ihm das Gehirntier , der Mensch , entwickeln konnte .

Die Tänze des kommenden Winters.
Aus Paris wird uns geschrieben : Kaum ist der Charleston als

neuester Modetanz gefeiert worden , so ist er auch bereits wieder
durch einen neuen Tanz ersetzt, der augenblicklich van Amerika aus
über London nach Paris gekommen ist, und den Namen „Biribi "

führt . Dieser neue Tanz stellt ungefähr in seinen Figuren ein Mit -
telding zwischen Charleston und Tango dar , nur mit dem Unter -
schiede , daß er einen weiteren Schritt auf dem Wege des Negertan -
zes bedeutet . Man hat . wenn man die Paare Viribi tanzen steht ,
den Eindruck , als ob Wilde nach irgendeinem Paukenkonzert umher -
springen , wie wir sie bei Filmaufnahmen tanzen zu sehen gewöhnt
sind. Dieser neueste Tanz stellt tatsächlich das Aeußerste dar , was
an Gliederverrenkungen möglich ist, denn es gelang bisher noch
keinem Tänzerpaar , mehr als höchstens 15 Minuten den Tanz durch-
zuführen . Wir Europäer sind eben noch nicht vollkommen vernegert ,
soweit wenigstens die Bewegungen unserer Glieder in Betracht
kommen . Der Biribi soll eine Nachahmung der Tänze sein , die
innerafrikanische Negervölker bei den Zeremonien veranstalten , die
mit ihrem Götzendienst verbunden sind . Ob er den Namen von dem
Negertanz hat , oder nicht , ist noch fraglich . Jedenfalls gab es vor
ungefähr 150 Iahren ein sehr beliebtes Spiel , das Biribi genannt
wurde , und das ungefähr unserem heutigen Spiel entspricht , wie es
in Monte - Carlo gespielt wird . Die Aehnlichkeit , welche der Biribi
mit dem Tango aufzuweisen hat , bringt zugleich eine neue Haussee
für den Tango , der allmählich in der Beliebtheit des tanzenden
Publikums immer mehr zunimmt . Bekanntlich ist der Tango einige
Jahre lang nur sehr wenig gepflegt worden , trotzdem er von den
ganz modernen Tänzen viel künstlerischen Charakter aufweist . Auch
die Komponisten wenden sich immer mehr in letzter Zeit dem
Tango zu , so daß man im kommenden Winter mit einem Wieder -
aufleben der Tango -Leidenschaft wird rechnen können . Dagegen
kann man wohl annehmen , daß der Charleston ausgespielt hat . Noch
heute beherrschen sehr wenige Tänzer und Tänzerinnen diesen
eigenartigen Tanz , der eine wahre Entfettungskur darstellt , und
es den Tänzern unmöglich macht , längere Zeit in salonfähigem Zu -
stände zu bleiben . Besonders die Wäsche leidet furchtbar darunter ,
und das ist wohl der Grund , warum allmählich der Charleston
verschwindet . Natürlich sind alle anderen Tänze , wie Foxtrott .
Blues usw . nach wie vor beliebt , was sich auch daraus erkennen
läßt , daß unsere modernsten Komponisten unentwegt und leiden -
schaftlich Foxtrott und Blues komponieren . Jedenfalls prophezeien
die Sachverständigen des Tanzes dem Biribi eine große Zukunft ,
und einen Siegeszug über ganz Europa .

Das Luslverkehrsprojekl
Amerika—Europa .

Sin neuer Plan des Amerikaners Armstrong .
Die Frage einer regelmäßigen Luftverbindung zwischen Europa

und Amerika mittels Großflugzeugen , die bis zu 100 Personen
fassen , ist bereits seit längerer Zeit aktuell gewesen . Die allgemeine
Auffassung fast aller Sachverständigen geht auch heute noch dahin ,
daß eine solche Verbindung ohne die Errichtung geeigneter Zwischen -
landungsstationen auf dem Atlantischen Ozean nicht zu ermöglichen
ist. Die Schwierigkeiten , derartige Stationen überhaupt anzulegen ,
sind naturgemäß nicht gering , doch hat es nunmehr den Anschein ,
als ob die moderne Technik auf dem besten Wege ist , sämtlich «
Hindernisse , die sich bisher der Perwirklichung dieses großzügigen
Projektes entgegenstellten , zu beseitigen .

Ein amerikanischer Ingenieur namens Edward R . Armstrong ,
der die Lösung dieses Problems gefunden zu haben glaubt , hat
kürzlich seine Erfindung in einer Versammlung von Fliegeroffizieren
der Vereinigten Staaten demonstriert . Gemäß diesem Plan ist die
Anlage bestimmter schwimmender , in der See verankerter Inselchen
vorgesehen in Form von mächtigen Pontons , deren eigentümliche
Konstruktion der Erfinder vorläufig noch geheim hält . Bei dem
vorgeführten Experiment wurden Modelle dieser Pontonanlagen
sowie das eines Ozeandampfers verwandt .

Sie befanden sich in einem geräumigen Bassin , in dem künstliche
Wogen in relativer Höhe eines Sturmes erzeugt wurden . Hierbei
erwies es sich, daß , während das Schiff recht willkürlich von der
aufgewühlten „See hin - und hergeschlingert wurde , die Ponton -
inselchen , vom Erfinder als „Seeaerodrom " bezeichnet , völlig un -
beweglich lagen .

Es handelt stch um gewaltige Landungsdocks , die , gestützt auf
schweren Pfeilern gleichende Pontonträger , verhältnismäßig tief
unter dem Wasserspiegel ruhen . Wesentlich ist, daß einerseits
die Landungsplattformen etwa 25 Meter über dem höchsten Wogen -
kämm liegen , während das gesamte Fundament so tief gelagert
ist, daß es nur zu einem sehr geringen Teil dem Woqenprall
ausgesetzt bleibt . In je 80 Meilen Abstand voneinander sollen nach
Angaben des Erfinders die einzelnen Schwimmdocks auf der 3600
Seemeilen langen Strecke zwischen New -Jersey und Plymouth auf¬
gebaut werden . Jedes dieser „Aerodroms " soll einen Umfang
von mindestens 5 Hektar aufweisen . Den Luftreisenden wird dort
jede gewünschte Bequemlichkeit erwarten . Benzindepots und Repa -
raturwerkstätten sind ebenfalls vorgesehen .

Der Gesamtkostenanschlag für dieses bedeutende Unternehmen
beziffert sich mit Einschluß der Großflugzeuge auf 40 Millionen
Dollar . Einige Interessenten haben auf Grund von sorgfältige »
Kalkulationen die jährlichen Nettoeinkünfte aus dieser Luftver -
bindung bereits mit 68 Millionen Dollar angesetzt , wobei die Flug »
zeit über den Ozean sich ungefähr auf 15 Stunden stellen würde .
Die praktische Tauglichkeit des Planes muß nun die nächste Zukunft
erst erweisen . H.

„Amtlich tot. — Protest unzulässig ".
In der Kalkulationsabteilung des englischen Postministeriums

haben sich dieser Tage die amüsantesten Szenen abgespielt , als zahl¬
lose Reporter und viele Neugierige erschienen , um den höchst leben »
digen „amtlich Toten "

, den Postinspcktor Hilder , zu besichtigen .
Herr Hilder traf sich vor einigen Tagen abends mit seiner Braut ,

mit der er zusammen dinierte , ein Theater besuchte und nachher tan -
zen ging . Inzwischen spielte sich folgender Vorgang ab : In einem
Süd - Londoner Vorort brach ein Mann ohnmächtig zusammen und
wurde in sterbendem Zustand in das nächste Krankeichaus einge -
liefert . Da er keine Papiere bei sich trug , wurden bestimmte Zei¬
chen einer Großwäscherei auf seiner Leibwäsche festgestellt . Tele «
phonisch eruierte man den Namen dieses Kunden . Als solcher
wurde der Postinspektor Hilder der Polizei genannt . Nachfragen
bei der Wirtin ergaben , daß Herr Hilder ausgegangen war . In Ab -
Wesenheit der Braut machte sich sofort eine zufällig dort weilende
Schwester auf den Weg in die Totenkammer , der eine Leiche gezeigt
wurde , die eine gewisse Aehnlichkeit mit dem Postbeamten hatt «.
Sie bestätigte erschüttert und verwirrt die Identität des Toten .

Als Hilders Braut nach Haus zurückkehrt , findet sie die we!«
nertde Wirtin Hilders vor . Sie eilt zwecks Aufklärung des Tatbe »
standes zur nächsten Polizeiwache . Dort erklärt ihr der diensttuend «
Beamte , der Tod des Herrn Hilder sei nun einmal amtlich festgestellt ,
und schlicht daran die Frage , über die ganz London heute lacht :

„Können Sie sich nicht in dem Herrn geirrt haben , mit dem Sie
heute abend ausgegangen sind ?

Der schienenlose Zug.
Die Berliner „Tägliche Rundschau " berichtet von einem schienen«

losen Zug , der auf der Fahrt durch die ganze Welt begriffen ist. Der
Zug besteht aus Lokomotive und einem Wohnwagen , sowie einem
Anhänger und führt vier Mann Besatzung mit sich . Er hat bereits
zweimal die ungeheure Strecke von Newyork nach Los Angeles zurück-
gelegt .

Der Zug wurde zu Schiff nach England gebracht , hat Groß «
britannien mehrfach durchquert und ist dann auf einer Fähre nach
Holland transportiert worden . Er hat dieses Land , ebenso wie Bel -
gien , nach allen Richtungen durchfahren und trifft voraussichtlich
am 17 . d . Mts . an der deutschen Grenze ein . Auf der Fahrt durch
Deutschland wird der Zug vorerst einen Aufenthalt von etwa zwei
Tagen in Köln nehmen und voraussichtlich Anfang Oktober von
Berlin aus Deutschland nach allen Richtungen durchfahren . Der
schienenlose Zug . den die Metro Goldwyn Mayer - Filmgefellschaft
fahren läßt , hat überall großes Aufsehen erregt .

Am Tatort von Leiferde . — Lokaltermin m Ser AnalttcksstMe .

Schlesinger zeigt die Stelle , wo die Lasche gelöst wurde . Weber mit dem neuentdeckten Weichen -
?' teil , womit die beiden Attentäter die

Schienen auseinanderbogen .
_ Samstag vormittag fand auf Anordnung des Untersuchungsrichters in Hildesheim der Lokaltermin
«n Leiferde statt . Somit ist die letzte Unklarheit über die Durchführung des Verbrechens von Leiferde
beseitigt . Run haben die Richter das Wort .
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Äerbfttrauer und Kerbsttrosi .
Das Wissen und die Veraänglichfeit des Schönen wird ratr »u

schnell vergessen , wenn wir im Schönen leben . Wenn der Sommer
I» cht , der denkt nicht an den Winter ! wer im Leben steht , der denkt
nicht an den Dod . Die bonge Ahnung nur , daß das Dunkel kommen
m>uj}, bsdvückt das Herg im höchsten Lichterleben . Einmal in jedem
Jahr , einmal in jedem Leben , wird dieses bange See leinwissen,wird die Sommewfreude getrübt . Noch blühen in den Gärten die
Rosen , aber durch erstes weAes Laub streift schon dem Fuß . Noch
scheint hell die Sonne , aber schon macht kalter . Herbstwind dich frö -
stein. Und doch die tief « Trauer , dvs> hinter

'
dem Heute der Tod

von morgen steht , diÄse Gewißheit kann doch nicht verdeckan, daß der
Hertfjt beglückend schön iist. In Dust — Elut erweckt der Sommer
die Siime , der Farbenrausch des Herbstes erfreut in Ruhe .

Als leuchtend rote Punkt « stehen im grünen Laub die Bogel
beeren , die ersten Künder sommerlichen Scheidens und über dem lila
Teppich der Heide gleitet dein Fuß , Farbe , überall Farbe , denn der
Herbst ;ft der große Maler in der Natur . Kühn wirst er die Farben
durcheinander ohne nach den verbindenden Uebergwnigssarben zu
suchen. Ein Mensch , der so leichtsinnig alle Farben seiner Palette
durcheinanderwürfe , würde sicher nicht den Erfolg -deS Herbstes
halben ; hier verträgt das grellste Gelb sich mit dem vollsten Purpur¬
rot . ©labialen , Astern , Dahlien blühen in allen Gärten als schön-
stes Stilloben . Farbe schmiegt sich an Farbe , leuchtend noch durchdie Dämmerung des scheidenden Tages .

Später , wenn der erste Frost m einer Nacht alle Wunren tötet ,dann nimmt der Herbst seine letzten Farben und gibt sie den Blät¬
tern . die im ersten Grün den Sommer ertrugen und die nun an den
Farben des Herbstes sterben müssen . In den bunten Tönen des
Herbstes ging deine Trauer unter in den Todessch 'auern des ersten
Frostes wird sie neu erstehen . Der Winter ist nah . Aber der Herbst
ist mehr als der Vorbote des Dodes , er erfüllt das Versprechen des
Frühlings ; was im Frühling blühte , reist im Herbst zur Frucht .So ist eine Jahreszeit die Erwartung der kommenden , ein Loben
die Kette zum nächsten.

^
Generaldirektor SchSn, der bisherige Leiter des landwirtschaft¬lichen Genossenschaflsverdandes , hat einem Ruf als Doyent für Ge¬

nossenschaftswesen an di« Mannheimer Handelshoch -
schule erhalten urtb denselben angenommen . Herr Schön tritt andie Stelle des Professors Dr Mayer , der mit Eride des Semestersaus dorn Lehrkörper der Handelshochschule ausscheidet .

Errichtung einer Kraftdroschkenhaltestelle am LandeStheater . DaS
^ ezir?samt —Pol ^zeidirektion hat genehmigt , daß allabendlich bei
Theatevschluß je « ine Groß - und Meinkraftdroschke am Landestheater
S^genüber vem Haupteingang aufgestellt wird . Diese Einrichtungwird zweifellos von auswärtigen Theaterbesuchern sehr begrüßtwerdet

( !) Ferienkolinisten . Am heutigem Mittwoch vormittag 10 .05 llhr**906 sich wiederum ein größerer Transport Kinder unserer Stadt
JJ

&ch der württembergischen Station Höfen und von dort aus nach
Langenbrand , woselbst si« einen sechswöchigen Erholungs -
ausenthalt nehmen .
. = KurzschristprLfung . Das Prüifungsamit für Kurzschrift bei

Handelskammer Karlsruhe hält seine nächste Kurzlchriftprüfung
Donnerstag , den 14. Oktober 1926, nachmittags 3 Uhr , ab . Es

^ rd geprüft werden in den Gruppen 120, 150, 180, 200, 220 undz*0 Eiüben -Gcsschw 'ndigkeit in der Minute .
^ Eisenbahnb -.amten -Bersammlung . Anläßlich der bevorstehenden
^ eamtenratswahlen vereinigte der Zentral - Gewerkschaftsbund Deut -
Mrr Reichsbahnbeamten und Anwärter -Landesstelle Baden — ( Z . G.R .) die Eisenbahnboamten zu einer Aussprache am Samstag , denN . ds. Mts . im „Goldenen Adler" in Karlsruhe . Das Referat hatteals Mitglied zum Hauptbeamtenrat vorgeschlagene Eisenbahn-
^

' retär H a rter -Heidelberg mit dem Thema : „Der Kampf der
putschen Reichsbahnbeamten ums Recht und die Beamtenräte "
Übernommen . Der Redner brachte besonders zum Ausdruck , daß die
Tleichsbahnbeamten seit der Vergesellschaftlichung der Reichsbahn
pi 'fl einsetzende Rechtsverminderungen über sich ergehen lassen muß -in so dgh stx gegenüber den Reichsbeamten in vielfacher Hin -W schlechter gestellt seien . Mit der von der Hauptverwaltung be-
Mchtigten Einführung der kündbaren Anstellung der Beamten -«Nippen i bis IV , welche lediglich durch die Anstrengungen des Zen -rral -Eewerkschaftsbundes verhindert wurde , sei der erste Ansturmuf dag Berufsbeamtentnm unternommen worden . Weiteren Ein -° i! sten in die bisherige Rechtsstellung der Eisenbahnboamten mituer Entschiedenheit entgegenzutreten , sei eine der vornehmsten

. ^lgaben des in diesem Monat neu zu wählenden Hauptbeamten -
In mancher Hinsicht werde die Beamtenpolitik der Hauptver -

? anung als Nadelstichpolitik empfunden , was dem Personal umso -?^ n>gcr verständlich erscheine , als doch gerade ein wesentlicher Teil
t ® steigenden Wirtschaftserfolges der Reichsbahn nur durch eineMal wirkende Behandlung des Personals zu erzielen sei. Der? ' If.'. D . R , eine auf von Arbeiterinteressen unabhängiger . Partei -k°Ut,sch und religiös neutraler Grundlage aufgebauter und nicht von
>Wssstemden , sondern von aus dem Beamtenftand hervorgegangenenft ..- -- !» !« 1»« ,: ' !, [uiureiu üuii uuü mm « eumicn | tano hervorgegangenen« « Ptern geleitete Großorganisation , biete der Reichsbahnbeamten -die einzige Gewähr für die volle Wahrung ihrer Standesinter -

essen. Die von dem Referenten vorgetragenen , von allgemein her -
vorragender Sachkenntnis getragenen Ausführungen fanden den un -
geteilten Beifall der Versammlung .

§ Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Straßenbahnwagen erfolgte gestern früh in der Karlstraße
beim Ludwigsplatz . Der Zusammenstoß erfolgte dadurch , daß der
Personenkraftwagen einem vor ihm stehendem Lieferungswagen
überholen wollte und beim Ausbiegen von dem in gleicher Richtung
fahrenden Straßenbahnwagen erfaßt und gegen den Lieferungswa -
gen geworfen wurde . Personen wurden nicht verletzt . An den bei -
den Kraftwagen wurden die Kotflügel beschädigt .

Z Schlägerei . In einer Wirtschaft im Stadtteil Mühlburg ge-
riet vergangene Nacht ein Gast mit dem Wirt in Streit , wobei der
Gast mit einer leeren Bierflasche auf den Wirt losging . Hierbei
wurde dieser von dem Hund des Wirts derart gebissen , daß er in
das Städtische Krankenhaus aufgenommen werden mußte .

K Unfälle . Beim Einrammen eines Pfeilers an dem Brücken -
bau bei Rappenwörth fiel einem Hilfsarbeiter von hier gestern vor -
mittag eine Gerüstdiele auf den Kopf . Der Mann trug eine Kopf -
Verletzung und Gehirnerschütterung davon und mußte nach dem
Städtischen Krankenhaus verbracht werden . — Beim Beladen eines
Eisenbahnwagens im Rangierbahnhof hier wurde gestern vormittagein 20 Jahre alter Bahnarbeiter von Neuthardt zwischen ab -
rutschende Schienen gedrückt . Er erlitt eine Oberschenkclquetschungund fand Aufnahme im Städtischen Krankenhaus . — In der Goethe -
straße stürzte vom Dach eines Hauses , an dem zur Zeit Reparaturen
vorgenommen werden , gestern vormittag einem vorbeifahrenden
Krastwagenftihrer eine Schieferplatte auf den Kopf . Er trug eine
erhebliche Kopfverletzung davon .

§ Festgenommen wurden : Ein Buchdrucker von Marburg wegen
Hausfriedensbruch , 3 Personen wegen Paßvergehens , 2 Personen
wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen der Gewerbeordnung ,ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Voranzeigen der Deranstatter.
N Herbstfest im Stadigarten . Das für Sonntag , den 12 . b . M > tatStadtgarten vorgesehene Gartenfest „Huldigung an den Herbst " mutztedes regnerischen Wetters wegen ausfallen . Das Fest soll nun aber , gutes-Pjetter vorausgeseht , am Samstag Nachmittag um 4 Uhr imTtadtgarten vor sich gehen .
J > Der Berkehr mit der «berfinnllche « Welt , lieber dieses Thema wirdWalter E t n b e <t Kunstmaler aus München , am Donnerstag , den16. September , abends 8 Uhr , im Erbprinzenschloßle , Ritterstr . 7 . eincnBortrag halten .

Badische Lichlsplele im Kvnzerthaus.
Der deutsche Film leidet natürlich , wie alle industrielle Herste !-

lung , schwer unter der wirtschaftlichen Ge '
amtlage . Die Folgen ma -

chen sich besonders bemerkbar beim sogenannten Kulturfilm , der jaohnehin das Sorgenkind der Filmindustrie ist ; denn feine Herstellungbrachte vielfach nicht einmal die Aufnahmekosten , selten jedenfallsGewinn . Und doch muß die Industrie aus ihrer Arbeit auch verdie¬nen . Um so erfreulicher ist es . daß sie nicht nur dieses Arbeitsgebietnicht ganz vernachlässigt , sondern sogar einige hervorragende und
höchst wertvolle Kulturfilme herausgebracht hat . Unter Leitung des
Freiherrn von Dungern , der sich als Schöpfer ausgezeichneter wis¬
senschaftlicher Ausnahmen schon längst einen Namen gemacht hat , hatdie Ufa eine Expedition in die endlosen , bisher fast noch unerforschtten Gebiete des Amazonas entsandt . Das Ergebnis ist der neue
Film „ Urwelt im Urwald " mit dem die Baidischen Lichtspiele ihren
Herbstspielplan in dieser Woche eröffnen werden .

Eine neue Welt erschließt sich vor unsern Augen - Auf !der ein -
zigen Verkehrsstraße des unermeßlichen Urwaldgebiets , dem gewal -
tigen Amazonas , ist die Expedition tief in unbekannte Gegenden
gedrungen . Als beifchauliche Teilnehmer an diesen interessanten —
in Wirklichkeit auch recht gefahrvollen — Fahrten lernen wir Land
und Leute , Tier und Pflanzenwelt der Tropen kennen und genießen ,
an den wunderbaren Aufnahmen uns erfreuend deren Pracht Der
Film gehört mit zum besten , was auf diesem Gebiet je geschaffen
wurde . Möge dieser interessante Bildstreifen einen guten Auftakt
der Winterveranstaltungen der Badischen Lichtspiele bilden .

Die Verhandlungen des Badischen Landtages haben deutlich er«
kennen lassen , eine wie hohe Bedeutung man in allen Teilen des
Landes und bei allen Parteien und Kreisen der Tätigkeit der
Badischen Lichtspiele für Schule und Volksbildung zuschreibt , sie ha -
ben aber auch gezeigt , wie außerordentlich schwierig es ist , ein solches
vornehmlich der Belehrung dienendes Unternehmen lebensfähig zu
halten . Und doch würde man sicher auch hier in weitesten Kreisen es
tief bedauern , wenn die Bestrebungen der Gesellschaft sich eines Tages
nicht mehr weiter durchführbar erweisen würden , weil die Anteil -
nähme der Einwohnerschaft zu gering ist . Viele Städte beneiden uns
um unsere hiesige Kulturfilmbühne und wünschten auch eine derar -
tige , der Volksbildung und Jugendbelehrung dienende Stätte zu
haben . Sorgen wir dafür .daß sie uns erhalten bleibt , indem wir
für ihren Besuch werben und selbst sie recht oft aufsuchen .

Em weiterer Sieg der Karlsruher
Phönix- Slaffel.

Düsseldorf , 14 . Sept . (Drahtbericht .)
Das Nurmi -Sportfest des Düsseldorfer S .C . gg am Dienstagabend
hielt nicht das , was man sich von ihm versprochen hatte . Daran
trug allerdings der Veranstalter , der das Fest gut vorbereitet hatte
und einwandfrei durchführte , weniger Schuld . Zunächst wurden
einmal eine Reihe von Meldungen nicht erfüllt : so vermißte man
am Start u . a . Diekmann -Hannover , Dreibholz -Essen , Dobermann »
Köln . Immerhin blieb nun ja auch so die Beset -ung der Wettkämvfe
gut genug , um bei den guten Bahnen des D .S . C . -Vlatzes erstklassige
Ergebnisse erwarten zu lassen . Jedoch wurden die Bahnen durch einen
am Vormittag niedergegangenen starken Regen arg mitgenommen ;
zur Zeit der Wettbewerb « waren sie viel zu weich , um Rekordergeb -
nisse zuzulassen . Sehr befriedigend war der Besuch des Festes . Als
um 5,30 Uhr der erste Startschuß krackte , waren etwa 10 000 Besucher
anwesend . Bis zur Zeit des Nurmi - Starts um 6,30 Uhr kamen aber
noch gut 6- bis 8000 Personen hinzu . Als Nurmi den Platz betrat ,
wurde er von den Massen sehr herzlich begrüßt . Da der Finne dies «
mal über die lange Strecke von 5000 Meter ging , hatte man Zeit
und Gelegenheit genug , seinen Lauf zu studieren . Nurmi setzte sich
seiner Gewohnheit gemäß schon bald an die Spitze des Feldes , aus
dem ihm kein auch nur annähernd gleichwertiger Gegner erwuchs .
Er führte schon bald ganz klar , wurde niemals bedrängt , gewann
mit einer halben Runde Vorsprung vor seinem Landsmann Katz und
erreichte trotzdem und trotz der weichen Bahn die recht gute Zeit von
14 :51 .2 Minuten . Interessant war der Kampf um den zweiten Platz
zwischen Katz - Finnland und dem in Krefeld ansässigen Amerikaner
Goodwin, ' nach abwechslungsreichem Verlauf sieate Katz
schließlich mit über 4 Sekunden Vorsprung . Nurmis Landsmann
A st r ö m gewann die 400 Meter sicher vor F a i st - K a r l s r u h e .
mußte sich aber über 200 Meter dem Karlsruher beuoen . Phönix »
K a r l s r u b e , die deutsche Vierer -Nekordftaffel . schlug über die
4 mal 100 Meter auch die holländische Repräsentativ »
staffel ganz überlegen : allerdings mußte Holland ohne Broß lau »
fen , was jedoch nicht heißen soll, daß die Niederländer mit Broß ge»
wonnen hätten . In der kurzen Strecke über 100 Meter hatte der
holländische Meister van der B e r g h e an Deutschen nur S u h r »
Karlsruhe und L) t t o - Duisburg zum Gegner : Houben lief lediglich
die 200 Meter , wo er hinter Faist und Aström auf dem 3. Platzendete .

Die Ergebnisse :
100 Meter : 1 . van der Berghe -Holland 11,2 Sekunden . 2.

Lamp - Holland 11,3 Sek . 3 . Suhr - Karlsruhe 11,4 Sek .
200 Meter : 1 . Faist - Karlsruhe 22,3 Sek . 2. Aström »

Finnland 22,4 Sek . 3 . Houben -Krefeld 23 Sek .
400 Meter : 1 . Aström 49,1 Sek . 2 . Faist -Karlsruhe 49,8 Sek .3 . Volten -Holland 55 Sek .
5000Meter : 1 . Nurmi -Finnland 14 :51,2 Min . 2. Katz -Finn »

land 15 :22,4 Min . 3 . Goodwin - Amerika 15 :27 Min . 4 . Kilp -Sieg »
bürg 15 :29 Min .

4 mal 100 ÜJietei : 1 . Phönix Karlsruhe (Mannschaft
Faist , Nathan , v . Rappard , Suhr ) 42,3 Sek . 2. Holland 43,2 Sek .3 . Preußen Krefeld 44 .2 Sek .

10 mal 1 Runden st affel : 1 . Kölner S .C . 99 7 :57 Min .2 . Schwarz -Weiß Essen 7 : 57 .8 Min . 3 . Preußen Duisburg 7 :58,2 Min .
Weitsprung : 1 . De Boer -Holland 7,05 Meter . Westerhaus »

Berlin 6,58 Meter . 3. Thesing -Holland 6,32 Meter .
Speerwerfen : 1 . Schnatertz - Köln 55,50 Meter . 2 . Wester »

haus -Berlin 53,45 Meter . 3 . Hauer - Düffeldorf 53,35 Meter .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Stationen
Luftdruck

in

Niveau

Tempe. (Settrigc Niedrigstetatuic Höchst¬
wärme

Temper
nacht»

Wette ,

Wertheim . , , , 19 18 10 wolkenlo »kkönigfiuhl . . ,
Karlsruhe . . .

769 .9 11 18 10 wolkenlos770.0 11 SO 10 betterBaden -Baden , 770 .4 10 19 8 uiolkeiilotBadenweiler . , - «
Villingen . . , . , 772 .9 S 5 18 1 wolkenlo ?St Blasien . ,
Höchenschwand .

» 19 8 heiter
steldberger Hof . > . E« .t * 9 10 8 heiter

Allgemeine Wittcrungsllberlicht . Der gestrige Ta « war in Bade «
überwiegend heiter und normal warm .

Der hohe Druck bat nordest - und ostwärts an Raum gewonnen . I »
Norddeutschland kommt sein Einsluh aber » >cht zur Geltung ; dort machen
sich neue Störungen über der Nordsee durch Trübung und Regen weiter »
hin geltend . Die nähergerückten ozeanischen Tiefdruckgebilde werden durch
die starke Luftzufuhr über England aufgefüllt und gezwungen , mehr nvrd -
ostwärts weiter zu ziehen . Süddeutschland bleibt voraussichtlich unter
Hochdruckeinfluß : hier kann bei mein südlicher Luftzufuhr mit Erwärmung
und Fortdauer des heiteren Wetters gerechnet werden .

Wetteransfschten sllr Donnerstag , den 16. September 1928 : Weiterhin
heiter , trocken , wärmer .

Wasserstand des Rheins :
WaldShut , IS Sept . , morgen » g Uhr : 250 Ztm . , gefallen S Ztm .
Schnfterinfcl . 15. Sept .. morgens fl Uhr : 128 Ztm . , gefallen 7 Ztm .
Sehl . IS . Sept .. morgens 6 Uhr : 252 Ztm ..
jviaran , 15 . Sept . . morgens 6 Uhr : 412 Ztm . , gefallen 1 Ztm .
Mannheim , 15 . Sept . , morgens 0 Uhr : 288 Ztm . , gefallen 5 Ztm .

Ibacb
gegr .
1795

Fabrik

Pianos
in höchster Vollendung . 18163

A | lelnige Niederlage in Karlsruhe :

H.MAURER
Kaiserstraße 176 , Ecke Hirschstr .
Katalog umsonst . Teilzahlung .

Der -
lob . -Ainge

jed . Art
in 8 « . 14 Ii . 18 kar . Kold empfiehlt billig Ehrift .
grantle . GoldfchmKarlsruhe . KaifeipaNage 7a .

ÄS J Wokg.-Tausch.1. Kraft , nimmt noch
Kundschaft außer dem
Hause an . Man . Preise .
Angebote u . Nr . J75Z4
an die Badische Presse .

Ißt Honig !
So lange Vorrat teiciit . liefere

«Vi. garantirrt naturreinen
Ken - Hülfen - Schleuer - Zonig
sßiis " usgelekeue Qualität «keinen sog.
9liiÄ°

,si.5_n_ö Hcidedoniai . au. nachstellenden

Nß m,jV >rne . (Garantie : Zurücknahme ,' ieäiilfc i cn ®unDctif reis bitte ich böfl . , ihren
dl,j >

' ^ riaen « edark rechtzeitig antzugeben ,
Q L voraussichtlich lehr knapp wird .' Ellmaurer , Tuttlingen , Dulienial' Geben Sie bitte bei Bestell -

^ « na diele Heitun « an ) . « 2477

nach
dem Muster der

Siidwestl . BaugewerkS -
berukögenossenschaft

empfiehlt

8eri. M « Ie>>
Buch -uud Ofsetdruckerei

Tauschwohnung .
werden Ihnen hier und
auSwärtö nach,tcwieien .
Wenden Sie sich an das
Wohnungstausch . und
^ mmobilienbüro , Frie »
»enstr . 21 , Part . © 5023

Geg . UmzugSvergütung
tausche ich eine abgeschl . ,
schöne 3 evtl . 4 Zimmer -
Wohnung mit allem Zu -
behör . in bess. Hause , in

.Hcidclbcrll -Wicblingen
(Haltestelle d . Straßenb .)
gegen eine ^3 Zimmer -Wohnung
in Karlsruhe . Angebote
unter Nr . F7581 an die
Badische Presse .

MiiiinMtt.
Karlsruhe -Mannheim
Geboten in Karlsruhe :

4 Zimmer
u . Zubebör , beste Wald -
läge , Weststadt .

Gesucht in Mannheim :
das gleiche , in guter
freier Lage . Angebote
unter Nr . 17943 an die
Badische Presse .

Geboten :
4 Zimmerwohng .. Mau .
sarde , 2 Keller , in Dur -
iach, Hauptstraße .

Gesucht :
3 Z . -Wohn . i . Karlsruhe .
Angebote u . Nr . G7532
an die Badische Presse .

Wellblechbanten
Blechkonstruktionen

Appn ratebau

Eisentiocboaa
Wellbleche

Yerz Fiachbieche
Piannenbleche

Bremerliiitte
Geisweid , Urs Siegen

Tel . Amt Siegen
2310- 2318.Vertr . Wlih . .lötton ,
SmtU ' art .Pos II. 64. Tel . 20237.

erprobte gute Qualitäten
zu besonders billigen Preisen .

100 Gramm
Qualität Qualität II Qualität Qualität IV Qualität V

1.10 1.35 1.60
Sportwolle 4fach £ viel- Kar- 1 .20den . 100 Gr .

Zefirwolle 2fach 50 Ö ™ 1 .20

Kinderwagen
mod, , aus nur gt . Hause
, u kaufen gef . Aug . unt .'-87C.4G an die Bad . Pr .

18081
» » » >>>>» »» » » >>» >» » » !» » » » >>» » » >>» » » » » >>!,!>>!>!>U

f Baumwoll - Doppelgarn 1
60 Gramm - Lage

i löer 24er 30er |
I 43 J 50 -f 33J I

Elegantes
Herrenzimmer

gut erhalten , aus Pri -
tiathand gegen bar sofort
zu kaufen gesucht , evtl .
niit <Perscr >tepvich . Oss .
unter Nr . B7674 au die
Badische Presse .

imiiiHiHiimaimmimiimiiMaiiMimmmiiiiiiimiiiMiiia

Mll - Wntk !
Wer übernimmt das Anieriigen v . Möbel -
Zeichnungen zum Bervielsältigen nach ge-
aebeueu Entwürfen ? — Angebote unter
Nr . 18089 an die ..Badifche Preise " erbeten

Diplomaten - SchreibSisch r > rttrkn rhpifpnmit Sessel, ledergevolstert, dunkel gebeizt. Höhe ^ «V CA 1 U V I L C 11

Gebr . Motorrad
noch gut erhalten , zu
tauieii gesucht . Angeb .
unter Nr . F7K0K an die
Badische Preise .

Guterhaltener

78 cm , Tischplatte 1ÖOX80 cm und 1 Schreib »« »schinentischchen mit Rolladensächerzu kauien ges.
Angebote unt . 5! r . 180S8 an Sie Badische Presse .

werden rasch und sauber angefertigt in der
Bucbdruckeiel der Badilchen Prelle .

Sichere Kapitalsanlage
Seriöleö ttottgehend . Geichatt
sucht Mark 5ÖOO .—
zur Erledigung vorliegender Austräge aus -
zunehmen . la Sicherheil geboten . Gefl .Offerten unt . Nr . 18112 an die '̂ »d . Presse

Steuer -Erklär ungenlaufende Führung c er Bücher im Abonnement
Arrangements mit GläubigernF,W . Wörner , be/d. Buchst-chverständjverAmalien &tr . 83 iKaisirptatz ) Tel. 4767 17408



Weite 6 . Nr . 426. Badische Presse (Abend -Ausgabe) Mittwoch, den T5. September 1926 .

SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschsfts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 15 . Sept . (ffnttffptnA . ) Die heutig« Berliner Börse stand
nutet dem Zeichen der Mediolicinidation . durch die das Geschäft etwaS
iebemmt wurde . Die Spekulation hielt sich mit Rücksicht aus die Prämien ,
erklnrunge » zurück und nahm teilweise Realisationen vor . Die Tendenz
war daher bei Beginn unsicher und knapp gehalten , zeigte aber im ganzen
nur geringfügige Veränderungen der Kurse . Bankaktien , heimische und
ausländische Staatsrenten . ferner von Mvntanirerten Geiscnbcra . zeigten
sogar auf Anschassnngen der Provinz und des Publikums geringfügige
Steigerungen . !>! ach Festfeyuna der eiste» Kurse wurde die Stimmung
allgemein freundlicher . Die Abschlüsse fanden größtenteils bereits per
Ultimo September statt , während die amtliche» Notierungen der Termin -
werte heute »och per Medio lauteten .

Am Geldmarkt gilt die Medioliauidation als erledigt . Report -
gelder wurden nur noch von einigen Nachzüglern verlangt und standen
mit 7.25 bis 7 .5 Prozent zur Verfügung . Am Tagesgeld markt
machte die Erleichterung Fortschritte . Der Tab konnte daher auf 4 bis
5.75 Prozent ermäßigt werden . Monategeld blieb dagegen mit 5 .75 bis
H.75 Prozent angespannt und ging » ur in kleinere» Beträgen um . Wa»
renwcchsel mit Grobbankgiro ca . 5 .37—5 .5 Prozent .

Am Devisenmarkt gingen die ffrankenvaluten aus gestriger
Basis um , auch das Psund und die Mark zeigten keine Schwankungen .
Dagegen trat der japanische Ben mit einer stärkeren Bewegung hervor ,
indem der Kurs gegen Kabel et»« Befestigung aus 48 .47 erfuhr .

Im einzelnen hielten sich die Schwankungen am Markt der Dividen .
denvapiere durchschnittlich in Grenzen von 1—2 Prozent . Darüber hinaus
waren allerdings verschiedene Ausschläge nach beide» Seite » zu verzeich -
nen. So wurden auf Realisationen Akkumulatoren 9 Prozent , Görlitzer
Waggon im Hinblick auf die bevorstehende Kapitalzusammenlegu » ,g 4 Pro .
zent, Essener Steinkohlen 4 .25 Prozent , Kablbaum , die aus dem Termin -
verkehr zurückgezogen werden , 5 Prozent niedriger notiert . Unter Elektro -
aktien zeigten auch andere Werte irie Ges. für elektr. Untern , und Berg -
mann Verluste von 8—4 Prozent . Auf der anderen Seite hielt die starke
Nachsrage nach einigen Bauaktien . angeregt durch die gute Beschäftigung
dieser Gesellschaften an . Julius Berger . die gestern um 15 Prozent her-
aufgingen , gewannen weitere 4 .5 Prozent , Phil . Holzmann 8 Prozent .
Am Bankaktienmarkt eröffnete» Danatbank mit 220 fest. Berliner Han -
delSantetle gewannen mit 213 .872 Prozent Leipziger Kredit mit 121 ca.
1 Prozent . Schiffahrtsaktien kaum verändert . ® tvn amerikanischen Krei-
gadewerten , die teilweise wieder mehr in de» Vordergrund treten , bestand
siir Anglo Guano kvluS 1.5 Prozent » regeres Interesse . J .- G .- Karbe» setz-
ten mit 284 .5 knopp behauptet und Vereinigte Stahlwerkaktien mit 13»
leicht befestigt ein . Am Markt der AuSlandSrenten zeichneten sich türkische,
ungarische, anatolische. mazedonische und rumänische Werte durch recht feste
Kurie aus . Kriegsanleihe rubtger (o .4M*4) .

Im weiteren Verlauf der Börse war dt« Haltung unsicher und schwan-
kend . Nur für ausländische Renten erhielt sich da« Interesse bei sesten
Kursen ; man wollte Tauschoperationen von Aktien gegen diese Reuten -
werte beobachtet habe» . Es hatte auch den Anschein , alS wenn noch
einige Prämienware herauskam . In der zweiten Stunde neigte die Ten -
den » der Aktienwerte . bei sehr stillem Geschäft leicht nach unten . Am Markt
der ' unnotierte » Werte werden von morgen ab die Akt!«« der Rheinmetall -
AG . und der Dr . Paul Meyer AG . gehandelt werden , die aus dem offi-
iielle » » örsenverkehr bekanntlich zurückgezogen sind. Die Kurs « beider
Paviere wurde heute mit HO- 66 bezw . mit 70 Prozent für Mener ge.
sprorlxn . Am Valutenmark « ging später da« englische Pfund gegen Kabel
auf 4 .8545 zurück.

Privatdiskont kurze Sicht 5, lange Sicht 4.75 Prozent -
Die Börse schloß schwach , konnte fich aber nach Schluß des amtlichen

Verkehrs weiter erhole» . Die Nachbvrse nahm einen sehr ruhigem, aber
freundlicheren Verlauf . Die amtlichen Ligutdationskurse brachten
nur in Bank , und SchiffahrtsaNten , sowie einigen Monatsoktie » größere
Veränderungen . Ausländische Renten blieben auch im Spätverkebr außer ,
ordentlich sest. Im einzelnen nannte man : yarbenindustrie 282 .75, AEG .
1151, Phönix 119.75, Gelsenberg 164.5, Ver . Stahlwerke 189, Harpener 157.5,
Rhein . Stadl 150.25, vapag 100 .75, Nordd . Lloyd 154 .75, Deutsche Erdöl
schwächer 142.5, Danatbank 219 .5, Deutsche Bank 168. Kriegsanleihe 0 .497.

LiauivationSkurse ver Medio September : Deutsch-Auftral 145 , Ham¬
burg -Amerika 101 , Hamburg - Süd 143, Hansa Damps 187 , Kosuios 147.
'.>!ordd . Lloyd 155 , Allg. Dt . Eisenbahn 74. Barmer Bankverein 127 , Berl .
>>and .- Ges . 213 , Commerzbank 137, Darmst . Bank 220 , Deutsche Bank 163,
Diskontoges . 162 , Dresdner Bank 140 , Mitteld . Kredit 133, Schultheiß .
Patz. 275 , Allg. El . Ges. 161, Bergmann Elektro ISS . Berliner Masch. 88 ,
Bochumer Guß 152 , Buderus 95, Chart . Wasser 107 , Conti Caoutchvuc 118,
Daimler 82 , Dessauer Gas 149 , Dt . Luxemburg 162, Dt . Erdöl 148 , Dt .
Maschinen 102, Dynamit Nobel ISO , Elektr . Licht 146, Elektr . Lies . 154,

J .-G . Sarbenind . 283 , Kelten 150, Gelsenberg 164 , Gessürel 174, Hamb
El . 144, Harpener Berg 157, Hoesch Stahl 135 . Ilse Bergbau 163 , Kabl -
bäum 182 , Kali Aschersleben 136. Klöckner 116 , Köln - Neuessen 141, Köln -
Rottweil 141 , Linke-Hofmann 85, Ludwig Loewe 187 , Mannesmannrohr
139 , ManSselder Berg 116 , Nationale Auto 86, Oberbedarf 72 , Oberschles .
Caro 83, Oberschi. Koks III , Orenstein 104, Ostwerke 244 . Phönixberg 120,
Rhein . Braunkohlen 225 , Rhein . Stahl 151. Riebeck -Montan 155 , Rom -
bacher Hütte 15, RütgerSwerke 116 . Salzdetfurth 166, Schlickert el . 138 ,
Siemens -HalSke SM , Leoni». Tiev 98 , TranSradio 124 , Wesieregeln 145,
Waldbof 380 , Liaoi Minen 34.

Frankfurter Börse .
Frankfurt a. M . , 15 . > Sept . Das Hauptinteresse konzentrierte sich an

der Börse heute auf da ? Geschäft in ausländischen Renten , die außer -
ordentlich lebhaft gehandelt wurden und bedeutende Kurssteigerungen auf-
wiesen. Jurückzusühren ist diese gute Meinung für die ausländische»
Renten nicht zuletzt auf den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ,
weil dadurch, wie man annimmt , die Regelung der zwischen Deutschland
u . den Nachfolgestaaten schwebende » finanziellen Fragen eine beschleunigte

Berliner Devisennotierungen vom 15 September .

Amsterdam
Bnenos-AireS
OSlo
fto»ctt!)a<,rt,
Stockholm
Heliingsor»
Italien
London
Newyort
P»r>S
Schweiz
Spanien
Za»an

14. Sevt .
G «l^
183.1S
I .701
11 47
% %
112 15
10 . ?63
15 .025
20 .361
4-193
II .89
81 .02
64 .IC
2 .03C

Brie «
163 .57
I .705
U .Fl
92 .15
U171
112.43
10 633
!5 .035
i>0 .411
4203
II .93
31 .22
64 .26
2 .034

15 . Sept .
Geld
158.10
1. .700
11 -54
91.90
III 43
112.16
10. 55 :1
15 .21
20.358
4.1935
12 .00
81. 075
64 10
2 .035

Brie!
168 62
1704
il .c 8

112. 44
10 . 533
1 ^ .25
20. 406
4. 2035
12 .04
al . 27 i
64 26
2-039

Rt» » t Jan
Wien
Prag
Augoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »» .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

14 . Sevi .Geld
0.636

7£%
3 .043
21.49
81 -36

2. 18
4 .99

4 .197
4-20

20 .889

« tiei
0 .638
59.30
12 . 4°.»
7 .442

5 .89
3.053
21.54
81-66

2 .19
5 .07

4-201
4-21

20 .941

,15. Sept .Seid
0.641
Sti

5-87
^

3 .052
21 .53

» t .ei
0.643
59 .27
12. 45
7 .442
589
3 .062
21 .58

81.36181.56
2 .16 ) 9 .16
5.04 5 .06

4 .197 4 .207
4-19 4 -20

29.889 20.941

Frankfurter Devisennotierungen vom 15 . September

Amsterdam
BuenoS -AireS
Briissel-Anti» .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helslngfor»
Italien
London
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

14. Sept .
Eeld

188.21
I .701
II .46
91 .93
11149
112 .13
10 .55
1 ' .02
20 .868
4.1940
11.88
8106
64.2/
2-030

« tief
168.63
I .705
II .50
92 .17
III .74
112 .41
10-59
13.06
20 .41 '.'
4.2049
11 .92
IUI
2-034

15. Sevt .
Geld

168.17
1 .700
11 -54
9188
111.49
112.15
10.53«

Brief
168.59
I .704
II .5:8
92 1?
III .77
112.43
10.573

15 16 15.20'0 .373,20 418
4 192614 2C3 >
12 -02 12.06
3110 81 -30
6410 .64 .2!,
2 .035 !2 .0J9

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngoslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »» .
Athen
Canada
Urugnah
Kairo

14.
(Selb

0636
59 .19
12 423
742 -
5865
3 .043
21 .49
81 .3 ;

2-18
4-99

4 .197
4 .20

20 .888

Sept .» riet
0-638
59 .33
12 .463
7 .44b
5 .88 ->
3 .053
21 .54
81.53

219
6 .01

4 .207
4 -21

20 .84 »

15 . Sevi .E«U>
0 .641
59 -lt
12 .4 ?

7 .43
5 8826
3 .052
21 .01
81.34

2 .16
5 .04

4 .197
4 .19

20.883

Brie,
0 .643
59 .28
1246
7.4N

5.90 i6
3 .062
21 .56
81.54

2 .16
6 .06

4 .207
4 .20

20 . 941

Zfiricher Devisennotierungen vom 15. September .

5!et»y »rt
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

14. 9 -
5.17V»M

14. 15
18.50

15. 9.
5 .17 ' ta

26 -11' ,«
14 -78*1.
14-17 '/«
18 06 ' ,.

7920
207 -55

79 .12"s
207 .40

138 -40 138 33=/«11335
137 .40 137=,»

15.33 15-3255

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helstugfor»
Konstauitno ».
Athen
BuenoZ-Alres

2.76 I-
6 .95,2 .09' '.

• Berlin . 15. Sevt . sFunksvruch.I Devisen am Ulancenmarkt .London - Kabel 4.854% , Londou -Pariß 170, London - Brüssel 177, London -
Amsterdam 12:10% , London - Mailand 184.(5, London - Madrid 81 .74 , Lon¬don- Kopenhagen 17.27% , London - Oslo 22 .14 % , Kabel - Ziirich 5.17 %, Ka¬
bel- Amsterdam 2 .49%. Kabel-Warschau 9 . Kabel- Berlin 4 .199.

( Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Hol«
« Vi
Baldne
Grindler Zigarren
Jttertraftwert

3S °'c
60°/»

20°'.
20»Jo

KammerNrsch
Krügrrshall
LandeswirtschaftSst .
Moninger Brauerei
SssenburgerSpinn.

40°/«
xoa %

125%
130°/o

IHastatter Waggon I is %
Rodi n . Wienenberg .Tabal-Handels -A .« . -
Zuckerware, Speck ! -

Erledigung finden werde. Außerdem rechnet man »itt einem baldige»
Eintritt der Türkei in den Völkerbund , sodah auch die Regelung der tiir«
tische» Schulden bald in Aussicht stehe . Besonders begehrt waren Gold-
rumäne » , 23¥j , lerner ungarische Goldrenten , 21%, Koldtürlen 14^ >
Bagdad I 29% , Bagdad II 22% , Anatoller I 2714 Anatolier 00 22 ' i usw-
Das Effektengeschäst trat dagegen etwas in den Hintergrund . Die gestri»
gen Abendbörse-Kurse konnten sich aber durchweg gut behaupten . Bevor-
zugt waren nur die Elektrowerte , von denen namentlich Bergmann sehr
hervortraten und eine Besserung von S 'A Prozent erfuhren . Montanwerk
blieben ganz unverändert . Nur Harvener warett 1 Prozent niedriger wab >
rend Bochumer, Phöni ; und Rheinstahl um Bruchteile eines Prozentes
anziehen konnten . Auf dem Bankenm «.rkt lagen Danatbank 1 % Prozent
niedriger , auch Deutsche Bank gaben etwas nach . Der Schiffahrtsmark >
war gut behauptet , Bauaktien und Autowerie etwas fester , Holzmaun aber
plus SVi Ptosen , Adlerirerke , vlus l ',i Prozent . Der Freiverkehr w»r
ebenfalls lehr still ! Benz 77. Brown Boveri 182, Growag 00, Ufa 40-
Unterfranken 95H und Becker Stahl 80.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 15. Sept . lEigen . Drahtbericht . ) Bei fester Tendenz noiiet'

ten heute : Rhein . Kreditbank 125, I .- G .- üarben 283 .5, Rdenania 7fi>
Mannh . Vers . 93 .5 , Emaillierwerke Maikammer 47.5 , Gebr . Fahr 30 . ® cr'
mania Linoleum 186 , KarlSr . Masch . 45.5 , Knorr 122-5, Bad . Assekuranl
170 , Pfälzer Nähmaschine» 54.5 , Zellstoff Waldhof 179.50 .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

„ Berlin . 15. Sept . tffnnksprnch. I Produktenbörse . Im Berlin ' t
überwog heute die Nachsrage, auch lauteten in UebereinstiwmunSmit Liverpool die Ciffordernngen merklich höher . So worein alle M»'

mente für eine allgemein !ich durchsetzende Befestigung gegeben.stelgerunge » erstreckten sich in etwa ? gröberem Umfang aus Roggen .im Liefernngshandel bis 2 RM . höher wurde . Weizen bis 1.50 RM'
über Vortag . Vernachlässigter lag der laufende Motiät für beide
treldearten . Mehl behält im Konfumacschäft regelmäßigen Abzna . do»
sind die höheren Sordernnac » nickt mehr ganz leicht durchzusetzen . Saiw
sntterfriichte bleiben in Mittelqualitäten bei gronem Angebot schwer
käuflich, gute Sorten gefragt , aber hnavv . HilfSfuttermittel behaupte
ohne gröhere Umsätze .

Die amtliche» Berliner Produkten -Notieruugen stellen sick lsiir
treibe und Oelsaaten ie 100 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : A - !.-.eN'
märk . 204—208 , Sept . 292—293 , Okt. 280 , Dez. 283 .50—282 .50, stetig : W
gen, märk . 212—218 , Sept . 238 und Brief , Okt. 234 .25— 238 Brief , ? <:,■
283—232 , stetig : Sommergerste , märk . 205— 248 , ^ uttergerste —, 3SM» t^
gerste 170—175, ruhig : Haser , märk . 173— 180 , Sept . 189 und Bries , eiiv-. i
fester : Mais loko Berlin 180—188, frei Waggon Hamburg — . ruhig :
zenmehl 80.25—89, ruhig : Roggenmehl 80.90—32.50, fester : Weizenlleie l "'
still : Roggenkleie II , still : Raps 810. ruhig : Leinsaat — : Viltoriaerbsen •|°
bis 50 : kleine Sveiseerbsen 34—88 : Fnttererbse » 24—31 : Peluschken. At ; r'
bohne» , Wicken , blaue nnd Selbe Lupinen unö Serradella , alt —. neu
Rapskuchen 14 .40—14 .60 : Leinkuchen 19 .20—19 .40 ; Trockenichnitzel 10 w '
10 .80 : Sojaschrot 10 .70—20 : Torsmelasse — ; Kaitossclslocken 18—18 50 R ®'

+ Bremen , 15 . Sept . Baumwolle . Schluhknrs : American fullv
ling . e . 28 0 . mm loko »er engl . Psund 20 Dollarcents .

Metalle .
Berit » , 15. Sept . wnnksoruch .1 Metalle . Elektrolritkupfer 185.5^

Lriginalhüttenrobzink «Preis im freien Verkehr ) 68 .50—09 : Reinritt
Plattenzink v . handelsiibl . Beschaffenheit 00—01 : Originalbüttenaluminw ^
28.5—240 : desgl . in Walz - oder Drahtbarren 245—250 ; Reinnickel 840—8b»
Antimon Regulus 125- 180 ; Silber ll Kilo ) 84—85 RM . Die Preise t ' 1'
ten für 100 Kilogramm . » ,Preisfeststellungen im Berliner Metallterliiialiandel . K u v f e r : Teo»
— bez., 120.50 B . 120.50 G : Okt . — bez.. 121 B . 120.50 G : Nov . —
121 B . 120.75 G : Dez. — bez .. 121 .50 B . 121 .25 G ; Jan 1927 — bez. ,
B . 121.75 (» : Febr . 122.50 bez .. 122.50 B . 122 .25 ® ; März — bez. . 122.75
122.50 G : April 128 bez ., B . 128 G : Mai — bez.. 128.50 B , 123.25 G . T«>"
den, : ruhig . — Blei : Sept . 04.25 bez . , 04 .25 B . «4 G : Okt. 08.75 W'
64 SB, 03.75 CS; Nov . — bez., 04 B , 08 .50 G : Dez. — bez. , 08.50 B , H8.25l»
San . 1927 — bez. . 03.25 B . 08 G : Febr . — bez. . 08 B . 02.75 <̂ : Mär , 7
bez. , 08 B . 62.75 <S : April — bez ., 02.75 B . 02 50 G ; Mal 02.50 bez .. W 1
B , 02.50 G . Tendenz : stetig.

London , 15. Sept . Metallschlukkursc : Kupfer per Kasie 58 .75-" ^
Kupfer ver 3 Monate 59.5—^ : Settlement 58.75 : Elektrolvtkuvfer 80-' «.
bis 07 ; best seiected 05—06.25 : best strong sheets 90 ; Zinn nahe Sicht 81°-'
bis % ; Zinn entfernte Schicht 299.5—75 : Settlement 810 .50 : Blct »ade
82.1/16 : Blei entfernte Sicht 81 .1/16 : Settlement 82 '/, : Zink nahe
84.25 ; Zink entfernte Sicht 84 .5/16 ; Settlement 84.25 ; Quecksilber
Platin —.

Berliner Börse

vom 15.
Deutsch » Stnatspap .

14 . 9 . 15 9
n Dt. Wert » . 100 100
i '/i 6 . 1V - V 0 455 0.44575
4Vj VI -1X 0 452 6 0.4« 6
5 Reichs-»,l. 0.49a 0.4876
4 tficitfisanl . CA7 0 .465
SVi vtqsanl . 0-46 0.4476
3 !>!eichsanl . 0. ? 4 0 .55
4 Schu? ged . 6 .35 6 3/
.'<e » . Pr . Ä . O-27-o 0 .?75
4 Pr . tfonj . 0 -47 0.4576
3H » 0. 0 462 6 0 4^
3 do . 0 -485 0 .4775

Wertbest Anleihen
5 Bad . El.K. 11 .9 11 .95
10 ?° Ldsch .
Ctr.Roggen 10 .25 10.3
5 Pr . SSolil» . 5 . / 5 .7
5 Pr .!Noggw. 7 .35 / .4
a Rh..« ! . G. 79 5 7S -1
b 3it)BB. 1-11 6 .48 6 5
6 81. 12- 18 6 .4b 6 .52

Ausländ . Werte
AM, Oest. 8 . 19 .8 21 .5
4 Goldr . ZI 22
4 Kronenr . 3 2 3 -87
4 Sfitt. Ad. 11 .87 12
4 T .Bagd . 1 28-7o 29 .5
4 T .Bagd .U 21 .5 22 .5
4 T . Zoll . 13 .3 14 .5
Türk ..L»se 2i .b 2»
4Vi. Ung. 18 - 19
4^, Ung. 14 20 20- 7
4 U. Goldr. 20.62 21 .62
4 Kronenr . 4 4
t> Blexitane , 46 47 .5
4 IMuKontt 30.1 30.75
& Tehnant. 29 29 -5
4M» d ». 2b 2b

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 93 93.75
Canada bl .87 b4
Echantung 4 .75 4 -87
A ..G -s.Lert. 139 .87 13 »
vletlr . Hchb . 187.18 107'.,

djckilkaiirt »- XVerte
D . Anlir. 145 .5 145 5
Havag 1b0>. 160.5
Hamd . Sil» 148.8? 143 .5

ii«ptsmd «r
l4 9. 15 - 9

Hansa 1S4' !. 1S7°>.
« oSmo» D . 147-5 1461/«
Neptnn 102 -5 103 -5
SB. £(ot)b 154.87 155
Rolandlinie - —
Schlei. Tpf - 98
Stett . Tps. 39-12 35 .75
St . Dampf —
Ber . Elbe 51.25 61 .75

Bank -Aktien
Bad . Bant 160 150
iöJ . el. Werte - -
Barm. B . B. 124.Z 127 .5
Berl. Hdlig. 2l0 >/. 212
Commerz» 1Z7 .d 13/ -5
Darmst . Bt. 218 219' /.D . Asiat. VI. 65 .75 62
Tisch° ißl. 166-8 167.5
D . Ue»s. B. 114 112
Distontog. wi 162» resdn. 18. 139-1. 140
i!eip». CA. 120 121.5
Mtitteld . Iii . 134 135'/»
Oes,. Kredit 8 -8 8 8
CiiSanl 92 .75 92 75
Reichsb«. 1S6 lbo
Südd .« lred . 135 133 .5Südd. DiSl . 140 140
Wiener Blv . 6 2 6 -4

Inck .-Aktlen
28.25 28.5» aq . Led.

n epittn.
Accnmulat .
Adl . n. OPV .
Adler ». Gl .
Adlerw . M.
« . « . G .
Alse» ge« .
Ammen». P .
Anglo lit . G .
^ nnener Ä.
Aschassb . 8.
Augs» . NM.
BalikeMasq .
Bamag Mg
^ arop .Wal».
Basalt
Banr.SVteg
Berg « velg.
Berger Tsd.

150V»
115-,«

160.62
1J2
99
37
128
93-5

147
116
8 °
161' /«
212 b
173
102
38
130
93

46 44 .75
15 14.70
81 25 80
60 62
93 93.5
190 198

Vergm . EW .
Berl. Hotel
Bl .KarlSr.J
Bl. Masch.
Berzelin« B .
Bingwte .
Boch . Äntz
Böhlrr Zt .
Brt. Brit .
Brschw. St.
Brem .Besgl»
Brem .t!inol .
Brem . Vult.
Brem . Wolle
Buderus Ii.
Busch Wag .
Capito « I .
LH. Heyden
(St), « eisen«.
QU. Albert
(foitc . (.»Htm.
Lonc .Spinn.
Ct . (iaontch .
Daimler
Drlmenh . L .
Dess . SaS
Dt. Atl . Tel.
Dt . Lux» .
Dt.Eb .Sign.
Dt . ffitbii !
Dt.Gnsistahl
Dt. Kabel
Dt. Kali
Dt.Linolcum
Dt . Masch.
Dt.SchachtS.
Dt. Spiegel
Dt. Steinig .
Dt. Ton .
Dt. Werke
Dt. Wolle
Dt. « isen» .
DonnerSm .
Dürkoppw .
Dllli . Weder
. Masch.

Dynamit
Eintracht
Eisenm .AG .
Eisenw . Kr

„ Weber
El. Lieser.
El. Licht «r
Elite» .
Els . Bad .W.

14 . V.
159
171
111
89

15 . 9
159
179
112
88

65.37 66 87
150 151*/,

K

82-25
176

147-/. 146-£
153 154
44 .25 44 „50 50 . 75

Enzing .-U .
Erdmsd .
Erlang . Bw .
(krnemann
Eschw . Bg .
« ss. Steint .
Faber Blei
Ä.Ä .Farben-

tudustrie
Feiniute
stetdm . Pap.
geltenGnill.
FlStherMasa
Aranconia
Krted , Halt
Sristrr
SuchsWagg .
Gaggen.Eii.
Gels . Bw .

Gn »
« enschow
Germ . PZ.
G- s.f .e.Uiu .
GUdem.
Girmes Eo .
Gladb .Tert.

„ Wolle
Glockcnst .
Goed» . D»i
Goldschm.
Garlitz Wg.
GSrz Dpi .
GothaWagg .
Gri«ner
Hackett> Dr.
Halle Masch.
Hamb. Ei.
Hammersra
Hann .jUiasch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg.

„ Brück.
Harpener
Harim. M.
Hcckmann
Hedwigs ».
Heilbr . S .
Hille Wte.
Hilpert M.
Hirsch ilps .
Hirsch ». Ld
Hoesch
Hosim. « t.
Sohenloheolzm. B ».

. 14 . S . 15 . 9-
87 .25 88
134 134
65 6 /
137 -5 147.5
149- . 146
92.5 91.75
280
87
131-1.
149
/4 -37
23 .25
98
57.75
0 .62

48 .5
162' /«
23 -25
65.87
146?,
177

283' ,.
88
132
lol
73
24 -22
96
0

7
625

48
163V.
24 ,65 .87
14a 1,«
174

132*/. 133
124V. 124-5
bl -12 b3
71 70
109 1U3
28 .5 19
42 40
113.5
94 .5
143".
144 ' /«
118
15.5
7?f
72 .5
157.5
45
82
129

113
94 .76
142-1.
144
117' /.
72.5
lb .t257
71
72.6
158' ,.43 .12
bZ
126.5

52 51
52.75 bO. 75
115-b 116
9o.b t4
133'/« 134' ,»
74 .5 74
20.62 20 . 12
llb .ö 123

14. v.
75
1S4-5

Horchwle .
Hstelbetr.
Howatdw .
Hnmd .Msch .
E .M .Hutsch.
Lor. Sutsch.
Hw.Niedsch.
H« dt . BrSl .
Ilse Berg ».
<jri0ustriev . 84
Jeserich 129».
iuoei Äl!o . ll ^ .d'

t
189
136
47 -25

65
62 .75
12!i .5
40

~

1615

116
123
114

OCVC
Jnnghans
»ta»iu Porz,
ttaylbaum
Kuli Aschl .
iiarlsr . Ma.
kiaiiow . Bg .
itlöcknerw.
» norr EH .
itohlm . S«.» 01» « . Sch . 144
« SlnÄrneN . 139>l.
« ^»totiweil
»ort Gebr .tiort El.
itrauK u .Sa,« ronpr.Met.« Uppers».
»Ulf». H
Lahme » er
Laura » litte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Linden ». St.Lindiirtm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe
Loren ,
Liidenschuvt.
svtagirus
« ianucsm.A
Mansfel»
Älarienh . St
tili, .« apprl
!Lt . W, Lind

-» Sora»
, Zittan

Weyer «.
Wiag
« >; 1». Gen.
Wot . Deut,
WMH . « g.
Neckarivte.

138
VZ. iJ
109l .
89T5
143
61 .12
140
54
106
lbO
59
153
63.75
90.5

Wte. iö8 5
Iel _ 110'/«

72
03 .5
138
114' /.
59
10 .12
178
135
89
108
113
t>9
112.5
116' /.

16. 9.
76.5
U4
64
525
U4 ' /.
41
163 .5
845
129
119 .6

iS2
136' ,.
46̂ 25
116',.
122
113 .5
139
140
141
92.37
HO
t.4 5
90
143
62.87
141"/.tb
107-5
lbO
59
103' /.
bo
90.5
öw .b
18b
11J
72
54
138' ,»
Hb
09 ö10.8
176
134
90
109
117.6
69 .0
116 -5
tl6 'i.

N C. U.
Ndl. Kohle
Nitritfair .

„ Lieingu,
„ Wolle

Sibg. Hcrkul
Lberbed .
Vi . Earo
0b . Kots
Lei. Stahl
Ohles Erb.
OpP. PL .
Orenstein
vstwertr
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Brt
Pinisch
Pittler Wkz .
Prestow .
PrenSengr,
Staig . Wg.
Uteichelt W .
Rh . Bräunt
„ Elettro
» Hanau
„ Eiahiw.
„ Wests . «.

Rhenania ch.
Rhchdi El.
Rieieck-Vel
Riedel J .D
Rocksiroh
Roddergr .
Romb . Hütte
Roscnih . P.
Rütgers».
Tachsenw.
S .-Th . Ptl.
Sal . Salz.
Salzdetfurth
Sangerh.W.
Sarotti
Scheidcm,
Schering ch.
Sali .Berg .Z .
Schi. Text.
Schneider H.
Scholl. Eit.
Squ ». Satz.
Schucker , ri
SaiioclmEis .
Sirg-Sol.G.
Eiem . Gl .
Siem.Hal »te

14. 9 .
85
155
147
139
70 .5
70
118 .3?
58 _46 -87
159
103' /.
240 -5
74
119.5
90-2o
114".
133
114

66 .12
8/ .b
220»/.
188.6 «
9b
lbl '/.
113
76 .0
155
68 .5
b9
525
la -37
94
117.5
114-1.
16 »
10b
166
1210],l»H.l^
41 .87
193"/.
1Z6
04.5
C4.26
49.25
lb5
13/.87
144
bl 25

„m .n

15 . »
87 . f>
157.87
147-6
138 ',.
70-20

3
114 .18
68
43 -5
159
104' 'i
242 .6
72
119.88
69 .87
lll .O
lZ4 - ->
11018

66 .25
87 -5
224
134
9s .5
151»/.
113-0
78.6

3.2
155
90
68.75
52b
10
116-1.
113' ,.
1/0
10b
186 .87
121-,.
103»,.
41 -12
193' ,.125' :.t4
t4 .26
44 .2o
lbo
187 .62
144
bl
141
201 .87

Stahl-NSlle
e «as,stirt ch.Stett .Eliam .

„ Bultan
Stock 1». Co.
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.« tot» . Sin«
Strals . Sp.
Stuhl ® »ii.
Stuttg . 3.
Südd . Im »
Tecklen».
Thitrl Oel
Tie , Köln
Transradio
Tüll Flbha
Union chem

.. Dt -Hi
„ Gießerei

Bar». Pap.Ber. Charl.
» ch. Äcitz
» Dt.sttckel
» Glanzü.
. Jute » .
» W . Hall .
., Bern. W.
„ Stahlw .
« © 1. ZY»

Litt . Wte.
Bogel Tel .
Bogll . MS.
. Tüll
„ Häftne »

Borw .Spw»
Wandere »
Wegelin
Wernsh . Kg.
Weser A.G
Wesiereg.
W .D . Hamm
W.Eis .Dr.
W . «upser
Wicking
Wilh . Hütte
Witt, Guß
Will . Tief.
Woii Waich.
ijci» Masch ,
gellst B.
Ü Wal» »,
ijimm . Wi.
Zwick .Masch.

14 . L. 15. U
&6

~
87 66

~
5

67_
b

6625

W Ä
156
139

loS
138

9125 S2
62.7s 63
12 .5 12 .6
so
98-5 985
123' /. 123 »i.
68 68.5
73 .75 75
68 .25 58.26
bl .o 61

£ 8 .76
116
8.12
171
27 +
68
t>8
v4 2o
139'/«

88
119
8

170',.
272
b8
b9
65 .25
138'/.
162
69
96 .5
04
61 .25
107.0

69.25
97 7-
b48 /
53
1O8

165.5 168
96 .76 9b.7&
oU.O bO
145.5
72
02 .25
715
134'/«04
ö0.5
117.5
01 .75
149*1.
104.5
180.5
26./O
47

145
73
62.2.
72
135
b7.o
tO
119
02 -o
152-
102
179 .6
27.0
4 .

Kolonial -Werte
14 u . 15 . 9.

Dt. Ostafr . 230 ?29
Nen-Euwe» - £00
Otavi ?3 87 33 .5

Ergänzung
zum Kurszettel

*y3 B .sch .oi - -
408,09 -11,14 O.45 -
ZU, 75 07 0 -45 -
3 ^ ü. 96 -
ti « rofttr . M 13 -6 13 .85
4 Türtunit . . -
i ',i M.Ä .A . 36
4M, Ana «. I 26' 1,
4 »>. II 22
4 -4 »o. III 18
Sü» .EIfrn».
Rh . Erbt. 125
Türen Sttet. 94.50 91 .25
Dyterh .u.W. 78 8 j
Email UUt 47.25 47
Grenrenbr. 61 60 6 -*.25
Grün it.Ölif 112 '1. 112',.
JUdel 119',» H9 . t
iiollm . Zrd 65 66 ';.
Koftheim S . 65 65
Lothr Ptl .G . - -
Maxim Lin . 168 170
MeyerKffm . 06 5 tl
MrzS .Frbg. 69-5 66.5
A!oi. Mhm . - 41
Ruvbg . Sp. —
Reis». Pap 180 180
Mein, . Kr . 137-5 i37 .b
Schrftg . Ois. - —
Schuh Her» 56 .5 68
Linner A .G . 86 5 86 .50
Ber .B .Fr .G . 6^ .5 b4-25

„ Ultrain. 140 140
Wiest . Ton 97 -75 97-0
Termin -Notierungen
Dt. ilustrai 146
Havag
Ham». Süd
vanla
»osmo»
Lloyd
illl .2x . tf .» .

lbl ',4 161' ,.
143 142'u
185»/» lfc8V
147>,« 146.6
164»/« 164-6
74 -70 74.5Barm.Bant« 125 128.t

Verl H»i«g ills ;< cU .b
uommcrzdt . 13/ij. tj/ .5Damit . Bt ^ 19 -/, ^ 19 t
Dt . Bant 167.b lb8
DtStont - g . 162-0 162 -5
Dre »»». Bl 139-,« 13Y?>

Mittel» .Vr».
Schult» .-« .
A . « . G.
Bergm . <k.
Bert . Masch.
Vach . Guh
Buderus
Ehart. WaN.Et. Eaoutch
Daimler
Deil Ga»
Dt. Lulem »
, Erdoi
„ Masch.

Dynamit
Elrttr . Lich ,
« Ie« . Lies.
J .G .Farie »
Industrie

FeuenuGutll
Geis . Bg.
«M.eUU
Ham» . El.
Har . Ber«
H - sch
Ilse Berg»
«ahl »aum
Kali Afch«
Mockner
iroln -ReueN.

„ RottweU
Linte -Hosm.
Ldn>. Loewe
Mannesm.
Mansiel»
»tat . Auto
V» .-Vedari
. Earo
„ Kots

Oreuiieiu
Lstwrrte
Phoniz Bg.
»>» Br . St
Rheinstahl
R >«»eck Mt.Romd . HUtte
RütgcrSw .
Salzderf .
Echuckeri n .
Stent .Hülste
Leon». Tie»
Transradio
Wekieregeta
gellst . Wal »!
Otavi

102 5 .
144 ' /« 1
104-1. "
13b
lb3 -i.
148.6 14- '

284 M
W - K
17/1 , 173 -5

U $

IT %116.5 ll »
140-,» 1*0 ,
142 IM
d3 -5 86«
189 Ivb "

116' /. IIb
°' '5 3180-5 85

m ch
^243,. t £cu102-,» 1' ° '
167-6 iz ', ,lb lb -i
U-8 6
138 Jk203 -5 1
98.25
124 } 'X
145 l 4n180-5 idv
-Ü

exci . o % Div

Frankfurter Börse
vom 15. September

Staatspapiere In %
14. U 16 V

b Retchsanl . 495 499
4 do . -
8 -k, do .'6 do .
4 S -vutz
4 n 1^
Sp . Pr . A .
» konsols
S '/v »o.
8 do .
4 B . An».
3 do 08-14
4 1919
4 ^ abg . W .

" 0!ö—4 —
4 « ah». EB. 460
» '/- do. 476
i » o. —

520
64

28
4

455
460
465

425

435
610

6 .45
6 46

28
4S6
456
465
430
425
460
470

8V4„ ton» .«,
ÜVM, ton ».
3 „ ton».
RH.tzyp.Pf.
Epe ». Port.
41s a .G . 13
golltürten
4 fit. Gol»

Banken
Bad . Bant 149

14. 9. 15. 0

1
~
1 -

8.5
22 -76
13.33
20.7

13
24

127
220
168
162',.
139-'.
133'/«

Rh . HY» .
Südd . Dltl .
West » .
Wien . Bl».
Wt». Nil ,

InÄustrle
Hapag
Llohd
Eichdaum
Ad , « e» r.
Adler Lp ».Adi . «leyer
A .E .G . St .
Aug . Gu .
Aich . Seil«.
Baden !«
Bad . Masch
„ Uhren

Bergmann
Bingwrrle
Blei u .Silbe

Brown So»,

14. U.
124
75
61 .2

IS ».125
8 "
60
32

-Papier «
161 16VV -
134 154V.

41 .5 41.12
8273 83

*
25

162 162' ,.
- 130

10 10
119 121
32-9 34
159',. 165
66.25 56 . 75
130.5 -

Cem .Held.Daimler
Dt. Eisen ».
„ G .S .Sch .
„ Verlag

Dingler
Dhterhosf
E. W. Kais.
Etetir . Lief.
El L.u .Nr ,
Ets .B .Woll.
Emag
Eijl .Wasch .
Etil. SPINN .
Kay, Geii .
Z .G .^ arben.

tndustrie
Feu . Gut»,
zeium. Jeu
Krls. Pol.
Fuchs Wag.
Germ. Lin.
Goldschm.

14 . 9. Ib . 9.
132'/« 131.5
x ? 83 -0
,'4-9b 75
16» 139-1.
129.5
80.25 80 .5
39 39
149 9
154 153'i.
50.25 60 -60
31 32 .5
62 62

200
37 .25 37 .85

, 80 .5 283>j.
149-5 160
82. 81
/ 9 .6 HO
0.71 —

181 189
109 .5 109 -5

Greffeniu »
Grihner
Grün u .Bilf .
Hat» n . Ret,
Hammersen
Vansw . Küss .
HirschKn» !.
Hoaities
Hoizmann
Holzoertoh ^
Hhdrom .
Jnag
Jung ». Gir .
»«g . Kaiser»,
Karlsr.M.
KteinSchaut
Knorr
Koui .Braun
Kraus! «0 .
Krumm 0 .
Lahmehe»
Lechwert.
Led. Spich.

14 . Ä. lü . 9

112 112
115 115
49 .7 46 .26
119 11 /
60
89 83
115 122' ,.
50-5

61
69

50
40
60
90

47.25 46 .0
76 72 . ',
120.5 122
28 -25 ^8 . 12
55. 1 -

140 142 „116 115-5

Ktn. Mal .
Lu»w . Wal»
üliaintr.
üitegnin
Meiallg .
Me ». « no »>
We» Sohn«
Moenus
Teuhmot.
Lberursei
NSU.
Oieawerte
Peter» Un.
Pi .»tah .K.
Retn .Ged».
8ih .tfl .Mm .
Rli .Metall
Rhenania
Rodd .Dmü .
Rütgeröw .
Schtint Co,
Schnell. S»,

14. 9 .
169
104

IS. »
169
103' ,.

106' ,. Ii .6.546
144
40
46?5
47
59

46 -25
144
40
66
46

_ 84

93
55
86
132

92
54 -5
86
133-5

76 .75 79
_

117' /« 117

78775 78725

Schucker , ft.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr.Seil. Wolsf
Sichel Co.
Siem. Halst,
Sinaleo
Trtt.BeNgh.
Thür . Lief.
Uhr.Fnriw.
Ber .D .oets.
» Eass .SaS« oigl . PUsl»

Bolth .Kadel
Way» Frey ».
Wohlmuth
Sellsi .Waldl»
Aichockew
gucke » Bad

„ Franlt .
ü ««. Heilbr .

68 66
75 71
108.5 108
57 59
119.5 120
53 63
178.5 18O

90T5 91
~

74 -25 73 -5
91 -25 90.7&

14 U- 15 9 -
Suck.Offstet» 112 113

Ryeinga » 87-75 8a
, Siutigt . y3 93

Bergn .
Berzrltu»
Boch . Guß
Buderus
Tl. Lux.
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpener
KaiiAichcrs»
«all Weste »
üliaanesm.
Wan »Iel »e>
Oderde» .
Oder Earo
PYbuiil
Rheinstahl
Romb .Hütte
« alz Heilbr .
Etinnes Si,

-Aktien

150'/.
96-7o
to2
138
163.5
169
135
144',.
133.5
IIb «/«
71
78 .25
119' /.
162
15
126
155

1S1 ' ,.
95
l ?3
137-5
16j *I,
158
13 °' /.
146
U9t
ltb
70
119-/.
150-5

1£8'/.
167

14 u »5 .xeuu* « er, 68 .5 i« « .Laurah. 64 bt -'

Frei » - Wert«
BeckerKohl,
Ben«
5, . H»»» I. 86
KrügerSha » —
Lastauto —
iHcii .Wagg. -

Wertb AnlelW
v Va» . H°i « 1V ^ 3§ tt> , Stöhle 12 .20 12 J
S ' P ' Bt .II 80 ?Z'S
Whm . « ohi , — ! ->'

Heii . « I.
b Neckar » .
b P , Kail
6 Pr , Aogg.
6 Rh ,M .,D
5 Sachsen!.
61

86_

14

9725 70

VI ift
79

33 -9 ^
lao '
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Turnen » Spiel » Spork.

Hockeq-Repräfentativspiel Nordbaden gegen Mittel/Güdbaden .Um das recht schwache Interesse der Karlsruher Sportgemeinde fürden Hockey-Sport etwas anzuregen , hat sich di « Leitung deS KreisesBaden entschlossen , zum 1. Male ein Repräsentativspiel m KarlsruhesMauern austragen zu lassen . In dem Spiel , daS am
Sonntag , den 19 . September , um halb 11 Uhr , vor -
mittags im Phönix » Stadion stattfindet , werden sich bewährte
Kämpen von Süd - Mittel - und Nordbaden gegenüberstehen . Den
Uordbadischcn Sturm führt in der Mitte der Pionier des badischen
Hockezsportes, K o h l m ü l l e r , Heidelberger Hockeyklub, ein gläu-
Zender Techniker und vielersahrener Spieler . Im zur Seite stehenaus Halblinks Meier von der Heidelberger Turngemeinde 1878 und
auf Halbrechts Grass vom V .f .R - Mannheim Als Außenstürmerspielen Nuß T -V . 46 Mannheim und Horn H .d .H . Das Bollwer ?
gegen den Mittel/Südbadischen Sturm ist der Mittelläufer U e b e r l tT -G . Heidelberg unterstützt von H o r m u t h H .C .H . und ReichertT .V . 46 Mannheim , Krebs V . f .R . Mannheim und Hausmann
H .C .H. als Verteidiger und Ganter H .C .H . im Tor bilden ein
kaum zu schlagendes Schlußtrio . Trotzdem wird daZ Mittel/Südba -
dische Stnrmerquintett mit Rehbock A .H .C . Karlsruh « , Zim -
m e r m a n n H .C . Salem , S ch m e h l i n g Phönix Karlsruhe , Witt -
0 e n H .C . Salem umb Heißler H .C . Salem sein bestes tun um
ehrenvoll abzuschneiden . Auch die Läuferreihe mit Alt Phönix
Kailsruche , Krause H .C . Salem , und Becker F .C . Freiburg wird
sich von den glänzenden Nordbadener Sturm nicht so ohne weiteres
überrennen lassen . Ob der junge Geiseler 2 als Torwart einem
solch schwerem Spiel gewachsen ist , wird er am Sonntag unter Bc -
weis zu stellen haben . Jedenfalls werden ihn Dr . Lang A .H .C .
Karlsruhe und K r e h e r , H .C . Salem als Verteidiger nach besten
Kräften unterstützen .. Aus alle Fälle bietet die genannte Aufstellungdem Karlsruher Sportpublikum die Gewähr dajür , daß es am Sonn -
tag , den 19. September einen ebenso rassigen wie fairen Hockey-
lampf zu sehen bekommt .

Die Fußballmannschaft der Prager Sparta absolvierte m Ame¬
rika ihr erstes Spiel und zwar trat sie in N e w - P o r k gegen die
Allstras an . Trotzdem es regnete , fanden sich 10 000 Zuschauer ein .
dl« einen interessanten , technisch auf hoher Stuf « stehenden Kampf
zu sehen bekamen . Das Treffen endete mit einem 4 :0 (Halbzeit 2 : (T
Sieg der Tschechen. Das erste Tor schoß Malouu , bald darauf
reihte Silny ein zweites Tor an . Nach dem Wechsel wurde das
Spiel sehr hart und zwar truger , die Gastgeber diesen Charakterin den Kamps . Sparta erhielt u . a . 2 Elfmeter zugesprochen , die
beide von Steiner verwandelt wurden .

vibsy Daniel » boxt mit Zack Stanley unentschieden . Der Eng
Ander Eibfy Daniel », der am Ig . September auf der Treptower
Radrennbahn mit dem deutschen Exmeister Paul Samson - Körnei
zusammentrifft , boxte im Londoner Premierlandring mit seinen
Landsmann Jack Stanley . Der sehr harte Kampf verlief nach 15
Runden unen schieden.

vaufrauenturnen in Freistett . Der Ortenauer Turngau hat die
Durchführung des Gaufrauenturnens dem Turnerbund Neufr .-Frei -
stett übertragen . Dasselbe findet am Sonntag , den 26. d. Mts . statt .
Das Turnen der Frauen hat noch nicht in allen Kreisen der Bevölke -
rung die Beobachtung und den Anklang gefunden der ihm gebührt .
Darum ist das Eaufrauenturnen in Freistett von besonderem Wert .

Tagung des Deutschen Sporl -Bundes .
In München hielt am Sonntag der Deutsche Sport - Bund eine

Vorstandssitzung ab . Vertreten waren vom D .F .B , die Herren
Linnemann , Blascke , Schmidt und Iädicke , von der D .S .B . Rechts -
anwalt Lang und Rechtsanwalt Jersch sowie Helbig , vom Deutschen
Schwimm - Verband Dr . Eeisow und Dr . Hövelmeyer und vom Ath -
letik -Sport -Verband von 1891 Kappmann , Scotti und Dirscherl . Die
Tagung ließ erkennen , daß die Zahl der einer gemeinsamen Lösung
zustrebenden Verbände im Deutschen Sportbund im Wachsen be-
griffen ist. Es soll eine Reihe von Kommissionen gebildet werden .
Besondere Beachtung findet dabei der Jugend - und Frauenspart .
Die Arbeit des Eedankengebietes der Grundgymnastik und der Er -
gänzungssport bedürfen einer zielbewußten Methode der Werbe -
tätigkeit mit den geeigneten Hilfsmitteln wie Film . Plakate und
Werbeblätter . Einen breiten Raum nahm die Frage des Wieder -
eintritt ? der D .T . in den Deutschen Reichsausschuß für Leibes¬
übungen ein . Der Deutsche Sportbund nahm dazu wie folgt Stel -
lung : „Der Deutsche Sportbund billigt die Stellungnahme seiner
Vertreter in den Verhandlungen der D .T . mit dem DR .f .L . und
hofft , daß die Verhandlungen zu einer befriedigenden Lösung im
Sinne einer vollkommenen Einigung führen werden . Eine ein -
gehende Aussprache ergab sich in der Frage der Beziehungen zwischen
Turnen und Sport . Der Deutsche Sportbund sprach dabei seine
Bereitwilligkeit zu Verhandlungen mit der D .T . aus , um so die ge^
meinsame Basis zu verbreitern .

In der Frage der Beamten - und Industrie -Sportvereine gab es
eine lebhafte Debatte . In der Erörterung hieß es dann : Der Bund
begrüßt , daß in den Kreisen der Angestellten und Beamten der Sport
immer mehr Fuß faßt . Die im Deutschen Sportbund zusammen -
aeschlossenen Verbände sind gern bereit , derartige Beamten - und
Angestellten -Sportvereine aufzunehmen , bestehen aber darauf , daß
keinerlei Druck auf die Vereinszugehörigkeit ' ausgeübt wird .

Auch die Frage der im Hochschulsport aufgetretenen Stö -
rungsmomente wurde erörtert , desgleichen ergaben sich lebhafte Ds -
hatten über das Thema Sport und Presse . Sodann faßte der Deutsche
Sportbund folgende Entschließung : Der Bund mißbilligt die in letz -
ter Zeit überhandnehmenden übertriebenen öffentlichen Ehrungen
für besondere sportliche Leistungen , weil sich diese Ehrungen mit dem
Grundgedanken des Amateursports nicht vereinbaren lassen .

Die im Bund verfügbaren Mittel aus der Olympiadesammlung
werden den einzelnen Verbänden überwiesen .

Zur Tagung des unter Vorsitz des bekannten Baron de
V o u b e r t i n vom 14 . bis 18 . September in Lausanne stattfindenden
pädagogischen Weltkongreß wurden Dr . Eeisow und Iädicke -
yalle als Vertreter abgeordnet . Die nächste Sitzung des Bundes -
Präsidiums findet Mitte Oktober in Berlin statt .

Eine Punktniederlage Dieners .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N.S. Ncwyort , 15 . Sept . Der deutsche Schwergewichtsmeister
Franz Diener mußte in seinem Kampf gegen den Sparring -
Partner Tunneys Bud G o r m a n eine Punktniederlage
hinnehmen . Diener tonnte nur eine Runde für sich buchen , während
eine andere unentschieden blieb . Der Deutsche war sichtlich nervös
und bot dem Amerikaner ein leichtes Spiel . Schon die erste Runde
riß Gorman an sich . Er landete wiederholt Schläge , während
Diener oft sein Ziel verfehlte . In der zweiten Runde wurde Gor -
man geschlagen , jo daß er blutete . Die vierte Runde blieb Diener
zwar schlagend , jedoch gelang es ihm nicht , den entscheidenden
Schlag anzubringen . In der fünften Runde versuchte der aus Rase
und Augen blutende Diener sein Heil in Schwingern , die auch
nur Wieder ihr Ziel verfehlten . Die sechste Runde verlief unent -
schieden, weil es Diener gelang , einen schweren Gesichtshaken bei
Gorman zu landen . Alle übrigen Runden gehörten Gorman , ob»
Wohl dieser noch einige Male hart traf .

Trotz seiner Niederlage findet Diener in der Presse eine günstigeKritik . So schreibt die „Times "
, Dieners erster Auftrag war kein

schmähliches Fiasko . Er zeigte , daß in ihm eine gute Anlage steckt,die bei sorgfältigem Training und vor allen Dingen Erfahrung ent »
wickelt werden könne . Die „Newyork World " schreibt . Diener wind «
zwar nie ein zweiter Dempsy werden , aber er sei em Fighter . der
weit über dem Durchschnitt der Schwergewichtler stehe. Die New -
yorker mögen ihn gerne , weil er für einen Schwergewichtler sehr
schnell ist und „ weil er jedesmal grinsend aus seiner Ecke hervorkamund noch immer grinsend den Ring wieder verließ .

" ^
Rund UM die SoUlude 192k.

In diesem arohen internationalen Automobil -Nennen be» ADAH ,vollbrachten die beiden NSU, -wahrer Klvble und Seifert , Neckar «
sulm , wie schon gemeldet . ausgezeichnete sportliche Leistungen . Beide g »' b»
rer starteten als Einzelfalirer in der 1% Litcr -Nennwagenklasse . Hieqwar es insbesondere Klöble , Neckarsulm , der seine führende Position auch
Oöflcn weit stärkere Waaen der 2 Liter -Klasfe , bi ? zur 18 . Runde « ehalten
bat . Jnsolac Magnet -Defekt und der Unmöglichkeit einer Starthilfe ausoffener Strecke , wurde der brave Kabrer , nachdem er bereit ? 880 Kilome .ter von den zu fahrenden 44 « Kilometer zurückgelegt hatte , auher Befecht
gesetzt. Sein Startgenoffe Seifert , Neckarsulm beendete dann mit einem
DnrchschniilSstundentemvo von 8» Kilometer daS Rennen als Sieger seiner
Klaffe . Berücksichtigt man , bah die von Seifert und Klöble meisteihaft
gesteuerten StSU .- Wagen erst kürzlich au » den 400 Kilometer langen Avus ,rennen siegreich hervorgegangenen sind , so ist diese wiederum bestanden »
Zerreißprobe auf der «4« Kilometer langen , gcfiirchteten Sol !tude - !1!enn <-
strecke al » etn unerschütterlicher OualitiitSbeweis der NSU .-Sabrikate au »
zusvrechen . — Wie uns noch mitgeteilt wird , Sing die Marke NSU . auchin dem Salzberg -Rennen 11)26 in der Rennwagen -Klasse al » Sieger her »
vor . — .Wetter gelang e» dieser Marke tn den Rennen Hindelang -Ober »
joch die goldene Medaille und den Ehrenpreis der Stadt Leutkirch , u er .
ringen . « 248»

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .

GroBe Auswahl
bester Solinger Taschenmesser ,
Rasiermesser , Rasierapparate ,
RasiernteDsilieo - Haarschneidemaschinen

Nagelpflege -Artikel
Scheren aller Art

Racta # bo In Ebenhol « .
Alpacca u . Silber

Rostfreie Messer - Löffel
Ceiehenk - Artikel

Günstige Preise 17114

Geschw . Schmid
KalMrstr . 8S, Nahe Marktplatz , Tal . 3384
Rep «r»turwerk «tatte und Feln »dileiferet .

Dt « verehrte Einwohnerschaft möchte ich
hiermit tn Kenntnis setzen , das, ich
Poststratze 12, bei „ Postkutsche "

eine Filiale
eröffnet habe . © 5026

BenjXasch
Konditorei Bäckere .
Druckarbeiten

werden raich und aauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten

Amtliche Anzeigen
9 97 , 70 Gew . - O .. 114 B .B .O . hierzu ,

W ? § 134 Äbsab 2 des P .Str .G . B . wird mit
de » Stadtrats und nach erfolgter

d ?Ä» " ^ ^erklärung durch den Herrn Lan -e®*ommtffär folgende
(r r n _ OrtsoolizeiliKe Vorschrift
°rt>nung > werden eingefügt tn der Droschken-
* '

nh . 8 I binter „Drofchkenordnuna " die Worte :
mÜ» » urch die Richtlinien für die Zulassung

b> Kraftdroschken:
binter ..Drofchkenordnuna ' : oder der

drÄchkcn ^" Kulasiung von Krast -
C>

lS.w.-i 14 ®i!ntermvPottöriften " : sowie die Vvr -
L ^ ften der Richtlinien ft!r die Lulasfung

<Z> i » Kraftdroschken:
drn.Z. " 1 alS Sab 2 : In Kletnkraft
tini . en dtirseu nur soviel Fahrgäste mitge-
ffh.mi*? n werden , al « nach dem Richtlinien
Blüh e . Zulassung von Kraftdroschken Sitz -
Dahratiste Kinder zählen nicht als' '
U« iL 49. j ' l ' « ,,Vorschrift" : sowie der Nicht-

Di? « ' ft? die Zulassung von Kraftdroschken.tritt sofort in Krast . 18211den 14 . September 1926. O .Z .187,Bezirksamt - V- li» idI » ,,l «» r

EIHEW

Hin kleineres, billigeres Modell des
weltberühmten Chrysler ! Der
Name besagt : Geschwindigkeit , Aus¬
dauer, Leistung . Chrysler—mit dem
blitzschnellen Antrieb , dem
lautlosen, sanften Gang. Chrysler —
mit den hydraulischen Vierradbremsen.
Chrysler—mit seiner Sicherheit und
Dauerhaftigkeit. Chrysler — in der
ganzenSchönheit seinerlanggestreckten,
flachen Linienführung. All diese

Wunder der Maschinentechnik, die den
Namen Chrysler in die entlegensten
Winkel der Erde getragen haben, finden
sich wieder in diesem kleinen billigen
Modell . Gehen Sie sogleich zu einem
Chrysler-Vertreter. Sagen Sie ihm,
Sie möchten diesen neuesten Chrysler
selbst studieren und lenken. Er wird
Ihnen die Möglichkeit dazu geben,
ohne dass Sie Auslagen oder
eine Verpflichtung auf sich nehmen.

ra Freiwillige
Grundstücks -Versteigerung

ril nö [türte Sar K' nachbeschrtebenen

21 . Sept . 1»2H. nackim S Uhr ." teiiit » « » la tla ' Karlsruhe 5 im Rathaufe zu" " « « en drfcntlid ) versteigern .
'

« cmni ' tunn ftnieliitaeit

b) netviübten Keller .
C) f Io¥ tu " mit Stall .

Sah m Mit Magazm . . . . tSoovRm .<">• « 0 . 239 : 0 SIr27qm Hofraite u .7 Ar 74 am Hausgarten
. , « oft,, . 6us . S Ar III qm i . OrtSetter 800 Rm .
^ An9un„

,
e
t
„
et ' f u

,
9f « nft « der die VerfteigerungS -'' erQmt Ti ' T' f ,1" das Notartat u. daS Bürger -

Karl » . ? " >° lingen 1ÖU72^uhe. den 8. Sevtember 1926.« »». Notartat S.

^ ^ GETROFFeK /

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , d?n Ik>.

September I9Z«, nachmit »
tags 2 Nhr , werde ich in
dem Pfandlokal . <>crr <Nl»
Nraye 45a , hier lHintex »
bau ) gegen bar >> Zal >»
iunq im Vollftreckungs «
Wege öffentl . versteigern :

1 ) 1 Paar Ohrringe
mit Brillanten , ga
Dutzd. Gummiabsätze
u. 1 elektr . Ofen mit
Elühkörper . 16132
Z) 2 Radioapparate n.

1 Schreibmaschine .
Zu Ziffer 1> Die « er -

stcigeruna findet statt .
Strang ,

G«ri<vtSvollzi«ber.

:(8 - 06! - Fas!
als Geschenke

nach dem Leben remaltund Verstorbene nach Pho¬
tographie Könst eftfech»
Ausführung . Näheres Ate¬
lier . Otlerten unter Nr.11009 an die , ,Bad . Presse " *

Badelfen und
Gasautomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter untf*r Garantie bei
billigster Berechnung in
Stand gesetzt . 6724
E . Schmidt & Cons .
Kaiserstr . 209 Hebelstr . 3

Telephon f440 6441 .

aus Wellblech

Tank - Anlagen
Fahrrad - Sohutzhfiuter

Schuppen jeder Art

Sämtliche Modelle des
neuen 12/55 Chrysler
' II ' gegen Anzah -
lungsleistung erhältlich,während der Rest in Ra¬
tenzahlungen aus Ihrem
Einkommen abge¬

tragenwerden kann

GENERAL IMPORTEUR : E . L . QÜARLES , HAMBURG
Chrysler Salu Corporation , Detroit, ü,8ui , '

O . m . b . H
Elten - u .WellDlechwerke
tVeidennu (Sie?)

Poitfach Nr.318, A 1825
Vertret . : Ed . Mahlmann .Karlsruhe , DraisstraBe t)

Tetefort Nr . 4^24

Die btUlaft .u .ftbttnften i
seftirft . Fnlinen mit ,
lannffinrifl . («araitttp /
liold yränjl ?, !^ al > .
nenitäact , länttl ./
iiercinSbeoorf
kaufen Tie in der '

Heidelberqer
ahnen -FobkikX ^

ii . deren Zweiastelle X
HZannbctm , C. ». I ».X
.!-ins . dieses >i » lcr,iiS >

Wer probt , der tobt '

allri edeiti .aoldgeld Blü¬
ten - Schleuder , aarant
rein . lu - Pfd .- Dose nur

Ä>! . frei OauS . 237Na« . Leitflh . BillinaenW
IM ) tob . Anerkennungen .

I



Veite 8 . Nr . 426 lA ^ ische Presse ( Abend -Nnsgabe ? MWwoiy , den 13 . September 1S2S .

ZesonclerZ billiges Angebot in

Herbst;
Kleiderstoffen
Die Mode bevorzugt glatte und pulloverartige Stoffe, ebenso einfarbige in
sichgemusterte Gewebe . Eine Hauptrolle aberspielen Samtqualitäten aller Art

Unsere Qualitäten sind erstklassig , unsere Preise sind billigst .

Wollstoffe Samt " n. Seidenstoffe
Popeline rrfne WolU, aoHdo KW-

denrar * . . . . . . Mtr . S.M
FOU16 prima Tinettwar «, rroBe«Farbensortiment . . . . Mtr.
Rips-Popeline ISO cm hreit, rtrKleider und KostQm* . , Mtr.
Pullover -Stoffe Neuheit,reine Wolle . . . . . . Mtr.
Jacquardschotten ta .chon«

Aumuatenux , , , Mtr . LMCasha wefchflleOBnde « Gewebe w
apart Modefarbe 180 cm br . Mtr.

4 .50

Jacquardstoffe
130 cm breit .

w Med ( emust ,
. . . . Mtr.

Ottomane (^ .QnanttttKlelder
m- Kostflma . 180 cm breit , Mtr.

Rips U. Epingl£ ta Ter»ehle<Ien«iiBippenstärken , für Mintcl undKostüme , 120 cm breit, Mtr. . . .
Velour de laine 180 breit , ia

Qualität , in aparten ModefarbenMtr . . 12 00 9.00
Charmelin eleraoter Modestoff

130 cm breit , Mtr

1250

Waschsamt I«rippt. fr. Farben- •)Sortiment Meter
Lindener Sport -Samt

tbrenfarbic Meter

wi .
10 - !*!

* •
. Ä 530

Lfndener Kleidersamt nbreit , apart « Modetarben , Meter
Kleidersamt wadied« imitiert. <

TO cm breit , elegante Farben , Mtr - O.UU
Velour-Chiffon »o <» b«rft « r « r melee. Gesellschaftskleider . 18.00
Crepe de Chine 100 em brett . ^reiche Farbenauswabi , Mtr . 7.50 4 .W
Eolienne , lOOembrett. Ia Kleider - r r nwäre Meter
Taffet mal ». (emust, M cm br„ &60 6.00
Mantelseide facoim< 730
Damass ^ Halbseide , flir Futter- ~ - c

«wecke Meter 4.90 8.60
Crepe de Chine bedruckt aparte o criKleidermuster . . . . Mtr . 12.00 ° .DU

Täglich Eingang aparter Neuheiten in Stoffen
ieder Art für Kleider, Mäntel und Kostüme

^ iiliiiiniiin .iiiiiiiiri liiii'iii.'niiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinn'iiiiiii.iii'iJiiiiiiiiiiniii'iiinuniiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiniiiiniMiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Qefcfjäftsvetlegung undömpfejjlung.
Meiner verehrl . Kundschaft und dem verehrt . Publikum
zur gefälligen Kenntnis , daß ich mein Teilzahlung s »
geschüft in Fahrräder, Sprechapparateu. Ersatzteile,nebst Repmaturwerkstätte von Erbprinzenstr . 17 nach
Amalien str . 23 , Ecke Waldstr.,im Hause der Firma
Hensel, verlegt habe. Auch fernerhin werde ich bestrebt
sein, meine werte Kundschaft auf das Beste zu bedienen.
18161 Friedrich Schill und Frau .

Wegen Saushalt-
auilöfuns

lofort billig zu verkaufe
fchdncs Schlafzimmer,
sonstige MSbel .Maser ,
Selgemiilde.
Figuren .
Photoavvarat 1ZX18.Adr . zu erfrag , u . Nr

17234 tu der Bad . Pr

n!*9* 71" SABO<-- K»mm«n . SHAMPOON
nFtfi . M Woch .ml .-n.

Verlaufen
»in Awerglvider . schwz,
„Liefele" . Abzugeben
»egem Vergütung bei

lfior. Sanoni <-rftrake t .B50Z6

Schreibmaschinen
Büromöbel
» reiswert an verkauf .
« off , Waldstr . 6

Schlafzimmer
und Küchen

8« herabgesebten Preis .Möbelhaus I . Kiihn.
Ritterfir . 11b. d Kriegsstr . B50S2

öoeisemmn
liefern in vr . Quali¬
tät u . hübscher storm
iehr preiswert 11U18
Karl Tbome & Co

Möbelhaus
^ etrenfirnfit 28

aeaenub .d .Reichsbans

Eichen - 18107

Schlafzimmer
in auter Qualität ,

zu niedrigsten Prellen .

Kronenftraiie »7/Zg
lZadlun -iSerleichterungl .

Ladenthekeu,Ausliänne - und
AuSleaekasten.Warenschäite.Pa -Itifch .Firmenschild .Berkst. Kemvermann .Rudolsstr . 1» . B50Z7

Jacquarddechen
—— Kamel haardecken

Schlafdecken
18124 äusserst preiswert

133 KaSserstr . 133
Einsang Kreuzstr ., gegenüber d . klein . Kirche

Dgrhautoäume nur sine Treppe hoth

Arthur Baer .

Mod . weift. Schlaszim
mer. besteh , aus ütürig . ,
17V cm breit . Schrank ,
Waschkommode mit wei-
kein Marmor u. Svieg .,
2 Nachttische n . 2 Bett .
Preis nur S85 Jl . S35038

Semvermann .
Rudolsstratze 19.

51 bameuftr. 51
werd . lebt noch verkft.
Eichene Schlafzimmer .

Spieaelschrank IM br . ,
Waschtisch m , Spiegel u.
weift . Marm . . 2 Nacht
tische, 2 Betten m . Sa »
tentröste , 2 Rohrstühle ,l Handtuchhalter ,

43V .— AM .
genau wie oben, >ed
ütiir . Sviegelschrank . 180
breit mit Gesims

53V .— NM .
tockelzimmer mit oval ,

viegel , vol. Kliften vv.
620.— m .

eich . Onal .»Schreibttsche
HO .— m

E. Schweiber . Mlihlbura
nur St Lameoftr . öl

Svottbilli «
komplette ?

verkaufe
18080

Wimmer und
Pitschvin-KMe

Qualitätsware .
Hermann Häringer ,Möbelschreineret,

Latserallee 74.

Sehr preiswert
zu verkaufenl

u . AuslAnktheke
prima Arbeit . Adresse
zu erfragen unter Nr .
>8Ml in der Badifchcn
Presse.

in bekannt guier
Qualität

außergewöhnlich
billig bei 1772!

Kein : ich Karrer
Phtlivvftrake 1»

Kein Laden .

Schreibtisch
billig zu verkauf . 18070
Marienstrafte 93, II ., r .

ttücheueinricht.. 4teil ..preisw . ?,u verk., auch
aut mvbl . Zimmer zu
vermieten . Zlorkstr . 8,
varterre . 934984
Im Auftrag sehr vreiS-

wert zu verkaufe« :
t Dlvlomateu -Sckreib -

lifche. 1 Tnvenflachdruk -
ker„ diverse Änroartikel ,
ü Sackkarre» . Wage mit
lHewichte . 1 Kastsnm.ig . ,
l Bettstelle mit Rolt . 1
Hadlo mit Lantlvr »cher ,l Motortransvortdrei -
rad . fabrikneu . Näheres
zu erfragen :

Drogerie Dämmert
Tchüb.' i' str ^ fte 82 .B5V20

Büfett von 68 J . an ,Bücherschrank von 85 Jl
an . Kommodeli-Truine -
au 58 Jl . Schränke von
35 Jl an , Kinderbett m .N! atr . 25 Jl . mod. Kü-chenbtifett 70 Jl . mod.
Ständerlampe « von 30
.H an . Svieltifch 15 Jl .Schreibtisch, Büro - ,Divlomaten -, Kinder -
tisch u . Ion« , bill . VI ».

SemverMan »
Rudolfstrafte 19 . SB503 !)

Grohe

Auswahl
neu u . gebraucht, erstkl.
Fabrikate , emvfieblt bei
äufterft günstigen Sah »
luugsbediugung . 18130

Seintidi 18llet,
Klavierbauer

Echützenstrafte 8.Aeltere Jnstr . werd in
Zahlung genommem.

Wegen Abreise
zu verkaufen .

1 Piano .
1 Schlafzimmer k» mvl..
1 Herrenzimmer .
1 Sveise,immer .Silmtl . Zimmer waren

nur kurze Zeit im Ge-
brauch u . werden zur
Hälfte de ? Anfchassunas»
preise» abgegeben. Ndr.
zu erfragen umter Nr .
18140 in der Bad . Pr .

PIANO
Uebel & Lechleiter

Gilnstisre Zahlunnsbed -
nur zu haben bpi

H . MAURER
. Kaisersfr . 176 18167

Ecke Hirschstr .
Wegen Todesfall ein

Nivellier -
Instrument

mit Stativ und Latte
preiswert abznaeb. An-
geböte unter Nr . N7KKZ
an die Badische Presse.
OJerWtirttr . 30. II ., bei

Wildenmann , sind 4 FSf -
fer u . 1 NSftmaschine , gut
erhalt ., preisw . zu Verls.» 5048

Motor
PS . 1/16 . Gleichstrom,
2 Widerstände . 1 Schalt¬
tafel , Mau - Kallen -
schrä>nkl?en 40x25 , billig
zu verkaufen Angebote
unter Nr . 67653 an die
Badische Presse.

Aulohs "'
8/20 Benz . 4 Sitze . 2

Notsitze 2800 Jl .
8/21 ProtoS , 4 Sitze. 2

Nolsttze 1700 Jl .
10/28 Ovel Limousine , 6

Sitze 1800 Jl .Sämtliche Wagl'.n Boich -
Licht und Ankaster.Anzusehen A . Wivfler ,Aulogarage , Karl -Fried «
richsir . 23 , visavis Hotel
Germania . B5017

Zu verrufen
el eganter 28/S0er

Metteöes-SvRl
- OSiv . Baujahr 1921 .
i » sehr gut . Zustand ,besond. neeignei lür
Hol elbetr >eve Ana .und ev Besichtigung
bei Chauffeur »V. Aa

Phil . Näaer .
Nrankiurt a M ..
Bogelweidstrafte 7 .

Bittig
kaufen Sie 1871 ?

MaZraZen
Pat . Röste in verschied.
Ausführung evtl . Teil -
zavluna nur bei Kehrs -
Vors, Schützenstr. 26.

Zu verkaufen :
Aga

6/20 . Zweisitzer, m . Not -
sitz, wenig gefahren , in
erstklassigem ZustandC. R . Brenig .
Karlstrafte 1a. 18078
Motsrrad . 3 .5 PS ., 2

Gänge , Handkuvvcluna
in tabellok. Zust . . nnist ." > verkaufen , bei Boll
Gerwigstr . 59 . B5022

Sond^ rAnjebot !
Restposten Wollperser

gute , fehlerfreie Qualität
2X3 Metef

Zum Aussuchen I 18195

Mk . 70 .— per Stück

Teppich-Haus Carl Kaufmann
Kaiserstr . 157 KARLSRUHE 1 . Stock

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

kenMeWle RorlsruU
lkewerkllche Fad9|i6ulej.

Am 1 . Oktober 1026 beginnen :
I. Vorbereilungskurse tur Oesellenprüfung .

II . Oehilfen - Fachkurse .
III . Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung .
IV . Meister - Fortbildungskurse .
V. die höheren Gewerbeschulens

a ) Süddeutsche Blechner - und Installateurschule .
b) Badische Landes - Malerfachschule .
c) Fachschule für Elektroinstallateure u .-Monteure -

An Gebllfen -Fachkursen aln «l vorgesehen !
A. Für fachtheoretische Weiterbildung :

1 . Arithmetik . 2 . Masrlilnonrrt linen förFisendreherundFrS«<er unter Verwendung der neuesten tabellarischen und araphisc-hen Dar¬stellungen 3 . Uewerbchetriebslelire : Kinführun ^ in das Wesen dei
Stückleitherechnung nach den Ansahen des Reiclisausschusses für Arbeits¬zeitermittlung . 4 . ElektrizitiMsIphre für Maschinenbauer ! Einführung ).5 . Nchwachsti omteehnik . O . Starksulroiiitt -clinik . 7 . Ra -
dioteciiniU . Kurs I, Einführung. 40 Stunden ; Kurs II , Neuerungenund Fortschritte , 20 Stunden . 8 . Fnchkiirs «? für Krafiwiitrrn -
nieclianiker . 9 . Fachkmrse für Heizer ii . Mancliiirateii
( Heizerkur ^). 10 . Technische Chemie mit Laborsloriumsühungen .II . Polierknrs für Maurer und Zimmer;ea :e. ia . Statik u . Eisen *
beton , 13 . Biichbaitiine .

B . für zeichnerische Weiterbildung :
1 . Freihandzeichnen . 3 . ICiinstsrewcrhl . Zeichnen .3 . Aktzeichnen . 4 . Fachzeichnen , nach Berufen getrennt. Neu

eingerichtet werden unter anderm auch Fachzeichenkurse lür Sattler und
Tapeziere 5 . Maschinentechni >ches .Skizzieren undZeichnen , unter Berücksichtigung der Zcichnunüsnormen und der
Einführung in das Prinzip des austauschbaren Maschinenbaues .

C . für praktische Weiterbildung «
1 . Modellieren. 2 . Kunstschmieden . 8. Metalltreiben und F&rben.4. Hand - und Pressevergolden und vlarmorieren . 6 . Holzfarbmalec

6 . Holz- und Marmormalen . 7, Schriftenmalen 8. Glas &tzen und Ver¬
golden . 9 . Tisctiarbeiten . 10 . Damen - und Theaterfrisieren . 11 . Schifte¬
machen . 12 Zuschneiden für Herrenschneider . 13. Zuschneiden für Da¬menschneider und Schneiderinnen . .Auf Anirag können bei genügender Beteiligung auch hier nichtangeführte Fachkurse eingerichtet werden . Wenn nicht besonders er¬wähnt , haben die Kurse in der Regel wöchentlich an 2 Abenden je 2
Stunden , insgesamt . 70 bis 80 Unterrichtsstunden . Das Honorar für einenKurs beträit ohne Werkstattbeitrag 16 Mk . und ist bei der Anmeldung oder
spätestens 14 Tage nach Kursbeginn zuzahlen . Anmeldungen weiden
täglich während der Eürostunden . am 20 bis 24 September , auch bis
abends 7 Uhr, auf der Schulkanzlei entgegengenommen , Schluß der An¬
meldungen 26. September . 18Cffß

Weitere Auskunft erteilt Die Direktion -
Karlsruhe , im September 1926 .

Mrnk Mr. Wilhelms - Onimsi Bonn
Unbesetztes Gebiet .

Aufnahme von Studierenden für Wlntersemeater l92Ri27Tum 15 . Oktober bis 4 . November einschl .
Vöries - Verzelchn . u . Bonner Siudentenführer (amtl ., besonders wich¬tig ) zu 50 bezw . 75 Pfg d . Universit -Sekretariat zu beziehen . A2484V _

Motorrad
leichtes , Wanderer , fahr -
bereit , ist obWaeben.
Fnsancnstr. 26 , p . 595021

C^ ö .ftin
i/t entzückt - von der Schönheit dar

TBEFZGERMOBEL
ße find lei gröfjtar JveijnnindigJurt

von btfter Qualität .
XHxvVt rrhiltlirlj aoj dar Tkbrfk
InRajbct * od*r dmnVeifemftfftcUcnin: MAimh#ira/ K*rl»ruh^Pfijrduii » , Fxvibxxrg KmjLmz.

KARLSRUHE ) Katfirft «. 97

Mars -Motorrad
m . Pekaseitenw . . neuest.
Modell , sehr aut erhalt ,
billla , u verkauf . 18128

Brauerstraße 21. I ,

Autoreife
820 last ntu m . Schlauch
Derselbe ganz neu für
-tu m ab,u « eden - S1505 «
Adlerstrabe 18a . 5. Kiock

fiaufmotin .
Autoreifen

2 Stit t 710 m Schläuch-
gebraucht spottbillig zu
verkaufen . BüOSö
« ntta »Mer .« nftaU

7 Htrschstrabe 7
Gut erhaltenes

Herrenrad
in verkaufen. » 5031
Bcfflnnslt . 19, 4. Stock .

Herren- u. Damenrad
30 u . 45 M zu verkauf.
Werner . Schuvenstr. 55,2. Stock . 18114

Damenrad
wenig aesabrcn . für V0
Mk. ,u verkauf . B5035
Werderstrafie 84 . III .

Singer - Nähmaschine
neu , versenkbar und zum
AusNappen . Ladenpreis
* 350 , zu M 250 , u vkf .
Sin». M 150 . Angebote
unter Nr . l8l02 an die
Badilche Presse .

Strickmaschine
lDiamant ) . zu verkaufen
Offerten unt . Nr . B7649
an die Badische Presse .

Ein Cutawananzna
sowie Herrenfahrrad
billig zu verkaufen .

A . Still .
Milblbur « . Schlaaselk>
weg 1 . B49V7

Lederjacke
für Jl 20 zu verkaufen
Zu erfragen u . Nr . 18108
ia der Badifchcn Prellt .

Handelsschule Karlsruhe.
Nm 20. Seviember 1S2« besinnen nachstehende

Fachkurse :
l . Fremdsprache» (ynvjflfifch , Enaltsch, Spa¬
nisch. Abteilunaen für Anfänger und Sortgc -
schrtttene) . 2 . Kaufm . Rechnen. 3 . Buchhaltung -
4. Bilauilehre . 5 . HandelSbetriebslehre und
Briefwechsel. « . Schreiben und Rechlschreiben.
7. Äeklameschrift . «. Stenographie iEinheits «
kurzfchriftl. 9 . Maschinenschreiben.Kursdauer 20. September bt » 11 . Dezember1926 . Kllr jede « Fach sind bei 4 Wochensrunde»
50 Unterrichtsstunden vorgesehen. Anmeldungenwerden bis 20. September in der San,lei , Ztr »
kel 22. entgegen genommein. 172A'

Di » Direkt !««.

Junge deutsche 18120
Bsxer

lgelb) Ia Stammbaum ,
B Wochen alt . billig »u
verkausen . Karl - strieo-
richstr. 21. Tel . K47«.

Gch? f«rhnudr ? de»
I» Stammb ., Mutter
prämiiert , schöne Tie « ,
preiSw . abzugeb. Illberi
Joft , Hardtstrab « 96a .

B4975
Jg . Hund wird bifli «

abgegeben. Zu erfrag «^unter Nr . » 7«8« in de»
Badifchein Presse.

SiidllodtmarRtOflllß
Ecke vaumeisterftrade und Marienstrabe .

Massenzufuhr in

Daseltrauben » Pfund Rm . 1.—
Goldtranben 3 Pfand 91m. 1.10

Leicht beschädigte Tafel - u . « oldtrauben
per Zentner 25 .- bfn .

Aertanf «»oraen Donnerst « « ans de «
vngros - Markt , Sanpteingana beim

alten Babndos . 1815»



Wittum ^ te « 15 . 1920 * Badsscye Vreffe fSlbend -ZluSgave ? Rr . 42 « . Getto « .
Der Mordprozeß Schröder in Magdeburg.

TU . Magdeburg , 15 . Sept . Am Donnerstag wird , wie bereits
^urz gemeldet , vor dem Magdeburger Schwurgericht unter dem Bor -
Nh des Landgerichtsdirektc/rs Löwenthal der Mordprozeh Schröder
beginnen , dessen Vorgeschichte die Oeffentlichkeit so lebhaft durchden bekannten Konflikt z/oischen Untersuchungsrichter und Berliner
Kriminalpolizei beschäftigt hat . Schröder wird des Raubmor -
des , der Scheckfäl

'
/chung und der Verleitung zum

« ineid angeklagt . Nach seinem eigenen später wider -
rufenen und dann nochmals bestätigten Geständnis hat Schröder
Un Jahre 1S23 den Z

'
/nchhalter Helling in seiner Wohnung in

Erog -Rottmersleben bc .
'
i Magdeburg ermordet , beraubt und die Leiche

>m Keller vergraben . Sein Opfer hatte er in der Weise angelockt ,dag er Helling eine jyate Stellung unter der Bedingung einer Zah -
lung von 500 Mark Kaution versprach . Auf diese 500 Mark kam

ihm bei dem T/orde in erster Linie an . Er hat aber auchaus dem Scheckbuch» das er dem Ermordeten abgenommen hatte ,« checks gefälscht uira war ursprünglich nur dieser Scheckfälschung
wegen angeklagt . f £qt die Verfolgung der Scheckfälschungsangelegen -
j)eü führte schlief>» ich zur Aufdeckung des Ausammenhanges dieser
Affäre mit der <rrmovdung des Helling . Es ist bekannt , daß« chröder die Spv/k dadurch zu verwischen suchte, dah er den Magde -
burger Kaufmann . Haas beschuldigte , dieser habe seinen Angestellten
Helling ermordelassen , um die Aufdeckung großer Steuerhinter -
Ziehungen zu r/>: rhindern . In diesem Zusammenhang beschuldigte
Schröder auch f« n bei Haas bediensteten Chauffeur Reuter und einen
Schriftsetzer Fischer der Beteiligung an dem Morde . Haas , Fischerund Reuter fand nach langen Kämpfen aus der Untersuchungshaft
entlassen worden , und es wurde ihnen ein Entschädigungsanspruch
^ gebilligt , tjichdem Schröder schließlich seine gegen sie erhobenen
-Beschuldigungen zurückgenommen hatte . Der Kaufmann Haaswill nun im Anschluß an den Mordprozeß auch die Verlewmdungs -
' foße gegen Schröder anstrengen , um auf diese Weise zu ermitteln ,»b Schrödee von dritter Seite zu seinen falschen Beschuldigungen an -
gestiftet twjtben ist.

Schröter , der noch nicht das 80. Lebensjahr erreicht hat , war
Ursprung '/? ch Schmiedegeselle , gab aber seine Tätigkeit auf und führte«ine ArV Hochstabler -Dasein . Er gab sich als Student , als Doktor
und Of '

nzier a . D . aus und hatte sich auch von einem Barbier ein
paar S/chmisse beibringen lassen . Seine Täuschungsmanöver hatten
vidfafy Erfolg , weil er tatsächlich sehr belesen war und auch über
die schwierigsten Fragen geschickt zu reden verstand . Ob er tat -
lachlitf , homosexuell veranlagt ist, dürfte In der Verhandlung fest-

werden . Sicherlich hat er gewisse hypnotische Fähigkeiten ,die » z wohl auch erklären , daß der wegen einer leichten Zechprellerei' nhr^ tierte Mitgefangene , der ihm gewissermaßen zur Beaufsichtigung

in dt« Zelle mitgegeben war , sich am fünften September zu dem
abenteuerlichen Befreiungsversuch überreden ließ , bei dem ein Ee -
fängniswärter niedergeschlagen wurde . — Dom Angeklagten Schröder
ist Rechtsanwalt Zaeper als Offizialverteidiger gestellt worden ,
nachdem sein früherer Verteidiger Kortüm die Verteidigung nieder -
gelegt hat .
Kauplverfammlung des deutschen Apolhekervereins

TU . Düsseldorf , 15 . Sept . Nachdem der Sonntag und Montag
mit vorbereitenden Sitzungen des Vorstandes und Wirtschaftsrates
ausgefüllt waren , begann am Dienstag die 52 . Hauptversammlung
des Deutschen Apothekervereins , zu der neben 150 Delegierten zirka
G00 Apoihekenbesitzer aus ganz Deutschland eingetragen waren .
Von den Landesregierungen Preußen . Bayern , Sachsen und Hessen
waren Vertreter entsandt . Von den Brüderverbänden aus Deutsch-
österreich , Ungarn und Tschechoslowakei waren Vertreter erschienen .
Der Vorfitzende Dr . S a l z m a n n , Berlin , erstattete den Geschäfte
bericht . Darauf ergriff Reichstagsabgeordneter S p a r r e r das Wort
zu dem ersten Hauptpunkt des Programms : Regelung des
A p o t he k e r w e'

f e n s . Er betonte , daß in keinem Beruf eine
derartig unübersichtliche gesetzliche Regelung bestände wie gerade
in der Aipothekergesetzgebung . Das Apotbekergewerberecht sei ebenso
vielgestaltig wie die Landkarte des Deutschen Reiches . Die Eegen -
wart verlange aber dringend , daß das deutsche Apolhekerwesen einen
reichsgesetzlichen Unterbau bekomme . Die wichtigsten Fundamente
hierzu müßten sein das Monopol . Die deutsche Apotheke solle nach
wie vor die unter staatlicher Ansicht stehende , allein veranitlwortliche
und zulässige Arzneiversorgungsstä11c sein - Nach einer lebhaften ,
zum Teil sehr stürmischen Aussprache wurde dann folgende vom
Vorstand vorgeschlagene Entschließung angenommen : Die
52. Hauptversammlung des Deutschen Apothekervereins zu Düsseldorf
bekennt sich erneut zu dem StuijÄtttei Beschluß bezüglich der reichs «
gesetzlichen Regelung des Axothekerwesens und wiederholt Nachdruck-
lichst die darin niedergelegten Mindestforderungen der deutschen
Apothekervereine . Der deutsche Apotbekerstand vermag eine Sonder -
bosteuerung nicht zu ertragen . Er hält es für unausbleiblich , daß
eine Abwälzung dieser Leistungen auf den Arzneiverbrauch und
damit auf die Allgemeinheit erfolgen müßte , und verwahrt sich auf
das bestimmteste dagegen , dafür verantwortlich gemacht zu werden .

Der Parieilafl der D . B . P .
O . Berlin , 15- September . Die endgültige Tagesordnung für

den 7 . Parteitag der Deutschen Volkspartei , kifc vom 30 . September
bis 3. Oktober in Köln stattfindet , liegt nunmehr vor . Er wird ein -
geleitet durch eine Tagung der Ländervertreter am 30 . Sep -
tember , die sich mit der Frage des Finanzausgleichs , der Beamten -
Politik und mit Polizei - und Schulfragen beschäftigen wird . Am
1. Oktober findet eine Sitzung des Zentralvorstandes statt ,

reno
außerdem Tagungen deS Reichsschulausischusses . Auch der RetO
angestelltenausschuß und der Reichsarbeiterausschuß treten während
der Parteitagung zusammen . Der eigentliche Parteitag nimmt am
Freitag , den 2. Oktober , seinen Anfang . Auf der Tagesordnung steht
am ersten Tage ein großes Referat des Parteivorsitzenden
Dr . Strefemann über die politische Lage . Der zweite Tag , der
3. Oktober ,ist Fragen der deutschen Wirtschaftspolitik vorbehalten .
Reichswirtschastsmiuister Dr . C u r t i u s wird einen Gesamtüberblick
über die Lage der deutschen Wirtschaft geben . Am Montag findet
dann eito gemeinsamer Besuch der Düsseldorfer Ausstellung statt . ,

Der Sladlbankskandal in Aalle.
TU . Halle , 14 . Sept . Am Montag nachmittag fand die aUgt *

mein mit Spannung erwartete außerordentliche Stadtverordneten »
sttzung statt , aus der ausschließlich die Angelegenheit des Stadtbank -
skandals zur Beratung stand . Oberbürgermeister Dr . R i v e legt «
den Standpunkt des Magistrats zu der Angelegenheit dar . Von
den ausgeliehenen Krediten , die ungesähr sechs Millionen Mark
betragen , rechnet man mit einem Verlust von vier bis fünf
Millionen Mark . Dem früheren StadtbanLdirekwr Berger
sind bis jetzt lg Fälle nachgewiesen , in denen er unerlaubte Kredit «
in Höhe von etwa 5,4 Millionen Mark gegeben hat . In der an¬
schließenden Aussprache , die sich sehr lebhaft gestaltete , w-urd «
scharfe Kritik an der Geschäftsführung der Stadtbank und der v«r-
antwortlichen Stellen geübt . Die sozialdemokratischen Anträge auf
sofortige Amtsenthebung des Bürgermeisters Seydel . sowie des
Oberbürgermeisters Dr . Rive wurden abgelehnt . Dagegen ge-
langte ein bürgerlicher Antrag , der die Angelegenheit an de«
Rechtsausschuß verweist , zur Annahme .

3tt den Flammen umgekommen .
* Berlin , 15 . Sept . ( Funkspruch.) Wie die Morgenblätter mel,

den , ereignete sich gestern im Osten von Berlin ein schwere» Brands
unglück . Ein 14 Jahre altes Mädchen hatte , um Ungeziefer zu ver »
tilgen , die Tapete eines Zimmers mit Petroleum Übergossen und
dann angezündet . In wenigen Augenblicken stand das Wohnzimmer
in Flammen . Während sich die S Jahre alt « Schwester retten
konnte , wurde das Mädchen von den Flammen ergriffen . Als dt«
Wöhr , die mit mehreren Zügen eingetroffen war , den Brand ge»
löscht hatte , fand man die völlig verkohlte Leiche des Mädchens .

Vierzehn Personen ertrunken .
J .N .S. Moskau , 15. Sept . ( Ctg . Nachrichtendienst . ) In der

Berings -Straße ist der Kutter „Orlow " in einen Wirbelsturm ge«
raten und untergegangen . Vierzehn Personen ertranken . j

Rund um die Solllude.
12« September 1926.

Großes inlernafionales Automobil - Rennen
des ADAC

Yea den beiden In der 1500 ccm Rennwagen-Klasse gestarteten

NSU
Wagen Well KlOble - Neckarsulm ohne dleMUhlMeeines Beifahrers seine
fahrende Poslflon gegen well sfflrkeie Wagen bis zur 15. Rande . Inlolge
Magneldelekl und der UnmOgllcbkelf einer Starthilfe auf offener Sfredie
wurde der brave Fahrer, nachdem er 580 km zurückgelegt halte, außer
Gefecht gesetzt. Sein Startgenosse Sellerl - Neckarsulm beendete mit

einem Durchschnitts- Stundentempo von 86 km das Rennen als

Sieger
■einer Klasse. — Berücksichtigt man, daB die von Seifert und KlOble
meisterhaft gesteuerten Wagen erst kürzlich aus dem 400 km langen Avus-
Rennen siegreich hervorgegangen sind, so Ist diese wiederumbestandene
Zereifiprobe auf der 446 km langen gefQrchfelenSoIllude »Rennslre <fce als ein

unerschütterlicher Quallläfsbewefs
der NSU-Fabrikale anzusprechen.

Weilere NSU- Erfolg6 :
ADAG-Reichsfahrf 1926 aberzsooicm „sfrafpunkifrei "
Salzberg - Rennen 1926Rennwagenuasse „Sieger "
Hindelang -Oberjoch Jotas Medaille nnd Ehrenpreis der Stadl Lenlklrch"

Neckarsulmer Fahrzeugwerke A.~G.
Neckarsulm.

<ifcha//ers Jee
in Originalpackungen überall bevorzugt

- Ladenpreise
Packun « . . . 50 irr . 100 irr . 1 Packung . . . 50 8T- 100 er .
Schwarz . . .
Braun . . . .
Blau

- 6ft
-.75-.90

1.30
1.50
1.80

1 Grün
I Rot
I Gold

1 -
1 .10
1.30 i :5o

Erfahrenermmn
sucht Beteiligung mit
500 « Mk . ltlll oder
BertrauenSvoiten an
reellemUnternel >men
»tavital mub sicher-
gestellt werden . An -
geb . unter Nr . SJ7G13
an die Bad . Presse

Tchuhsadril sucht gegen
dieisache Sicherheit
8— 10 000

bei gut . Verzinsung . An .
gebot « unter Nr . Q7SI !
an die Basische Presse .

Grundsolid ., nachwei ^
bar rentables Geschäft
sucht per sofort
3 bis 4000 Mk .
aeaen ^ itgemüß « ver -
itnsung : außerdem Ge -
winn -Beteiligung . Der
Betraa kann vollständig
!i<ver ««stellt werden . eo >
mit vollständig ilftrolo « .
Angebote u . Nr . 18104
an die Badische Presse .

Schlosserei sucht Arbeiten
in Anschlagen von Neu -
bauten . Geländer und
Einfriedigungen , bei
billiger Berechnung .
Hauvtstrafte

^
187^ '

« 4M B

Wer
ani« « reife für setraa.« leider . Schabe « nd
Masch « erzielen will ,schreibt a. stra » S « chS,Zabrinaerstr .L » « 4960

Häuser u .
Geschäfte
vermittelt

, Brettenberser.9 .
Katserftr . 2iy *406

Hausiaus .
yn der SvdwestNadt

>uche ich ein Hau » mit
Z—4 Zimmerwohnuna . b .
bober Anzahl , zu lauten .
Angebote unt . Sir . 1817V
an die Bad . Presse erb .

Geschäfts - Eröffnung u . Empfehlung !
®«r verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und
Umgebung die ergebene Mitteilung , dass wir am
hiesigen Platze eine

El EKZ EN THAL E
Eier-Import und Export
Gross- und Kleinhandel

(Alter Personenbahnhof , Kriegsstr .) eröffnet haben ,wird unser Bestreben sein, unsere gesch . Kund -
gtets gewissenhaft und prompt zu bedienen.,r sind in der Lage , stets billige und frischeare zu liefern und bitten um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll
Eier zentrale

Karlsruhe
miHiitiiiiiiiiiiiniMiiiiiiiin

Alter Personenbahnhof
( Krieosstr.)

Telephon Nr . 7079.

"^ Pucksaclieii werden prompt und sauber angefertigt
Buchdruckerei FERD . THIERGARTEN

f̂tucfrfüfiruna

$ in .rirf )tunßuni
"Jleci &ion

- '
SvfanjlfTunft -

- Orßanlftotion -
- ftafkufaUoti »
- Urbritapfätu -

ftarf ^rubfr G.m .
Treuhand Ixft .

tlalffrfit . 201 CH. 1J6«

Gutgehende

Wirtschaft
NShe Karlsruhe , ist um -
ständehalher »u 2S 000
JK. bei 8—10 000 Ji An.
»ahlung , tu verkaufen .
Beziehbar nach Kaufab -
schluft. Angebote unter
Nr . 18120 cit die Ba -
difche Preise .

AufVerlungs-
SyvoZheken

nur eritsrell .. werden
unt . günst . Beding , bei
bald - Baraiiszalitnng
angekauft d . Will ».
Wo « . « . - Baden .
Äi 4 Nücfu . beil . 8S88n

« elegenheitstaus
fflt Schreiner . Wnmer

u . dergl .

\ Ein Anwesen
Mit kompl . Schreinerei ^
mit den modernsten Ma <

>schinen , zu verkauf . An -
zahlung K000 jH . Ange¬
bote unter Nr . H7K8Z an
die Badische Presse .

Büro-Arbeit
wird mühelos und angenehm durch
Wrigley P . K.-Kau-Bonbons .
Sie üben dne hervorragende Wirkung
aus auf die geistige Sammlung und zur
BeruhigungderNerven,besonderswenn
dasgewohnteRauchennicht zulässig ist

Millionen Menschen in Arbeitsräumen
aller Art erfreuen sich dauernd an¬
genehmer Wirkung der Wrigley P . K.-
Kau-Bonbons ,welchezurReinigung und
Erhaltung der Zähne von Aerzten und
Zahnärzten vielfach empfohlen werden. af4

Päckchen - 4 Stück - 10 Pf . Ueberall erhältlicht

WRIGLEY
KAU - BON

Z -tsall .
Wer beteiligt sich mit

2— DOOO Jl an gilt . Ge¬
schält . Prima Existenz .
Kein Risiko . Äna . u . Nr .
£ 7616 an die Bad . Pr .

Herrschaft !. Etagenhaus
(SBcttftoM) 8X4 Zimmer -
Wobnung . , mit Bad . bei
10 000 M Anzahlung zu
verlausen .

Etagenhaus
<gute Lage ) . 5 u . 4 A!m-
nierwobng . Prei ? 25 000
M . Anzablg . 3000 M .

Geschäftshaus
iWestitadt ) . Laven und
Werksikitte beziehb . Eins .
Preis 28 000 . Anz . 6 bis
8000 M . 18101
Emil Gliniert , Kaiserstr .
Nr . LS. Tel . 4077.

IH| I' II" I|

WRIÖLCY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURT A . lCt

Existenz !
Schön . Lebensmittelge¬

schäft m . Nebenränmen
Waren u . Eiuricktg . . an
rasch enischl . Käufer ab -
«»geb . Angebote » . Nr .
«•7681 an die Bad . Pr .

Geschäftshaus
(SBesfftnbt ), sof. beziehb .
Laden u . tüerlftättr . Ei » ,
fahrt . Preis 29 000 Jl .
Angebote u . Nr . 18103
an die Badische Presse .

Geschäftshaus in Mühlburz
mit sof. beziehbaren hellen Geschäfts - und La

tri "
WW

'
na H. . . . WWWM . . M

stigen Vediiigiiugen zu verkaufen . Angebote u »

acrräuiiicu lea . 180 qm ) , evtl . auch 8—4 Zimmer
sofort preiswert unter güi »Wohnung beziehbar ,

stigen Bedingungen
ier Nr . 18125 an die Bgdische Presse .

Kleine Anzeigen
haben trrößten Erfolg in der

„Badischen Presse "



Tcite 10. Nr . 426. Vadische Presse (Abend -Ausgabe^ Mittwoch, de« September 192«.

Hierdurch allen Bekannten die traurige Nachricht , daB
am ö .Sept . 1920 mein lieber Mann , unser euter , treusorgender
Vater , Großvater , Schwiegervater . Bruder und Onkel

Herr Julius Rheinheckel
Werkmeister a. D.

beim Baden Im Rhein ertrunken Ist
Seine Beerdigung erfolgte in aller Stille am Freitag , den

>g , Septbr . 19Ü6, äut dem neuen Friedhof zu Speyer am Rhein
KARLSRUHE L B .. AU EI . S .. GRÜNHAIN L S„ 15. Sept . 1926.

SB5049

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Rheinheckel, geb. Friedet.

erhältlich nur in der

Originalpackung

Junge « , ordentliches
Mädchen

tagsüber zur Mithilfe In
Küche und Hausbalt zu
kinderloser Familie ge-
sucht, Näheres zu trfr .
unter Nr . B7627 in der
Badifchcn Presse .

Ehrliches , fleitziges

Alleinmädchen
welches schon in Stel -
lnng war . i . aut . Hau ? -
halt gesucht . 3622«
Frau Direktor Nötiger .

Lörrach .

TODESANZEIGE.
Am Dienstag früh Ist unsere Hebe Tochter

und Schwester

Else Metz
Lehrerin

nach kurzem , schweren Leiden , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , sanft im Herrn ent¬
schlafen . 18086

KARLSRUHE , den 15. September 1926.
In tiefer Trauer :

Karl Metz , Hauptlehrer, und Familie ,
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuchen wolle man absehen .

Ingen
mit kaufmännischer Bildung von einer
Grohhandiuna für selbständigen Posten
zum haidinen (Eintritt nciwdit Kenntnis !?
in Maschinen . Pumven und Winden tili
das SHnitfcth erwünscht . Angebote unter
Nr . 18058 an die „ Vadische Presse " erbet .

Angesehene

WkolaöenWSl! A.-G.
( Markenartikel ) sucht kür den diesigen
Bezirk , sowie nähere Umgebung

Todesanzeige .
Am 14 . Sept ist unser lieber Vater ,

Schwiegervater , Großvater und Urgroß¬
vater

Landwirt
4dam Renk

im Alter von 80 Jahren nach kurzem
Krankenlager sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 14 . Sept 1926 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Engler u . Frau Marie

geb . Renk . >8 luv

Beerdigung findet am ' 16 . Sept nach¬
mittag 3 *u Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die trauriae Mitteilung , dnß mein lieber
Gatte , Vater , Sohn , Bruder und ädiwager

Heinrich Friederich, scMoep
im blühenden Alter von 25 Jahren am
Dienstag vormittag 10 Uhr nach kurzem ,schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist .

in tiefer Trauer :
Frau Sophie Fried erlch

qeb . JäcKie , und Kind .
Familie Philipp Friederich .
Familie Hans Jäckle .

BeerdiRun « ; Donnerstag nachm . V«6 Uhr in
Urünwinkei , vom Trauerhaus MUhlburger -
traße 4 aus . B5042

toflltärtilif( iit)
nur erstklassige Kraft , in
Stenographie « . Maichi .
nenschreiben perfekt , auf
sosort od . 1 . Okt . gesucht .
Angebote mit Angabe d .
bisherigen Beschästignng
u . Zeugnisabschriften u ,
Nr . 18092 an die Ba -
dilche Presse .

Gediegene Hetrlchasts »

Köchin
In auteS HauS nach Neu -
ftadt an der Haardt
iRdetupIal ») gesucht .

Bewerbungen m . Zeug
niSabschrifie » u . Lvlman -
svrüchen erbeten unter
v . L , !»S an die GeschäslS -
stelle des Psälz . Kurter ,
Neustadt a. d . Haardt .

Gediegenes

Zimmer-
mädchen
perfekt t . Servieren und
Wäsche i . gut . Serrschait -
hauS nachNeustadttPtal, !

gesucht . gt -Uiia
Schriftliche Angeb . mit

ZeugniSabschr . u . Lohn -
ansvrttchen erbeten unt .
T .W . «« an die Geschäfts '
stelle des Stadt - u . Dors '
anzeig . Neustadt a . d . Hdt .

Sonntagsjunge und Stammhalter , grüßt durch
seine glücklichen Eltern

Rechtsanwalt Dr . Hofert
u . Frau Elfriede , geb . Hasenkamp.

Heldelberg , den 13- Sept . 1926.

Von der Reise zurück

Dr. med. Ruth BIOS
prakt . Arzt

Baischstr. 2 Telefon 804
V . 18096

Von der Reise zurück.
Dr. Alfred Meyer

l8 "ö4 Zahnarzt
Tel . 1754 WaldstraBe 30 .

itliWBHBBILiebes . feingeditdeteS
Mädchen , nicht unter 25
Jahren als

Junge Lenle
aller Berufe die zur See
-obren ivollen , erhalten
streng reellen Rat und
Änstunft ! igegr . 191H>
Nur tchrtstl . AuSkuntts -
ftcUe H42. B7677
H orms Hamburg tft

10 - 15 R .-M .
täglich können sich Da -
» icn u . Herren durch be-
aneme Nclsctätlgkelt per -
? ienen , Ä!äb , Elsenwein -
ftr 20 . II , rechts . Vor¬
zustellen täglich morgens
von 8— 10 u . nachmittags
von 6—s Uhr ,

-

Stütze
In IT. LauShalt gesucht ,

Offerten unter Nr .
B7624 an die Badllche
Presse erVeten .

Eins . Mädchen , welches
zu Haufe schlasen kann ,
für HauSarb . aef . (nicht
unter 17 I .) . Zu erfrag ,
unter Nr . R76h2 tn der
Radischen Presse .
Ein zuverlässiges

Rlleinmädche »
mit aut . Zeugnissen auf
1. Okt . gesucht . B5040

Satserallee 51 IL

18116

Such« aus 1. Oktbr.
tüchtige «

bet best , Behandlung .
Offert , erbitte unt .

Nr . 18067 an
Badische Presse .

öte

Haustochter .
Kinderl . ffräulein . nicht

unter 18 Jahren , ist Ge¬
legenheit geboten , sich in
Küche und HauShalt in
berrschaftt , Hause auszu .
bilden . Mädchen vorh .
Angebote u , Nr . D762S
an die Badische Presse

Dienstmädchen
dauernd gesucht gegen
hohen Lohn . £ 7514
Bauer . Soosdwcg 88,

Amsterdam .
Tüchtig ., zuverlässiges

Alleiumädchen
welch , kochen kann u . In
all . HauSarb . selbständ .
ist, »ii 2 Pers . für sofort
od, , später gesucht , beste
Zeugnisse ersord . Borzu -
stell . 11 —12 u . 3—6 Uhr ,
Douglasttr 24 . 4 . St .

18219

Nur nachweislich gut eingeführt ? Ber -
täuser , möaliihst eriahrene Wachleute
mtt tieften Referenzen , werden berück -
sichtigt - Austiihri ' ^ e Aniebote mit
Lichtbild , Zeugnisavichr . n , Reierenzen
e >N !iiretme » unter 1^. W . V . 174 an
Rudolf Mosse,Franksurt a M . VIJ41MI

Junge , sircds . SEßltwe ,
uuabb, , welche im Kochen
u , Haush , gut erfahr , tft ,
sucht in besserem Hause

Stelle .
Angebote u . Nr . ®76£3
an die Badische Presse .

In welch , Kaffee kann
fiel) Fräulein . 25 Jahre
Im
Verlaus u . Servieren
,' iiSbtldcn ? Hansarbelt
wird mitverrichtet . An -
ctebrte unter Nr , O7664
an die Badische Presse

DasTagesgcspräch
ist „Tchthwohl " !

Zerrensohlen u. Absätze iia M . 3M ia in . 4.50
Damensohlen „ „ IIa M . 3.- , la m 3.50
Alle Schuhe werten ohne Ausschlag genäht od Aga geklebt .

Slslklassiges Material : Besli ? Arbeit :

Annahmestellen : Steinstraße 23 (§ of ) ; Hirschstraße 22
( £ o6en ) ; Schuhhof , Äriegeftrafte 84 ; ! vi ^wig -Wilhelm -
stra (i e 16 ; Zirkel 30 (Taben ' ? Mühlburq : Ä ' Heinstraße 59
( Äaier ) ; Durlach : Sritznerstraße I (£ aien ) v Varianten :
Turner straß « 1511 ; Haritwaldsiedlung : Zr D ^olffstraß « 63
1Hoffmann ) : Malsch , Alb , Bausback ,

S eIh . n !"&. wo tu. 1 - #ahrih lftr
181154 Sieinslrasze 23.

Schuhs esvhlung

Geb , ig , Mädchen , sucht
per sos Stelle a . Büsett
evtl . auch z. Servieren ,
in gut . Sause . Ang . au
Anna G » dat . b , Serru
Blattern , Weingut
Haardt b . Neustadt IIS .

Z7675
Mädchen ,

15 % Jnfirc , welches schon
in Stellung war . sucht
Stelle , togsMib. , am lieb -
licit w Kind (N . Mühl -
burg ) . Angebote u , Nr ,
W7KF7 an die Bad . Pr ,

Frau sucht in freien
Taaen ein Kind zu be-
aiiftichlilien Angebote
unter Nr , W7MÄ an die
Badische Preise ,

23 Jahre , vom Lande ,
sucht

gegen Hobe Provision zum Neiuch von Privat -
kundschait mit tonlurrenzlosem Gebrauchs -
Artikel sosort gesucht

intensive Arbeit
Redcgeivan t eil
bei Bewährung
feste Anstellung ,

Hausierer verbeten . — Schristl Newerbungen
unter Nr . V7 «kl an dte Bad , Presse erbeten

Wir fordern
Wir dielen

In einem Haushalt , bei
ganz bescheidenen An -
lvrllch , Bedinanng : Gute
Behandlung , Angebote u
Nr , L76?« an die Ba ^
dische Presse .

Gebilde!? Dame
!>» rchauS erfahren in allen auf einem Attwalts -
biiro vorkommenden Arbeiten , gewandt in ^ te -
i ' DgrotiMc u . Maschinenschr , n . an ielbitändiges
Arbeiten gewöhnt , sucht , gestützt aus beste Zengn
n . Emvk , entsprechende Tätigkeit , evtl , Halbtogs ^
stelle , («ofI . Angebote erbeten unter Nr . O7S8K
an die Badische Presse .

Mittelbadische GroBbrauerei sucht
zum alsbaldigen Eintritt tüchtigen ,

gut eingeführten

Bier- Reisenden
Herren , welche erfolgreich in der
Branche tätig waren , belieben Of¬
ferten,Zeugnisabfchriftsn , Lichtbild
etc . einzusenden u . Nr . 180/ '4„GroB -
brauerei " an die Badische Presse .

Büro .
2 Bürozimmc ? tn der

Nähe der Hauvtposi , mit
Telesonanschlntz , aus sos ,
oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten , Angebote unter
Nr . K7öl « an die Ba -
dische Presse .

Wir suchen zum Bertrieb unteres Riesel - Ävvarg '
te » . Weltschlager allerersten Ranges , durchaus
reelle Sache , A2487

Herren od . Firmen
mit nur gutem Organisations - u . BerkansStalenI
gegen Provision , oder Bezua auf eigene Rechnung ,
Grvhte Absahmögtichkett . da dringender Bcdar »? '
artiket sür jede gamitie . Für die dortioe i>lu « '
stelluna ein Rielenersola . A . Jmmler , Motoren >
u . Avvaratebau . Stuttgart . Wagenburgstr . lat

Ich suche einig «

Damen 11. Heppen
für angenehme Neisetittlgkeit , für meine
konlurrenziolcn HauShaltungSartikel zum
Besuch von Privatkundschast , dtichste Bei »
dtenstmöglichkeit . Zu erfr , Boeckhftr .tS tv .

B °>02N

Für uoteie Abteilungen

Kleider * u. Seidenstoffe
»uchen wir

fskräi
Vorzustellen 9— 11 Uhr vormittags

HERMANN TIETZ

I Männlich 1

3unfl . Kaufmann
m . höher . Schulbild ., in
allen Kontorarb . bew . ,
verkekt in Stenographie
u, Maschinenlchr . , sucht
Ankangsstelle , Angebote
unter Nr , D7H79 an die
Badische Presse ,

Nichtige Putzkrau
aesncht . 18N7S

Westendftratze « . L

Küchenchef,
31 Jahre , bis lcßt noch
in ungekündigter Stet -
lnng fncht fich auf 15 .
Okt . od . 1 . Nov . zu ver -
ändern , am liebsten nach
Karlsruhe , Angebote an
Sauer . ZSHrtngerstr . 3,
parterre . • » 4749

Schlosser ,
23 I , alt . ledig , m . Füi
rerichein . 2 u , 3d , Tue
Stellung alS Chauffeur ,
übernimmt auch jede Ne
benarbeit . Gute Zeug
Nisse Vorhand , Angebote
linier Nr , N7588 an die
Badische Presse .
Jung . Mann mit ftitlj

rerschein % sucht Arbeit
gleich welch . Art . Zeug
nisse zur Beifügung

:. © 77fAngebote u . Nr .
an die Badische Presse

Weiblich
Tüchtige Verkäuferin

d, Schnhbranche , i , Ber
kehr mit led , Kundschast
bewand, , sucht Stellung ,
evtl , auch AuShtlse , An .
geböte unt . Nr . SJ17667
Ott dt« Badische Presse .

SleimgeS . ehrlich , Ma >
che« . I » Jahre , das r
teS Zeugnis und ettne
« ockkenntnille bekit'
sucht aus 1 . od . 15. C
Stellung in KarlSrui
oder Umgebung , » nac -
böte unter Nr .
an die B adische Presse ."

Kleis! , , «hrl . . S0jähr .
Mü 'dchen

m , gut , Zeugn s, bald ,
Stelle . Ana , an Maria M .

MarienhanS Freibnrg ,
G,5vt

Braves
Mädchsn

siicki « teile - IS Beihilfe
i , d . Küche i , Wirtschaft
evtl . anib PrivatbanS ,
^ ochkenntnisle n . Äcug -
nifse vorhanden , Ange -
böte unter Nr , T <K!>4
an dte Z^adiiche Presse ,'

Dame , gesetzten Alters ,

sucht Stelle in
frauenl . Haush .
Angebote u . Nr , 87652
an die Badische Presse ,

In gutem , sauberen
Hause sind ? —« gut
mobl. Zimmer

mit Bad und Telefon ,
bei alleinstehender Dame
an besseren k>errn aus
sofort vt vermieten . Off ,
unier Nr , Ü7636 an die
Rndifckie Pre !>e.

l^ eräuutiaeS

Magazin
mit drei geteilten
Näumen , aanz oder
oetctlt , sofort oder
Iväter , u vermieten
tSüdstadt ) ,

Zu ertragen unier
Nr . 18118 in der Bad -
Presse ,

Hochherrsch . 5 Zimmer ,
wohuung m . reich ! . Zu -
beb ., wird i , ruh . Lage
weg . Erst . ei ». Hauses ct.
15 . Ott . frei und tft geg .
ifrl 'tnttung der UmzugS -
kosteu zu vermiet . Au -
lebote unter Nr . U7i!!>S
an die Badische Prcsle ,

2 Zimmer
Wohnung

Nähe Bahnhof . In des-
sereni Sause , sofort zu
bernisetcn . gegen Ueber -
nähme der MSbel . zum
Preise von 75» M bar ,
an nur ruhige Leute ,
womöglich ohne Kinder ,
monatt . FriedenSmieie
:t0 Jl . Angebote unter
Nr , W7S7S an die Ba -
disckc Presse .

In Lahr
In Baden

sind zn vermieten
fOr jed . Geschäftszweig

geeignet
c» . 344 qm Betriebs¬
räume und Bilros
sowie elneWohnung

mit 5 Zimmern ,
kann auch in 2 Wohn¬
ungen mit te 2 Zimmer
» Küche geteilt werden .
Nach 4 S Ken belichtet .
2 Eingünge . Licht - und
Kra ' tstrom . 5 i* inulrn
vom Bahnhof emferrt .
Naherei durch A2485
KäunermaklerH . Schick .

Freiburo I. 6r .
Kaiseistraße 89 .

In gutem Sause sind
z miivl . Zimmer mit
« ochgel. an ruh . Mieter
abzugeben . B5028
karlslraftc 64, 2 Trepp ,

M0bl , Zimmer , sofort
od , 1. Oktober zu verm ,
Luifenftr . 34 . 11. B4892

Uukv-Garggen
(Eiuzel - Borenl
neu erbaut , in oünitiaer Lagt ' sofort
billig » u oetaicieti . Wrrkslätte .
mit Moutage - Grube . sowie Tau kktelle und
Waschvläize im Hauke , Eine n > ' tterc An -
zahl vov Boxen befindet sich zw. r Zeit im
Bau . Spezielle Wünsche körnten noch
berücksichtigt werden .
Näheres bei : 18098

Nuivbelriebsgefellschaf ! m . b . K.
Karlsrnlie i . B . Niiypusre rftr . S

in Brucksal , in bester Vage der Stadt , bSQnat >rat »
meter Rauminhalt , tft geteilt oder im Gaiize «
unter günt ' ipen Bedinaurigeu zu vermiete « .

Näheres uni Nr , Ü<i2ila durch die Bad . Vr rsi«

mit Bad Mansarde usw . Bahndosnähe (rttcb*
Wetderäckerl aus 1. Aprt * >« !7 vezteiibak

zu vermieten .
Näheres Erbpriuzeustrak « » «Büro ).

KSrnerftr . 11 , II . , ist
gut eingrrilbietes Zim >
mer zu vermieten . B4818

Gut mSbl . Zimmer
»n vermieten . B48S1
MofienNrafte 1Z . 3. Stock ,

Gut möbl . Zimmer
el. L, . an besf. Herrn so -
kort zn verm , Kaiferttr ,
Nr . 135, 1 Tr . . neben
Marktplatz , » 4836
Gut mSbl . Zimmer m ,

1 od , 2 Betten , aucki an
beruft , Ebep , zu vermiet ,
Äorkftr . SS . 171 . 1. B5M5

Gut möblterteS
Wohn - u . Schlafzimm .
Part . u . iev . , am Kailer .
Play zu verm . B5M0
Nmaltenstrafte 75, Part .

Kleiner
Laden

mit Küche u . Zimm <r
gesucht , Slngeb . u . Nr .
Z77V0 an die Bad . Pr .

Kleiner , beller

Raum
alS WerMätte für rnbta ,
Betrieb gesucht , Anaeb ,
mit Preis u. Nr . 1Ä>SS
an die Badische Presse ,
Begmt . d . Land .- Bers .»

Anst , <8 Pers, ! sucht ver
1. od . 15 . Okt . , nach »
Mühlb .- T „ i . nur bell .
Hause ein « 8 Zimmcr »
ivohniina : evtl , 4 Zim .
Vordriugl .-Karte , ?Mii
Bauzusch , od , Bermittl .
zweckl. ) Anaeb . unt . Nr ,
t?7(iim an die Bad . Pr .

ffreundt , mSbl .. deizb .
Zimmer

auf 1. Okt . zu vermiet . :
TitllaNr , 54 , IV , B495 ?

Schön möbliertes

Zimmer
mit fevaratem Eingang ,
in gt . Sause , m . el . Licht ,
an Allein - u . Tauermiet ,
abzugeb . Zu erfr , Ssir >-\ l\ .eudstr , 2G , B4S85

Wettendstr . 49, 2 . St . .
möbliertes , grobes und

kleineres Zimmer
zu vermieten , B4974

MötlierteÄ Zimmer
«n vermieten . B503 -1
® cheffclftro6e _ 13,111 .
Mansarde , möbliert zu

vermieten . B50 !!Z
Schesselstrahe 13, III .
Schön möbl . Zimmer

zu vermieten . B5N41
Kronenstrafie 2 , III . St .
beim Zirk el .

Möbl . Zimmer m . Kla -
vier u . evtl . MittagStilch
zu verm . Brauersir . 23.
2, Stock , » 5043
Möbl , Zimmer , sep. Ein -
aang , bis 1, Okt . zu ver -
mieten : Rbeinftr . 49, 3
Z t . Salteftelle GeibelNr ,

Zwei grofte ,
leere Zimmer

Nähe Sauptpost , sind auf
1. Okt . zu vermieten . Zu
erfrag , unt , Nr . $ 761)4
in der Badifcheu Presse ,

ANeinstehende Person
findet gemlitliches . dan -
erndes Heim bei mittl .
Beamtenfamltie . auf dem
Lande , in fchön . Gegend .
Bahnstation , bei Gcwäb -
^ung einer einmalig . Ab -
kiudnng , die sichergestellt
wird , Angebote unt , Rr ,
3613a an die Bad . Pr .

2 -3 Zimmer -
Wohnung

von Ig. Ehepaar , selbst.
Kausm, , sosort od . auf
1. Okt . zu mieten ae-
sucht, Angebote unter
Nr , P7G65 a« die Ba
dische Presse .
2 Zimmerwohnung von

ruhigem Ehepaar per 15.
Okt . od , 1. Nov , zu intet ,
gesuchk, Ana . u . B7 »5?
an die Badische Presse ,

Ans Frühjahr bcsMag
nabmcfrcie 2 Zimmer
Wohnung gesucht . PrciS
angebote erb . unt , Z7650
an die Bodlscbe Presse .
Gesucht 2 Zim . in , K.

lt . tibi . Zub . (5 . Stock n .
vintcrb . ausgcschl . <Ae -
boten 4 Z . m . K . , Kam .,
2 Kell . I. Siidw, Anaeb,
m . ? ane n . Mietvr . unt .
? kr, B7 «!)<! a . d , Bad , Pr .

Bcamten -^ bcvaar such«
1 leeres Zimmer mit
Küche . Ang . unt . B7W1
an die Badische Presse ,
Dauermieler

sucht n,übt Zimmer
it ' reis 2» bis 25 Mk,I
Angebote u . Nr . c? 7I>A
an dt « BadischePresie

Junges Ehepaar suck»
möbl ,
Wohn- u . öchlaW.
mit Küchenbenüh !, in
nur ruh . Hause . Ange ».
mit Preis u , Nr , » 76»
an die Badische Presftz

Zu mieten gesucht ptt
1. Oktober

leere Mansarde
». Einstellen von Möbel »

Leeres Zimmer
im Zentrum der Stadl -
Witt Ausstellen von
Möbel »u mieten t *"
sucht.

Angebote unter
» 7657 an dte Badtsch «
Presse , ^

Sri . sucht leere , fiett*
bare Mansarde . Offen -
unter Nr , $ 7668 an d»
Badische Presse .

Gebildeter Herr tu
alS Dauermieter auf
Oktober 2 gut mSbltc '

Zimmer ^
heizbar , mit elettr . Li >v>'
in guter Lage . Eigen !»
Eingang bevorzugt . On -
unter Nr . T766S an di»
Bodiscbe Presse . ^

Leeres Zimmer
In guter Sage . auf . i
Oktober gefudrt . ®98i
Offerten unt , Nr , H "??
gn die Badische Piej jr

Zimmer
gt . möbl, . et . Licht , f ' Jl
Ein « ,, sucht Herl (3 C!T
trum ) p , sos, Offert .
S7673 an die Bad , Ä
i^ inf . inöbl , Zim . N

Maus ., v . berufst , ki«,
derlolen Ehepaar
gesucht , sMögl , fieirf "1,'}
(« eft . Angeb , m . PrÄ
unter Nr , » 7fi»9 an
Badische Presie ,

Jung, , kinderl , Ehep »^^
sucht e ' " !ach möbl .

Zimmer ,>
oder leeres , bevorzUU
Angebote u , Nr .
an die Badische Prcl ^

Wotiu - « . Schlamin »«,
sehr gut niöhl, , an hell ,
Herrn ans t , Oktober zu
verm . Hirilhstr . 51d , Ii ,

B50k>t

Beschlaauahuiefreie

III gr . 4 Zimmerwohnung
In ZweifamIIien - Billa . Wesistadtlage . Bad .
Dampfheizung , Mädchenzimmer u » d allem
Komsori gegen Baudarleden von S>! k,2lMt .
» ns t , Januar zu vermieten Angebote
unter Nr , an die Bad . Presie erbet

3 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Beranda : c . gegen Bau -Darleben zu ver -
mieten . Angeb . unt . Nr . 1810« an die . Bad . Presse

8-10 Zimmerwohnung
■ wwiiaB i i
mit Zubehör ver sofort oder I . Oktober
gesucht ?lnssührlläie Angebote unter
Nr . 18134 an die „ Badische Presse " ,

Beschlagnahmefrei .
2 Zimmer - WohnunK

lern , kinderlos , Ehepaar zn mieten aei >> cf
Itcfic ? in,iebote mit näheren Bedingu >'

, - h
r . V7I !« > an « te . Bodiirhe Presse " ervc >°-

von inngem ,
Ausiülirliche
unter ?!

2 Nmer iinü KW
sofort gesucht geaen Miete - BorauSzao ' . z»
oder Abtindnng , Angebote unter Nr . "

an die Badische Presse .
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WMttodQ , den 15 . September 1928 . Badische Presse (Nbend -AuSgave7 Nr. 42«. Seite IS. ^
Sl«u hunutrttinbc « c.itchcr erhalten auf Wnnia ,oen bereits erschienene » Teil dieses RomanS »oite«los nachgrt, » crt

Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Laube
(Copyright bj Carl Duncker , Verlag , Berlin .)

(.11 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Sie schlich zur Tür : sprach der Angekommene kein Wort ?

Tie horte keinen Laut. Sie mußten unten in das Empfangs -
zimmer gegangen sein .

Katzenhaft glitt sie von Stufe zu Stuf». Schlich über den
Flurtcppich . Legte das Ohr gegen die Tür. —

Und dann rih sie den Kopf hoch und rannte in Sprüngen die
Treppen hinaus , bis oben zum Boden . Dort kauerte sie sich auf die
Treppe im Dunkeln und schluchzte wild und hart.

Es war Tom.
». Kapitel .

Am nächsten Morgen war der Himmel klar. Ruhig, in kaltem
Blau sah er zu den Fenstern hinein . Am Alsteruser lagen Zweige
und kleine Acste auf dem erfrorenen Rasen.

Manja , die auf Annas Diwan geschlafen hatte in dieser Nacht ,
ging mit ihr ins Eßzimmer hinunter .

„Drei Stunden lang schössen sie Hochwasser^
, sagte sie und

streifte im Vorbeigehen den Spiegel auf dem Treppenabsatz. Schatten
unter den Augen, kein Wunder " sie hatten kaum geschlafen .

„Ich Hab es nicht gehört, Manja. Ich schlief so fest . Mir
träumte , auch Will wäre gekommen.

" Sie blieb auf der Treppe
stehen. „Ob Will auch so — so verändert heimkommt , wie Tom ?"

Manja , die zwei Stufen unter ihr stand, sah st» nicht an . Ihre
Augen hatten kranken Elanz .

„Was weiß ich, Anna ? Et » sind wohl all » ander» Menschen
geworden ."

„Tom ist so unheimlich still , Manja — sein« Augen liegen so
tief . Ich fürcht» mich fast vor ihm .

"

Manja schüttelt« d«n Kopf . „Rein , ste fürchtet« sich nicht vor
der Empörung , der Glut , diesem zurückgehaltenen Ausbrechen , das
läutert « hinter dem hageren Gesicht . Er hatte kaum gesprochen
gestern abend . Kaum einen von ihnen richtig angesehen.

Ob »r noch schlief?
Anna klinkt« di« Sp »is»zimmertür auf . Da sah Tom neben

ihm Mutter . Ei » legt » ihm Butterbrot « auf den Teller . Jetzt
klopft, st» ihm «in Ei auf . Mit »nstch»rem Blick nahm « l alles an .

. Guten Morgen "
, sagten die Mädchen.

Er Hot d«n Kopf . „Morgen "
, sagt« «r halblaut . Schloß

sofort wi «d«r de» Mund , den «in« bitt «r« Lini « alt «rscheinen ließ .
„Setzt euch doch"

, sagt» Frau Kathrin «, „was steht ihr noch
herum ? Manja , wieviel Brot » nimmst du mit ?"

Manja sah auf di » h«it «r Fragend « . Ihr Herz schlug b«.
klommen, wi « ihr rasche « , geradlinig «, Lebenstempo e» nicht kannte.

„Bitte »w «i , Tant «"
, sagt« st« gedankenlos .

„Als» vier "
, st«llt « Frau Feurich fest . ^Zwet ist für einen

Spatzen. Iß . TommyI Wer weih , wi « e, mit den Mahlzeiten
i» den letzte» Monaten gewesen ist ! Iß ! Hier ist SchinkenI Anna ,
ich erlaube nicht, daß du nur Kaffe « trinkst! Hier sind Brötchen."

Wi » wohltuend ihr Sprechen warl Keiner wagt « «in Wort
auftcr ihr. D«r bleich« Gast , der. wi , all « fühlten , nur halb unter
ihnen war . — dem ein Rad grübelnder Gedanken hinter der eckigen
Stirn herumging — lieft st« verstummen .

Aber nun wagt « Anna doch di « Frag«, die st « gestern abend
nicht hervorgebracht hatte vor dem Müden .

„Weißt du etwas von Will , Tom?"
Tom legte das Messer aus der Hand . Besann sich einen

Augenblick . Dann ging ein aufschreckendes Erinnern über seine
Züge..

„Ach ja. Anna , er kommt heute hierher . — Ich sprach mit ihm
hart vor der belgischen Grenze, in Bleyberg . er rechnete aus, daß
er gestern in Berlin ankommen mükse , wenn alles klappt, und ich
Hab ein Telegramm . . .

" Er wühlte in seiner Tasche herum, zog
verschiedene Dinge hervor , warf alles aufs Tischtuch , ein Messer ,
zwei verstaubte Lederriemen, Kommandozettel, ängstlich folgten die
Frauen seinen Bewegungen, die hastiger wurden : — dann kam das
gelbe Formular heraus , — er kommt heute nach Hamburg . Hier
steht es"

Als Frau Feurich das Telegramm aus seiner Hand nehmen
wollte, zog er es plötzlich zurück und stopfte es mit den anderen
Gegenständen wieder in die Tasche. Jähes Rot erschien auf seinen
Backenknochen.

Frau Feurich ließ die Hand sinken. —
„Laß, Tommy, ich muß es ja nicht sehen . Aber wie erreichte

dich das Telegramm ? Warst du denn nicht mehr unterwegs ? —
Bist du schon länger als gestern abend in Hamburg ? Oh ! —"

Sie sprang auf . Er hatte seine Tasse angestoßen , der Kaffe
floß über das weiße Leinen. Mit angstvollem Mitleid starrten
ihn die Mädchen an .

„Ich , nein . ich war nicht in Hamburg . Anderswo , —
bei einem Freund , ich bin ungeschickt , Tante Kathrins. Ent¬
schädige mich !"

Frau Feurich drückte den Erregten wieder auf den Stuhl zurück.
„Das hat doch nichts zu sagen , Tommy. Bleib sitzen ! " Mütterlich
strich sie über die große Hand des jungen Mannes. Fühlte, daß ein
Zittern in ihm war .

„Mein Junge, —" murmelte ste . Ihr Herz tat ihr weh . Sie
hätt« den Kopf de» Verwirrten gern an sich gedrückt. Ihr schien,
als täte nur dies ihm not . Aber die Mädchen saßen gegenüber.
Leise streichelte sie noch einmal den breiten Handrücken . Da wurden
die unruhigen Finger still .

Manja war aufgestanden. Schnell nahm sie das Butterbrot an
sich und schob ihren Stuhl unter den Tisch.

„Ich muß laufen ! Auf Wiedersehen! Schönen Dank. Tante
Kathrin« "

Sit gab keinem die Hand. Sie war draußen , ehe einer es recht
erfaßte, daß sie ging. Anna sah ihr einen Augenblick nach , horchte
auf ihren Schritt . Schon fiel unten die schwere Tür ins Schloß .

Run stemmt sie sich unten gegen den kalten Wind , der von der
Alster kommt , wußte Anna . Und freut sich , daß sie hier nicht mehr
sitzen und dieses ansehen muß . . .

Und eine Ahnung überfiel sie . Ein marterndes Wissen , daß auch
der andere, der heimkam, ihnen Rätsel aufgeben würde. Will ! —

Leise stand st « auf , nahm di« roten Astern vom Tisch und ging
mit ihnen hinaus. —

Schweigend umsorgt« ihr« Mutter weiter den Heimgekehrten.
Al» sie « inen Versuch machte , ihn nach den letzten Erlebnissen zu
fragen , bat er um Schweigen. Ließ dann Frühstück und Tisch, trat
ans Fenster und drückte die Stirn gegen das Fcnsterkreuz.

Da sah ste, daß ihm nicht zu helfen war .
Aber sie sammelt« die nicht gegeben « Liebe und wartet «. Die

Zeit würde ihn zurückbringen.
Er stand regungslos . Mit dem Ausdruck der Verzweiflung

sahen fein « bernnenden Augen auf die Straße. Folgten dem Auf¬

schlagen der kleinen Wellen unten . Einschläfernd glucksten ste zwischen
den Steinen.

Da befiel ihn Müdigkeit. Als hätte die Wärme , die aus diesem
Menschenkreis ihn umströmt« . Denken und Willen gelähmt , so üb««»
kam ihn nur der eine Wunsch : zu schlafen wie ein Kind.

Die von Träumen durchzuckte Nacht war ohne Erfrischung.
Mit schweren Gliedern wandte «r sich um und stieg wieder hl

sein Gastzimmer hinauf .
Als er am Nachmittag erwachte und in den ersten Stock hinunter

ging, war Will da.
Anna saß neben ihm. Sie war sehr blaß . Ihre Hände griffe«

ruhelos ineinander . Ihre großen Augen hingen an ihm.
Als Tom eintrat, winkte ihm der Flieger munter zu. Tom

streckte die Hand aus, es schien Anna , als höbe er auch den linken
Arm zu Will ? Schulter , — aber Will fiel schon wieder in seine»
Sessel hinein . Er kehrte sofort zu seiner Erzählung zurück :

„Zuerst ging alles ganz nett, Annie . — Komm her, Tom , ich
erzähl grad, wie es in Deutschland verlief . Das weißt du ja auch
noch nicht . Wir sahen uns nämlich in Bleyberg"

, erklärte er dem
lauschenden Mädchen. „Auf feindlichem Boden ließ sich alles leicht
abwickeln . Quartiere, Abkochen, wir hatten alles bei uns zum Fut»
tcrn , — auch unsere zweihundert Leute benahmen sich passabel . Aber
hier ! Kinder , ist das eine Schweinerei hier im Land ! Ueberall
Ueberfälle völlig machtverrückt gewordener Burschen ! Im Rheinland
hielt eine wahre Räuberbande unseren Zug an . forderte unsere Was»
fen . Ein endloses Palawer fing an . ich hätt« den Kerlen am liebste »
die Pistole entgegengehalten, — aber unser Hauptmann riet zum
Verhandeln ! — Na , war ja auch das Beste . Dann ließ man unsere»
Güterzug passieren bis Berlin. Aber wo wir zuerst di « Verwandlung
sahen : in Aachen ! Da wehten die roten Fahnen vorm Rathau» — |

Man hatte nur einen Gedanken: zurück! Zurück in Gräben und
Dreck . . . i

Kinder , hier halt ich es nicht aus ! Wenn nur erst meine Ad,
teilung aufgelöst ist . . ."

Anna beugte sich gegen ihn vor :
„Wie lange dauert das ? — Wo geschieht das?"
Will ruckte mit den Schultern . Fuhr mit dem Finger unt «

seinen hohen Kragen . Sein grauer Rock straffte stch sauber um diq
überschlage Reiterfigur.

„Abwarten , Kleines . Erst muß ordnungsgemäß abgeliefert
werden. Wir haben doch eine Unmenge Material mitgebracht. Und
kein Flugzeug eingebüßt auf dem Rückmarsch.

Wir haben unsere Pflicht getan . Aber, zum Donnerwetter , wa»
habt ihr hier aus Deutschland gemacht !"

Er stand auf . Ging federnd über den Teppich . Anna verwandt «
keinen Blick von ihm . Wie sah er aus ! Der Scheitel glatt und
blank wie am Tage seiner Abreise. Die schlanken Hände gepflegtl
Daß die hohen Stiefel Lackstiefel waren , war wohl Zufall : vorsichtig
sah sie zu Tom hinüber .

Aber dessen Nerven waren wund. Er hatte den Blick gesehen .
Ein wildes Lächeln verzerrte sein Gesicht. Er sah an stch herunter :
iein Leutnantsrock war unkenntlich, die Achselstücke vom Regen grau
geworden und eingeschrumpft.

Ja , er war recht abgerissen ! Er sah es jetzt zum ersten Matt
Um ihn herum war splitternd eine Welt zerbrochen . Ueber

diesen Laut hatte er sich vergessen . . .
Will wanderte aus und ib . Warum schwiegen ste beide?
Er streckte seinen linken Arm einmal aus und bog ihn langsiuq

wieder ein.
(Fortsetzung solgt.) ,

jj |
nach bawlhrter Meihod #

erteilt

KammertSngerln
Frau Marl « Mosel -Tomschlk

Garanlenstrasa « t. N

Zu ipreeheii roo 2 bis halb 4 Uhr. BOOM

Tanzschule
Olga Mertens -Leger

Wege zur Gesundheit Schönheit
und Rhythmischen Kraft

Beginn neuer Kurse am 1. Oktober 1920
Anmeldung : täglich nachmittags T. 3 - V»4 g-

Gerantenstr . 1, parterre . Tel . 6588.

Schule für 6sselisdia!ts £&nz
A . EIS E L E , Vorholzatrasi « 56 IL , rechts
Sprechstunde : 11— 12 Uhr , V» 5— '/»? Uhr

Beginn neuer Kurse I Einzelunterricht I

" TO
Mwzyü * *

Wiener Damenschneidermeistar
Waldstraße 3 , jetzt 2 Treppen

Beste Maßarbeit ' Billigste Berechnung
SfiiKiöcrltleifcr , Sportbleiöer anä nanfel

Spezialität : REITKLEIDER . Aenderungan u. Instand¬
setzungen bitte ich schon Jetzt machen zu lassen

£ t*Al

SAimenldiiuplöofen Ä tf
'

185in modernen Farve » i «u «»

taenffrömpfe & JÄÄ « 2,40

Senensvtken Ä inoone Ä 1 . 60

Elsässer Reste — billigst .

M . Bockel
Kurz - , S^ eih « und Wollwaren

23 i.Woi) Olt>ftroHC 23.
181 in

* 0 «|tt,teUeC
Und
'R

» olda
_Itcr

'mm 1 00 4M t .. wen»
. nicht IN einer Mm . bei MellichKot » f <:. Kleider », & i l a«

( örut ) »ert i Ipt Keine
Wanze mehr ; Em -
mcfltdf Änw . nduna JR n in «
Volda ( B ) emofieDlt

L'äufe
DryA.Äeichard,MiD <,

Laborfleoko
Warzen

Das In weitest « Kreisen
bekanute „Vernein " ist
eines der wenigen
seriösen Mittel , Leber¬
flecke und Warzen tat -
s&chlichzumVei schwln
den su bringen ohne
Gefahr für die gesnnden
Hautstrenzen und ohne
sonstige Schädigungen .
Preis komplett (Flüssig¬
keit , Qlasstäochen ,

Creme ) Mk . 8.50
Versand auch nach aus¬
wärts . Spezlal -
Damen - Frisier - Salon

Frieda Schmidt
Herrenstr . 19 b . d. Uhr .

Sit 30 Minuten
Ihr Pahbild z
nur tm Photoar . Atelier
Statferft .5a ® tn«.HM «rftr.

LaiHseiiiriHestelle
5J0Ü0 Ütück lagernd

70 cm Ourehm . 3 .20
60 cm Durchm . 2 .40
50 cm Durchm . 1.90

u . s. w .
Sämtl Besatzposament,

eig . habnkation ,
sämtl . Zutaten ,

ia Japan -Seide v 3.— an
ta Seiden - Batist 1.50
la Pari er Seid .Damast .

Die große Mode .
Raumkunstfarben ,

f achm . Beratung .
SPECIALHAUS

W . Clorer jr .
Ka ' serstr . 116, H .

Telefon 1228.

Piano
Harmoniums
zu heannder «

ciiiistiiten
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen ."- Lang

Karlsruhe
ftaisertHraUe 187
Salamandenchuhhiui

Wahrend der

Hut-Herbstwoche
Ausstellung der Neuhelten In

Herren - Hüten
Wilhelm Bauer
Adolf Lindenlaub
Gustav Nagel Nachf .
Wilhelm Zeumer

18148

Druckarbeiten
werdan rasch und lauber angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Wegen Aufgabe der Serien-Fabrikation

KÜCHEN
weiss lackiert

Büfett 1,50 brt . , Kredenz, Tisch , Stuhl, Hocker Mk . 213 .-
Büfett 1,10 brt . , Kredenz, Tisch , Stuhl, Höckel Mk. 170 .-

Auf Wunsch Teilzahlung. 17500

MARKSTAHLER k BARTH , KARLSRUHE , KARLSTR . 67

moderne Strickjacken
und farbig 16 .80 19 . 50 23 . 50 und höher .

Moderne Strick-Pullover
reiner Wolle 2 . 90 5 . 20 6 . 80 9 . 75 und höher .

reine Wolle , Wolle m . Kunstseide , fflr Damen,OiriCi IvC / tCn Herren u . Älnder, ganz besonders preiswert .

Moderne Slings - u . woll - AB

plüsthbefätze W«i8 U. facblg. von « TW
m
an.

Ia Selben flor
1 .75 1 .25

vamenstrümpfe
Ia Doppelflor

165 2 . 35
Ia Waschseide

2 . 95 3 .2tf
e;Ä £ MOm falöcnUrümpfe «>25
in aan » vor »üaltcher Qualität , teil » mit kleinen Kab-
rikatwnSfeblern Paar Mk . flV

guter starker K' Selöen »
Trikot m 95
Paar Mk . 2 .48 |

Schlupfhofen 18148

gestrickt» Ia . Saumwolle,
fiufeerft praktisch , unter M
feiner fflfildie su trauen 1

Paar Mk . 1.65 »

Kcjfpofkn reinwollene Sweater ,
Sweater - finzüge , Anknöpfe .

ganz bedeutend unter Pret ».

Julius Strauß

SpBZ.' bomaapatl). HaMeilpraxis , flupndiapose
Felix Maurer , Karlsruhe , Kaiserstr. 32 , I.

Behandlung von Frauen - , Geschlecht*- , Gallenstein- , Nieren-,
Blasenleiden , Blutarmut , Gicht - , Rheuma - , Magen - , Darm - , Hämorr¬
hoidalleiden , Flechten und Hautjucken , sowie alle anderen innerer

911989 und äußeren Krankheiten .

I
hmdckM :

Ul' !
Samstags unentg . Sprechst . für Arme u .nachw . Unbemittelte

Früher Waldhornstr . 8 < > Jetzt Kaiserstr . 82 , l

Bilder
Kalaerstrafie221

Einrahmungen und Vergoiderel
In eigenen Werkstätten bei 1546

Gerber & Schawinsky ,
ne

xefeiÄ
h
! u

"



Sekte 14. Nr . 426. vadische Presse (AVend.AuSgade7 Mittwoch, den 18« September 1920 .

Von Mittwoch , den 15 . September
bis Mittwoch , den 22 . September

GUM -BI
Krawatten

KAAWATTI

Einlage /
umu «) / •

Was „Gum -Bi" ist , zeigt Ihnen
unsere sehenswerte Spezial¬

Dekoration.
SoMßi audi den VndknzIeH
daß Jie getrogenficht mannm

Der moderne breite Selbstbinder mit „ Gumbi - Einlage " er¬
freut jeden Herrn . Leichtes angenehmes Binden . Kein Zer¬
drücken des Bindeis . Deutsches Reichspatent Nr . 346693 .

Wir bringen In 6 Serien ganz hervorragende Sortimente apar¬tester Neuheiten Darunter die 3 Hauptschlager zum Herbst ;
„Azur-Blau"

„ Diana-QrQn " „Bischof -Lila" jam
Lllmdi i Gumbi II

(W ) (W ) M )
^ Gumbi IVi^ ^ Gumbi ^ ^ GumbiViî

^

12790 ) 13 .451 m

Samstag , den 18. September , nachmittags 4 Uhr:
Gartenfest

„ Huldigung an den Herbst "
Mitwirkende : Freie Turnerschaft u Feuerwehrkapell » Karlsruhe .Fcstllclie Auffahrt auf dem See . Pantomime .Tanz d . Schnitter u . Schnitterinnen . lionzert .
Eintritt : Nichtabonnent »n - Erw . 60 Pfg . Abonn .-Erw . HO Pfg .
Kinder jeweils die Hälfte . Kartenhefte haben QiltigkeiL Sämt¬
liche Eingänge sind geöffnet . 18185

Privat - s

Tanz-
Lehr - Institut

Vollrath
Kalsersfr . 235

(nadist d .Hlrschstr .)
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit

« riefnmfchlSge
ttcferi rasch und billigDruckerei ff . trroatltn .

Zur Feier der in
diesem Jahre durch
unsere Mitglieder er -
lungenen Erfolge fin¬
det Samstag , den 18.
September , abends
punkt l/,9 Uhr be¬

ginnend , im Gartensaal der Festhalte ein

turnerischer Ehrenabend
iFamilienabend ) statt , wozu wir unsere Mit¬
glieder hierdurch freundlichst einladen .

Eingang durch die Stadtgartenwirtschaft . —
Eintritt frei . 18179

Der Turnrat .

FESTHALLE.
Mittwoch , den II September, abends 8 Dhr :

Cjfwßfw

der Volksbühne Karlsruhe e. V.
Mitwirkende ;

Mall Franz , Magda Strack , Wilhelm
Nentwlg , Dr- Hermann Wucherpfen¬
nig. Ann ! Heuser , Rose ! Frohmann ,alle vom Landestheater . Ferner :
Ada und Karlheinz Kögels , Hans
Blum und die Quartettverelnlguug

Karlsruhe .
Am Flügel : Akad . Musikdirektor

Heinrich Casslmir .
Eintritt 50 Pfg .

Eingeladen ist Jedermann , der für
Theater und Volksbühne Interesse hat.

Karten bei Fritz Müller , Ecke Kaiser - ufid
Waldstraße ; in der Geschäftsstelle der
Volksbühne . Stenhanienstraße 74 ; an der
Abendkasse , sowie beiden Vertrauensleuten

der Volksbühne . 18094

FREIBURG LBr.Hotel
ftianie

Pension
Oedlea . ruh . Haue 30 Betten.
Zimmer 2.30 und 3 — Mk.

2 Minuten vom Hauptbahnhof .
'
Poststr . 3

Srumaröeifcn

Gasthaus zy Oen 3 Kronen .
Morgen Donnerstag isoib

Schlachtfa ^
Guten Mittag - und Abendtisch . Prima neue Weinsff. Moninger Bier. Ferdinand Weber .

Scbwarz -
wald-
Verein

Ortsgruppe Karlsruhe .
I. Vereinsabend bis auf

Weiteres Donnerstag
im Saal 8 Schrempp

II . Wanderung nacli
Eberstein mit dem
Pfälzerwaidverein am
10 . Oktober (nicht
19 d M .l. Dringende
Bitte I Freiquartiere '
für die Pfälzer G &ste
für 9./10 . Okt . zahlr
anzumelden . 18152

Arbeiler -Wungs-
BereinZHarlsruHe
Sonntag , den 1» . Sep¬
tember , noditn . 2 Uhr .

im Saale unleres
»iereinsheimes

Beginn des Tanz- u.
Anilanb5Anlerrich !s
Sa « Staa > SS . Sevtbr .,abend » 8Vi Ubr

Monalsverlammlung
Milte Oktober beginnen
uns . « ortragsadende
181 *22 Der Vorstand .
Wer »lebt Parkettboden

»b u . , u welchem PreiZ
Pro <̂ i>. Angebote unt .Nr . V7K71 an die Ba -
bische Presse .

Dnferrlduf

Engl . Unterricht
auch für Auswanderer ,ert . billigst . Ana . u . Nr .
S7H8I an d ie Bad . Pr .

Zur Beanssichtigung
der Aufgaben

<lat . u . franz .» und des
Klavierübens dreier Kin .
der im Aller v. 7— lf > I . ,wird erfabrene Kraft f .'i Tage gesucht . AuSs .
Angebole » Nr . E7k>80
an die Badische Presse .

Bucherer
131tz1

günstige M
Gelegenbeit «um K .Einlegen von ^

Ulldkl -

I Holz
30 Bündel

5 .
-

| Mk .

fret Keller .
Bestellungen

werden in mei -
nen sämtlichen
Filialen , sowie
im Büro
.iiik >ring «rft .44 j
Telephon 89 -2 [
angenommen .

Bucherer

Billiges Angebot
' n 18060 WM ?

Strumpfwolle >
schw »., dell - grau, dkl.- gra« , nat. 60 g i

Strumpfwolle
hellgrau, dunkelarau, natur 5V g 1

Strumpfwolle „®r#6«a* I
schwär», grau/ leder, natur 60 gl
Sportwolle
. Grohag' . 4- fach - • • • • • • - BOg 1

Jumperwolle
all« modernen Karben. 60 g - KnIInel
Shetlandwolle groß, Karb .- 1sortiment, uui . meliert , ombrie 60 g !

Sehwanensportwolle i
60 0

IChenUle Häkeln 9 _ I
in vielen starben 100 m■iiiiiaiaiiiiitdiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiimiiiiaiiniaitatiiiiiiNiail

Burchard

Badische Lichtsoiele
KONZERT HAUS

*
Wiederbeginn : Samstag , 18 . September 1926

Erstaufführung

Der Amazonas und seine Geheimnisse

*

Beifilm : Rikeriki
*

Vorverkauf : Musikhaus Müller , KalserstraBe 18090
Preise : Mk . 0 .60 bis Mk . 1 .80

Schüler , Studierende u . Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise

Wiede . begin « Mitte September .

DerGinkaufvon Velten
ist Verirauenssacfjeü !

70
an

Deckbetten

garantiert federdicht von Mk . I 9 ,

Kissen gut gefüllt vonMk .5 ? n
°

nur Ia Inletts
doppelt gereinigte Federn .

Füllen im Beisein der Kiufer ,

Steppdecken

Wolldecken

— größte Auswahl . —
WcsentL herabgesetztePreise.

Karlsruhe 18169
Kaiserstraße 164 (Nähe Post)
Freie Lieferung , auch nach auswärts

Werrich ! in Mverbilüung. AusörlMsgymn» und Tanz
Gesonderte Kurse für Kinder ieden Aller » , lunge Mäd -
chen . Krauen . Lehttrinuen ihalbeS Honorar !. 1B6«2
Tanztlasse . — KurShvnorar bei 2 Wochenstunden und
maximal 12 —16 Teilnehmerinnen . monatlich 12 .— Mt .

SWn -^ Dorothea Bender ,
Divl .-Lehrerin d . Metb « ode . Matboftr . 84.

Hetratsgesuche

Ehen !
in Stabt u. Land ver¬
mittelt mit bestem Er-
folg © 5047

Frau H. Erzinger ,
Karlsruhe , Zähringer -
strahe 27, III . Riickp -
erwünscht.

Mechaniker
mit gulgehd . Maschinen ,
bandlung . 3000 M bar ,
Grundstücke , kalb ., solid ,wünscht Beirat lEtnbei -
rat ) womögl . Millclbnd .
Angebote u . Nr . 37380
an die Vadische Presse .

Montag , d . 20 Sevt . stnd Zuschauer unverbindlich »ugelassen
Sri

: » maltenstrafte 86, Turnballe . Zeit : k Ubr abends
onderkurö ff ' ' '

m >l täglichem
iarke Krauen unter ärztlicher Leiiuno

20. LeUnterricht beginnt am - evtember

Mit bedlngungaloeem Rückscn -

dungerecht b«l Nichtgefallen
litten Ich überall hin
gegen bequeme Wochen¬
raten von nni Omk.

KandoUnen , Lauten, QtUrrem, Violinen et«, Sprech
apparate and Platte«, Harmonika », Uhren, Photo
graphleche Apparate ate. Jll . K»*- 1— A ( ratta n. hei
Walter H . Qartz , Poattnch 147 \ Berlin S . 42 .

Süssen Apfel - Most
In vorzügl . Qualität empfiehlt 17944

Kelterei Heinrich Lay , Lessingstr 15

Mostäpfel
In Ladungen franko ieder Station billigst .
Josef Lechner» Merxheim» Pfalz .

Tel . 21 «t . 80 . 8826a

DIXI -
LIEFERWAGEN

gebraucht , billig abzugeben . Nlheres
im Verlag der „Badischen Presse ".
liiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiifiiiniinniiiiiiiiiiiniiinnnH

6/20 PS , Benz -Wagen
vollständig neu überholt . Getriebe und
Hinterachse ne « . mii Zwei - » .Dreisitzer -
larosferie , neu lackiert und gepolstert .

mit allen Neuerunäcn , 12fach bereift
Rudge Räder , gegen Kasse für Mk . 4200 . -
tu verkaufen . 862fla
Kurl Kappler , Oerntbach .

Weinfässer
von 20 bi » 400 Liter Jubalt . in sehr
gutem Zustande s « » et » « * ! « * .

Weinhandlung Scherer , Durlach ,
Herrenstrahe 21. 18082

Gebrauchte Hostfässer
sehr gut erhalten , von 150- 200 Llt bilL abzuseben .
Küferei Heinrich Lay , Lessingstrasse lö

5erü . Thiergarten. Verlag , Karlsruhe i . V.
In unserem Verlag ist erschienen-

Ms im well eines LaMilSes.
iiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiMimiiimiiiiMiiiimiiiiniiiiiiii

Vsn
Geh . Hofrat Dr . Gustav Binz » Karlsruhe.

Preis Mk . 1 .20.

V .
Zu beziehen vom Verlag und durch alle Buchhandlungen.

17197J
Pflaster - , Schichten - und

Mauersteine
liefert franko Baustelle .

W . Ronuenmacher .
Sleinbruchbesitzer .

Karlsrnbe , Waldhorn -
Krabe 84. S85027

wüsche
wird mimen , zum Wasch
u . Bügeln , «nie Bclidl .
ii . bill . Berechn . lRasen -
bleiche ) . Angeb . u . Nr .
3)17062 an die Bad . Pr .

Tüchtige , laugiiihrige
Schneiderin

nimmt noch einige Kun »
den an . autz . dem Hause ,
auch nach aukw . . Tag
3,50 M . Off . erb . unter
H7K58 an die Bad . Pr .

I.
herrliche » Gtüch 2 .20/1 .40 m . mit bandgeschnibtem
Rahmen , weg . Platzmangel preiswert #« oeria « ».

Anzusehen : Iigarrenhaus „ Kosmos "
Waldstrahe 53. Telefon 288a 18066

HANNOVERSCHES

TAGEBLATT

PI# BelrtpItitM nnd atl » tr «f .
breitete Morgeettltiiet der Oro Q.
stidt rnid Prerla » Hsnnor cr .
Ein - ttJhrt la de« Indnstrie - nnd
Hsadeliikrelsea , der Oescblftf/ . and
Handelawtll . der tandwlrtich/ift nnd
den Bürtcrium / Für die V/erbaai
la Nerdwestdeatschlsnd unent¬
behrlich ! Erscheint »eil 74 Jahre «

Größte
Anzelgener ' folge !


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

